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burg: M. Jung 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen 


Fir Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 


„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pig, 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50. Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen 
läßt. 


Die Expedition. 


Das deutſche Kaiſerpaar 


wird, wie uns aus Petersburg gemeldet wird, dieſen Sonn⸗ 
tag Mittag in Krouſtadt erwartet. General⸗Admiral Groß⸗ 
fürſt Alexis beſichtigte am Donnerſtag die auf der Kron⸗ 
ſtädter Rhede zum Empfange des deutſchen Geſchwaders 
eingetroffenen ruſſiſchen Panzerſchiffe. Die ruſſiſchen und 
deutſchen Kriegsſchiffe werden auf der Rhede von Krouſtadt 
zwiſchen dem Fort Alexander und dem Fort Paul Auf⸗ 
ſtellung nehmen. Zehn deutſche und acht ruſſiſche 
Kriegsſchiffe werden zwei Linien mit der Richtung auf die 
Nikolai⸗Leuchtthürme und mit einem gegenſeitigen Abſtand 
von 200 Faden (etwas über 400 Meter) bilden. Die Nord⸗ 
linie wird von der deutſchen Flotte formirt: „König Wilhelm“, 
„Jagd“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, „Wörth“, „Kur⸗ 
fürſt Friedrich Wilhelm“, „Sachſen“, „Württemberg“, 
„Greif“ und „Charlotte“, letztere zunächſt Kronſtadt liegend. 
Auf der Innenrhede in der Richtung auf Peterhof zu werden 
die kaiſerlich ruſſiſche Yacht „Standard“, der deutſche Kreuzer 
„Gefion“ und die deutſche Kaiſeryacht „Hohenzollern“ feſt⸗ 
machen. 

Freitag Vormittag ſalutirte die Kaiſerliche Yacht 
„Strela“ das deutſche Schulſchiff „Charlotte“, worauf 
deren Kapitän Thiele Beſuche bei den Kapitänen der auf 
der Newa vor Anker liegenden kaiſerlich-ruſſiſchen Schiffe 
machte, welche ſpäter erwidert wurden; auch der dieuſt⸗ 
thuende Adjutant des- ruſſiſchen Marineminiſters kam 
an Bord. 

Die ruſſiſche Marine⸗Zeitſchrift „Kotlin“ hat ihrer letzten 
Nummer einen „Unſeren deutſchen Gäſten“ gewidmeten 
Führer durch Kronſtadt, Petersburg und Umgebung bei⸗ 
gelegt, eine Aufmerkſamkeit, welche auch von der deutſchen 
Preſſe beachtenswerth gefunden wird. 

Die ruſſiſchen Marineoffiziere werden am Sonntag den 
deutſchen Marineoffizieren zu Ehren ein großes Frühſtück 
im Kronſtädter Marineklub geben. 

Zur Ausſchmückung der Straßen Petersburgs für 
den Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares am 8. Auguſt werden 
außer einer Arkade vor dem Gebäude der Duma (Rathhaus) 
noch vier andere Arkaden errichtet; einen beſonders präch⸗ 
tigen Aublick wird die Arkade an der Nikolai⸗Brücke ge⸗ 
währen, wo die Majeſtäten nach der Aukunft in Peterhof 
au Land gehen werden. Die Arkade iſt aus koſtbarem 
Purpurſtoff gefertigt. 

Die Stadiverordneten von Petersburg haben für die 
deutſchen Marineſoldaten in Kronſtadt 4000 Stück feine 
ruſſiſche Zigaretten geſandt. Die Stadt wird an drei auf⸗ 
einanderfolgenden Abenden je 500 Mann der deutſchen 
Marine im Zoologiſchen Garten bewirthen. Ferner iſt auf 
mehreren Eiſenbahnlinien den deutſchen Offizieren und 
Maunſchaften freie Fahrt eingeräumt. Viele Vergnügungs⸗ 
auſtalten haben Tauſende von Freikarten zu Kommerſen und 
Luſtbarkeiten eingeſandt. 

Der Truppen⸗Oberkommandant Großfürſt Wladimir 
wohnte im Lager von Kraßnoje⸗Sſelo dem Exerzieren des 
Wiborg'ſchen Infanterie⸗Regiments bei, deſſen Chef der 
deutſche Kaiſer iſt; der Großfürſt ſprach hierbei die Ueber⸗ 
zeugung aus, das Regiment werde ſich ebenſo brav wie 
heute auch bei der Beſichtigung durch ſeinen erlauchten 
Chef zeigen. 

Die Petersburger Blätter beſprechen bereits in ihrer 
Freitags⸗Nummer die Ankunft des Kaiſers Wilhelm und 
der Kaiſerin Auguſte Viktoria. Die „Illuſtrirte Rundſchau“ 
bringt die Bilder des Kaiſerpaares mit einem herzlichen 
Begrüßungsartikel. Die „Nowoje Wremja“ giebt in einem 
längeren Feuilleton einen hiſtoriſchen Ueberblick der früheren 
Reiſen preußiſcher Könige nach Rußland u. ſ. w. 

Die Berliner „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt: 

Das gute Verhältniß Deutſchlands zu Rußland beruht in 
erſter Linie auf den perſönlichen Beziehungen ihrer Herrſcher⸗ 
familien, und die Herzlichkeit der Geſinnungen, die unſern kaiſer⸗ 
lichen Herrn mit dem Träger der Zarenkrone verbinden, giebt 
eine hoffnungsvolle Bürgſchaft für die Zukunft. Es bedarf hier 
nicht der Schwärmereien einer Gefühlspolitik: was wir unter 
dem Symbol treuer Monarchenfreundſchaft pflegen und erhalten 
wollen, iſt die gute Nachbarſchaft zwiſchen zwei ſtarken Völkern, 
die gelernt haben, ſich in ihrer Eigenart zu achten und Wand 
an Wand friedlich ihren Kulturaufgaben zu leben. 

„Die franzöſiſche Preſſe verhält ſich zur Zeit noch nach 
Möglichkeit ſchweigend über den Beſuch des deutſchen 
Kalſerpaares in Peterhof. Sie wird vorausſichtlich auch 
während des Beſuches ſelbſt nichts als die 8 Tele⸗ 
gramme bringen, ihrer Gepflogenheit treu, über Dinge, die 
ihr nicht in den Kram paſſen, möglichſt hinwegzugehen. 
Beredter iſt die englijche Preſſe, der der Beſuch des 
Herrſcherpaares naturgemäß wenig ſympathiſch iſt, weil 
ein engerer Anſchluß Deutſchlands an Rußland die größte 
Gefahr für die engliſche Raff⸗Politik bedeutet. Daß dieſe 
Auffaſſung richtig iſt, ergiebt ſich aus dem bekannten, durch 


die ofſfiziöſen Telegraphenagenturen verbreiteten Artikel der 


„Nowoje Wremja“ mit ſeiner ausgeſprochen gegen England 
gerichteten Spitze. Die Taktik der Engländer beſteht des⸗ 
halb darin, den Beſuch als möglichſt bedeutungslos hinzu⸗ 
ſtellen. 


Beſuch des Vorſtandes des Bundes der Laud⸗ 
wirthe beim Fürſten Bismarck. 

Die Herren v. Ploetz, Dr. Roeſicke und Dr. Diederich 
Hahn fuhren am Sonnabend, den 31. Juli, mit dem 9 Uhr⸗ 
Zuge von Berlin nach Friedrichsruh, wo fie der fürſtliche 
Wagen auf dem Bahnhöfe erwartete. Am Eingange des 
Schloſſes begrüßte ſie Dr. Chryſander, worauf Graf 
Rantzau die Herren empfing und fe zur fürſtlichen Familie 
geleitete. Fürſt Bismarck, der ſich im Kreiſe der Seinigen 
befand, begrüßte die Herren und forderte ſie auf, mit ihm 
das Frſihſtück einzunehmen. Man begab ſich ſofort in das 
Speiſezimmer, jenen Raum des Bismarck'ſchen Schloſſes, 
der nach Oſten hinausliegt und außeuſeitig von der großen 
Plattform umgeben iſt, auf welcher Fürſt Bismarck in den 
letzten Jahren öfters die Begrüßungen von Deputationen 
entgegengenommen hat, ſo u. A auch die des Ausſchuſſes 
des Bundes der Landwirthe am 9. Juni 1895. Fürſt Bis⸗ 
marck zeigte dieſelbe ſtramme und aufrechte Haltung, 
die ſeine Beſucher in den letzten Jahren ſo oft zu be⸗ 
wundern Gelegenheit hatten. In alter Friſche blickte ſein 
Auge; mit gewinnender Liebenswürdigkeit unterhielt er ſich 
mit ſeinen Gäſten. Zur linken Seite des Fürſten ſaßen die 
Herren v. Ploetz und Dr. Hahn, zur rechten Seite Herr 
Dr. Roeſicke. — Außer dem Grafen und der Gräfin Rautzau, 
den drei Söhnen des gräflichen Paares und Herrn Dr. 
Chryſander war noch Frau Baronin Merck auweſend, welche 
als Gutsnachbarin viel mit der fürſtlichen Familie verkehrt. 
Auf dem Platze des Fürſten lagen die letzten Nummern 
verſchiedener Tageszeitungen, darunter auch die des „Kladde⸗ 
radatſch“. Vergnügt wies der Fürſt auf die Bilder des 
„Kladderadatſch“ hin, auf denen die Mitglieder des engeren 
Vorſtandes des Bundes der Landwirthe dargeſtellt ſind und 
meinte lächelnd zu den Herren: „Sie ſind ja bereits bei 
mir angemeldet; Ihre Viſitenkarten find hier ſchon ab— 
gegeben, wie Sie ſehen.“ 

Das Geſpräch drehte ſich um die wichtigſten politiſchen 
Tagesfragen und zwiſchendurch erzählte der Fürſt manche 
intereſſaute Geſchichte aus der Zeit ſeiner Amtsführung. 
Die Gäſte des Fürſten waren nicht wenig über ſein Ge— 
dächtniß erſtaunt. Z. B. kannte der Fürſt noch genau die 
Namen verſchiedener Kommilitonen aus ſeiner Göttinger 
Studienzeit. Er ſprach über verſchiedene aktive und inaktive 
Miniſter ſeine Meinung aus. 

Ganz beſonders intereſſant waren die Aeußerungen des 
Fürſten über die politiſchen Parteien. Er meinte, die 
Parteiführer ſeien zugleich „Erfinder und Grundlage“ 
ihrer Parteien, in denen die große Menge der Mitglieder 
nur dazu diene, ihnen den nöthigen Rückhalt zu geben. 
Der „Bund der Landwirthe“ habe augenſcheinlich in ſeinem 
Verhalten zu den Parteien das Richtige getroffen; die Par⸗ 
teien müßten nicht dem Bunde Sorge machen, ſondern um— 
gekehrt müßte es dahin kommen, daß der Bund den Par⸗ 
teien Sorge mache. Der Bund der Landwirthe thäte 
gut, alle diejenigen Elemente, die bereit ſeien, die 
deutſche-Landwirthſchaft zu ſchützen, um ſich zu ſam⸗ 
meln, ohne Rückſicht auf ihre Zugehörigkeit zu den 
politiſchen Parteien. Es ſei ganz richtig, daß der Bund 
ſich dabei um die politiſche Partei⸗ Zugehörigkeit ſeiner Mit 
glieder nicht kümmere! Ja, es müßten bei der Vertretung 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen die Parteiunterſchiede 
möglichſt hintan geſtellt werden. Die Unterſchiede der po⸗ 
litiſchen Parteien, die in ihren Programmen zum Ausdruck 
gebracht würden, ſeien der großen Meuge wenig bekannt, 
und wenn man die Anhänger der Parteien nach dieſen 
Unterſchieden fragen wollte, ſo würde man in den ſeltenſten 
Fällen eine zuverläſſige Antwort bekommen. Es gehe hier 
den Anhängern der Parteien ebenſo, wie den Angehörigen 
der verſchiedenen chriſtlichen Konfeſſionen, die auch in den 
wenigſten Fällen im Stande ſind, die Unterjcheidungslehren 
ihrer Konfejfion zutreffend anzugeben. 

Der Fürſt meinte weiter — fo berichtet die „Deutſche 
Tageszeitung“ —, daß der Bund der Landwirthe ganz recht 
handle, wenn er ſeine Aufgabe darin erblicke, eine Ver⸗ 
einigung zu bilden, die dazu beſtimmt ſei, die wirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen der Landwirthe im politiſchen 
Leben wahrzunehmen. Die Bezeichnung „Agrarier“, 
die von den Gegnern angewendet würde, ſei zurückzuweiſen. 
Warum ſage man „Agrarier“ und nicht „Deut ſche Land⸗ 
wirthe“? Unter dem Fremdwort „Agrarier“ ſolle das 
Publikum dazu gebracht werden, alles mögliche Schlechte 
und Schlimme auf der Welt zu verſtehen. Ebenſo wie 
mit dem Worte „Agrarier“, ſei auch mit dem Worte „Re⸗ 
aktion“ viel Unfug getrieben worden. Man ſolle doch 
einfach die deutſchen Bezeichnungen gebrauchen, dann 
könnten ſolche mißverſtändlichen Auslegungen und Auf⸗ 
faſſungen nicht aufkommen. 

Auch die ungünſtige Lage der Landwirthſchaft 
berührte der Fürſt und zeigte ſie an einzelnen Beiſpielen, 
im beſonderen an dem Hinuntergehen der Pachtſätze. Er 
könne es daran merken, daß ihm zur Zeit nur noch 6 Mark 
für den Magdeburger Morgen und in Varzin ſogar nur 
4 Mark Pacht bezahlt würden. 


eſellige. 


No. 184. 


72. Jahrgang. 


General-Anzeiger 
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Von den neueſten wirthſchaftspolitiſchen Vorgängen wurde 
u. A. die Kündigung des deutſch⸗engliſchen Handels: 
vertrags berührt. Der Fürſt meinte, es ſei das ein 
Vorkommniß, deſſen Tragweite im Augenblick kaum zu üver⸗ 
ſehen ſei, und über welches er ſich darum auch weiter nicht 
äußerte. Als das Geſpräch darauf kam, daß der Partiku⸗ 
larismus in Deutſchland augenſcheinlich leider wieder zu⸗ 
nähme, äußerte der Fürſt: es gäbe auch einen preußiſchen 
Partikularismus, gegen den er oft genug habe ankämpfen 
müſſen. So hätten ſeine Gutsnachbarn in Pommern ge⸗ 
glaubt, nachdem er Miniſterpräſideut geworden und ſpäter 
die Einigung der Deutſchen gelungen ſei, nun müßten ſie 
mindeſtens Vizepräſidenten oder Vizekanzler werden; ſie 
ſeien ungehalten geweſen, daß er ſich auch im übrigen 
Deutſchland, bei den Liberalen, nach Unterſtützung um 
geſehen habe, wozu er doch genöthigt geweſen ſei, um eine 
parlamentariſche Majorität zu bekommen, deren er für die 
Durchführung feiner Reichspolitik bedurft hätte. Er fer 
deshalb von den Konſervativen nicht wenig augefeindet 
worden. Zu bedauern ſei, daß der Partikularismus ſich, 
wieder ſtärker geltend mache. Nach 1870/71 wäre es 
anders geweſen: da hätten die Süd⸗ und Weſtdeutſchen 
Preußen gerne leiden mögen. Recht ungehalten ſprach der, 
Fürſt darüber, wie ſich im Jahre 1890, bei ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Amte, die politiſchen Parteien zu ihm 
geſtellt hätten; fo mancher hätte damals geglaubt, nun ſei 
die Bahn für ſeine Streberei frei geworden. 

Zu Beginn des Geſprächs hatte Fürſt Bismarck augen⸗ 
ſcheinlich ein wenig unter ſeinen Geſichtsſchmerzen zu leiden. 
Zuſehends aber ließen dieſe nach, je lebhafter das Geſpräch 
ſich entwickelte, welches der Fürſt offenſichtlich mit Intereſſe 
und Vergnügen führte. 

Das Frühſtück begann mit Fleiſchpaſteten, denen ein 
Kalbsnierenbraten, Pellkartoffeln mit Hering und Spickaal 
folgten, worauf es mit Butter, Käſe, Obſt ſeinen Abſchluß 
fand. Dazu wurde Rothwein, Weißwein, echtes Bier, Sekt 
getrunken. Der Fürſt ſchänkte verſchiedentlich ſeinen Gäſten 
ſelbſt ein und that ihnen kräftig Beſcheid. Als der Kaffee 
kam, zündete der Fürſt ſeine Pfeife an, die ihm ſein alter 
treuer Diener Pinnow öfters auswechſelte. Auch der 
Damen ſeiner Gäſte gedachte zum Schluß Fürſt Bismarck 
in herzgewinnender Weiſe und gab ihnen Blumen für jene 
mit nach Hauſe. 


Vereinstag der preußiſchen ſtädtiſchen Haus⸗ und 
Grundbeſitzer- Vereine. 
(Bericht für den „Geſelligen“) 
* Leipzig, 5. Anguft. 

In der Nachmittagſitzung beſchäftigte ſich der Vereinstag 
mit der Organiſation des Ausſchuſſes. Nach längerer 
Debatte wurden in den Ausſchuß gewählt: Rentier Wob be⸗Königs⸗ 
berg i. Pr., Gärtnereibeſitzer Bauer-Danzig, Redakteur Dr. Graß⸗ 
mann⸗Stettin, Baurath Peveling Eberswalde, Kaufmann Mink⸗ 
Berlin, Rechtsanwalt Dr. Lembſer-Halle a. S., Architekt Küſter⸗ 
Hannover, Rentier Mob » Eajjel, Kaufmann Neumann » Altona, 
Kaufmann Herzberg-Poſen, Rentier Dertell-Breslau, Bankdirektor 
Noſſe-Magdeburg und Dr. Schulte⸗Kiel. 

Privatier Oertell Breslau hatte folgenden Antrag ein. 
gebracht: 

„Der Ausſchuß wird beauftragt, bei den geſetzgebenden 
Faktoren dahin zu wirken, daß die 88 54 —56 des Rom munal, 
abgabengeſetzes folgende Faſſung erhalten: 

§ 54. Die Aufwendungen für allgemeine öffentliche Zwecke 
fallen auch in der Gemeinde allen Einwohnern in Geſtalt der 
Einkommenzuſchläge zur Laſt. Die Eigenthümer von bebauten 
und unbebauten Grundſtücken, ſowie die Gewerbetreibenden 
haben durch Realſteuern nur diejenigen kommunalen Auf- 
wendungen zu decken, welche ihnen zum beſonderen Vortheil 
gereichen oder durch ſie veranlaßt find und noch nicht in anderer 
Weiſe, wie z. B. durch Gebühren, Beiträge und Mehrbelaſtung, 
nach 8 20 eine Ausgleichung erfahren haben. 

§ 55. Zuſchläge über den vollen Satz der Staatseinkommen⸗ 
ſteuer hinaus, ſowie mehr als 100 Proz. der ſtaatlich veranlagten 
Realſteuern bedürfen der Genehmigung. 

§ 56. Die Genehmigung darf nur verſagt werden, wenn 
der Beſchluß über die Steuervertheilung dem Grundſatz von 
Leiſtung und Gegenleiſtung 8 54) nicht eutſpricht. 

Die Frage, ob die Steuervertheilung dem Grundſatz von 
Leiſtung und Gegenleiſtung eutſpricht, unterliegt der richter⸗ 
lichen Entſcheidung in dem in den 88 69 und 70 geordneten 
Rechtsweg“. 

Vom Provinzial⸗Verbande der ſtädtiſchen Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereine in Schleſien lagen folgende Anträge vor: 

a. „Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König durch eine 
Immediat⸗Vorſtellung die Lage des ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſiges, wie ſich dieſelbe in den letzten Jahren insbeſondere 
unter dem Einfluſſe des Kommunalabgabengeſetzes und durch 
deſſen Ausführung geſtaltet hat, eingehend darzulegen“, 

b. „Erneute Schritte zu thun, um die Beſeitigung der 
Kommunalſteuerprivilegien der Beamten und Offiziere 
bald herbeizuführen“. 

Es wurde beſchloſſen: dieſe Anträge dem Ausſchuß zur 
näheren Berückſichtigung zu überweiſen. 

Kaufmann Herzberg⸗Poſen berichtete hierauf über die 
kommunale Gebäudeſteuer mit gleitender Skala. Der Redner 
bezeichnete die Gebäudeſteuer in ihrer jetzigen Form 
als ungerecht. Es werden an Gebäudeſteuern 4 Prozent 
Zuſchlag von der Geſammtbeſteuerung, ohne Rückſicht auf den 
Mieths⸗ bezw. Werthertrag, erhoben. Es empfehle ſich, dahin 
zu wirken, daß die Gebäudeſteuer auf Grund des Werthertrages 
in Höhe von 3—6 Prozent Zuſchlag zur Geſammtbeſteuerung 
erhoben werde. 

Rechtsanwalt Dr. Baumert⸗Spandau bemerkte, er ſtimme 
dem Vorredner im Grundgedanken bei, er habe allerdings ge⸗ 
glaubt, daß der Vorredner den Vorſchlag machen werde, bei 


‚Erhebung der Gebäudeſteuer die Miethsausfälle und die 
Hypothekeulaſt in Betracht zu ziehen. Jedenfalls müſſe man, 
ehe an eine Herabſetzung der Gebäudeſteuer gedacht werden 
könne, Erſatzſteuern vorſchlagen. Empfehlen würde ſich, daß den 
Kommunen geſtattet werde, für die Mindereinnahmen an Ge⸗ 
bäudeſteuern Kommunal⸗Luxusſteuern, wie z. B. die Weinſteuer, 
einführen zu dürfen. 

Baumeiſter Friedrich⸗ Halle a. S. betont, in Halle werde 
die Gebäudeſteuer nur auf Grund der wirklichen Miethsein⸗ 
nahmen erhoben. Ein Geſetz, das die Verſchuldung bei Erhebung 
der Gebäudeſteuer berückſichtige, ſei in Halle noch nicht vorhanden, 
die Hausbeſitzer von Halle hoffen aber, ein ſolches Geſetz noch 
zu erhalten. 

Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen: die gemachten 
Vorſchläge dem Ausſchuß zur näheren Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen. Danach war der Vereinstag beendet. 


Berlin, den 7. Auguſt. 

— Generalpoſtmeiſter v. Podbielski hat ſich zu 
den gewünſchten und geplanten Reformen ſeines Reſſorts 
geäußert. Vor Allem betonte Herr v. Podbielski, daß er 
alle Reformen von Grund aus vollſtändig planmäßig 
durchzuführen gedenke und daß er daher alle Verſuche 
zurückweiſen müſſe, ihn zu ſofortiger ſyſtemloſer Beſeitigung 
hie und da empfundener Einzelmißſtäude zu drängen, ſelbſt 
wenn er die Berechtigung der Klagen auch anerkennen 
müſſe. Das laufende Jahr gedenkt der neue Generalpoſt⸗ 
meiſter der Reform des Poſtportos zu widmen und im 
nächſten Jahre an die Reform des Poſtzeitungstarifes 
und des Telephonwejens zu gehen. Schon jetzt iſt ſich 
der neue Generalpoſtmeiſter darüber klar, daß eine Ver- 
billigung der Telephongebühren im Allgemeinen unter 
allen Umſtänden augejtrebt werden müſſe. 

— Für das Kaiſerpaar ſoll der am Endpunkte Düſtern⸗ 
brooks an der Kieler Föhrde herrlich gelegene Hotelpark Bellevue 
angekauft werden. Bei ſpäteren Beſuchen wird das Kaiſerpaar 
dort Wohnung nehmen. Ferner ſoll Bellevue nach völligem 
Umbau den Prinzen zum Sommeraufenthalt und ſpäter dem 
Prinzen Adalbert als Wohnung dienen. Als Kaufpreis wird 
eine Million Mark genannt. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal hat ſich, wie 
uns aus Quellendorf gemeldet wird, nunmehr zu einer Bader 
reiſe entſchloſſen. Der Marſchall wird am 10. Auguſt nach 
Seebad Norderney abreiſen. 

— Hauptmann Morgen, welcher bei Beginn des türkiſch— 
griechiſchen Krieges der Botſchaft in Konſtantinopel als 
Attaché und militäriſcher Berichterſtatter beigegeben wurde, wird 
nun, wenn der engliſch⸗egyptiſche Feldzug im Sudan wieder auf⸗ 
genommen und fortgeſetzt wird, nach dem Sudan zurückkehren 
und ſich dem Stabe des Oberkommandirenden der engliſch-egyp⸗ 
tiſchen Truppen, Kitchener, wie im vorigen Jahre anſchließen. 

— Die Leiche des Lieutenants z. S. v. Hahnke iſt bis 

jetzt noch immer nicht aufgefunden worden. Wohl aber fand 
man das Zweirad, mit welchem Herr v. Hahnke verunglückt iſt. 
a Hau im Gronsdalfluſſe hatte die Maſchine heraus» 
eſpült. 
g ger Anguft Klaſing jen, der Begründer und Mitinhaber 
der bekannten Verlagsbuchhandlung Velhagen und Klaſing in 
Bielefeld (u. a. Verlag des „Daheim“ iſt im Alter von 88 Jahren 
in Bielefeld geſtorben. 

— Nach Südweſtafrika geht eine Abtheilung der Eiſen⸗ 
bahnbrigade zum Bahnbau. Das Material, darunter auch 
vier Lokomotiven, iſt bereits von Berlin abgegangen. Man hat 
es mit der Militärbahn nach der Hamburger Bahn und über 
dieſe nach Hamburg gebracht, wo es verladen wird. Das 
Kommando iſt 2 Offiziere und 45 Unteroffiziere ſtark. Die 
Betheiligten haben ſich ſämmtlich auf eine vor einiger Zeit an 
die Brigade ergangene Aufforderung hin freiwillig gemeldet und 
ſind auf ſechs Monate beurlaubt worden. Jeder Unteroffizier 
erhält 600 Mark. Die Aufgabe der Abtheilung iſt die Herſtellung 
einer 90 Kilometer langen Schmalſpurbahn. 

— Das Panzerſchiff „Beowelf“ mußte, wie aus Wil: 
helmshaven gemeldet wird, wegen eines bei der Probefahrt 
entdeckten Keſſelſchadens ſofort außer Dienſt geſtellt worden; 
es wird in der Zwiſchenzeit durch „Heimdall“ erſetzt werden. 

Oeſterreich. In Trieſt hat der Magiſtrat einen 
bemerkenswerthen Schritt zu Gunſten der dort ſtreikenden 
Bäckergeſellen gethan, indem er bei den Eigenthümern 
der dortigen Volksbäckerei für die Uebergabe dieſes Eta⸗ 
bliſſements an die ſtreikenden Geſellen garantirte. Die 
Geſellen wollen eine Genoſſenſchaft bilden, und ab— 
wechſelnd arbeiten. Der Magiſtrat begründete den Schritt 
mit der Nothwendigkeit, dafür Sorge tragen zu müſſen, 
daß die Bevölkerung ordnungsmäßig mit Brod verſorgt 
werde, da eine Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
nicht zu erzielen war. 

Die Türtei beanſprucht bis zur vollſtändigen Be— 
zahlung der Kriegsentſchädigung den Peneios beſetzt 
zu halten. Die Mächte geben dieſe Beſetzung jedoch nur 
bis zur Bezahlung des erſten Drittels der Kriegsentſchädigung 
zu und verlangen als Vorbedingung die Unterzeichnung der 
Friedenspräliminarien. 

Spanien. Aus Anlaß der Verpachtung des ſtädti⸗ 
ſchen Eingangszolles in Madrid herrſcht dort große 
Erregung. Viele Läden ſind geſchloſſen. Menſchenhaufen 
durchziehen die Straßen und fordern laut die Schließung 
der noch geöffneten Geſchäfte. An den Schlagbäumen kam 
es zu tumultuariſchen Auftritten. 


Nach vierzigjährigem Kampfe 

hat endlich die gute Sache geſiegt! Seit dem Jahre 
1858 hat faſt alljährlich der „Geſellige“ die Aufforderung 
eines alten Mitbürgers abgedruckt und unterſtützt: An 
einem öffentlichen Gebäude der Stadt Graudenz ſolle 
die Inſchrift angebracht werden: 

„Wir glauben All’ an einen Gott 

Und die Liebe vereinigt uns Alle.“ 

Am 9. Auguſt 1858 bei Sonnenaufgang fand man die 
Inſchrift desſelben Wortlauts, die über der Oſtpforte des 
Thores zur katholiſchen Pfarrkirche am Markt angebracht 
war, ausgeſtemmt im Rinnſtein liegen. Ein Sturm 
der Entrüſtung ging damals durch die ganze gebildete Welt, 
denn die Vernichtung der Inſchrift war eine ſchnöde 
Jeſuitenthat, ausgeführt nach der Miſſionspredigt eines 
Jeſuitenpaters, die dieſer am Abend des 8. Auguſt auf dem 
Hofe der Kirche gehalten hatte und worin Pfarrer Dietrich 
ein gottloſer katholiſcher Prieſter genannt worden war. 
Der (1848 gejtorbene) tolerante Graudenzer katholiſche 
Stadtpfarrer, Ehrendomherr von Culm und Ehrenbürger 
von Graudenz Franz Dietrich hatte jene Inſchrift errichten 
laſſen und dabei — es war vor ſeinem Dienſtjubiläum — 
zu dem ausführenden Maurermeiſter Goebel geäußert: 
„Das Thor ſolle ein würdiges Denkmal für die Stadt 
werden und zur Erinnerung auch den Denkſpruch erhalten, 
der der Kern der Lehre Jeſu Ehriſti ſei und ihn ſelbſt 
bisher geleitet habe.“ Zu den Koſten des Thores hatten 


Katholiken 162 Thaler, Leute aus gemiſchter Ehe 7 Thaler 


und evaugeliſche Chriſten 205 Thaler beigeſteuert. Das 
Thor mit ſeiner Inſchrift war ein leuchtendes Beiſpiel 
des friedlichen Zuſammenlebens zwiſchen Katholiken und 
Evangeliſchen und der liebevollen Wirkſamkeit des Domherrn 
Franz Dietrich, der Spruch ein Ausdruck echt chriſtlicher 
Duldſamkeit, die über aller konfeſſionellen Ver⸗ 
ſchiedenheit ſteht. Das konnte der Jefſnitenorden, der 
zur rückſichtsloſen Bekämpfung der „Ketzerei“ errichtet iſt, 
nicht dulden und darum iſt der Spruch auf Anſtiften der 
Jeſuiten Pottgeißer, Haßlacher und Meurin ausgeſtemmt 
und in den Rinnſtein geworfen worden! 

Der Vorſchlag des Ehrenbürgers und ehemaligen Stadt⸗ 
verordneten Rentner J. Scharlok, die Inſchrift wenigſtens 
über dem Eingang einer ſtädtiſchen Simultanſchule in 
Graudenz anzubringen und damit die durch die Jeſuiten 
erfolgte Beſchimpfung des Andenkens des verſtorbenen Ehren⸗ 
bürgers Dietrich, ſoweit es die Stadt vermochte, zu jühnen, 
iſt zwar nicht von den ſtädtiſchen Behörden ausgeführt 
worden, aber von Privatleuten an einem öffentlichen, aus 
Geldſammlungen von Evangeliſchen, Katholiken und Israeliten 
errichteten Gebäude werkthätiger Nächſteuliebe. Der Vor 
ſtand des Vereins „Herberge zur Heimath“ hatte im 
Mai 1897 beſchloſſen, die Inſchrift in einer von der Rhedener 
Straße aus ſichtbaren Mauer⸗Niſche des Herbergshauſes 
anbringen zu laſſen. Am Jahrestage der Jeſuitenthat 
wird der Spruch prangen an dieſem Hauſe für Wegmüde 
und Gäſte aller Konfeſſionen. Die aus ſchleſiſchem Sand⸗ 
ſtein hergeſtellte Platte, welche den Spruch trägt, iſt bereits 
in die Niſche eingelaſſen, in nächſter Woche wird die Schrift 
vergoldet werden. Oben in der Platte erhebt ſich ein Relief⸗ 
Medaillon, darſtellend einen lieblichen Engelskopf, darunter 
ſteht als mahnende Einleitung „Seid eingedenk des alten 
Spruchs“, und dann folgt der Spruch ſelbſt: 

Wir glauben All' an einen Gott 

Und die Liebe vereinigt uns Alle. 
Unten rechts in der Ecke iſt das Datum „9. Auguſt 1897“ 
eingemeißelt. 

Die Koſten der Herſtellung der Niſchen-Platte und 
Inſchrift betragen etwa 200 Mk., ſie werden von zwei 
hieſigen Bürgern (Herren Mehrlein und Scharlok) getragen, 
welche ſeit Jahren einen Fonds dazu niedergelegt hatten. 
Die Skizze zur Ausführung der Deuktafel rührt von Herrn 
Kgl. Bau⸗Jnſpektor Wendorff her. 

Die Gemeinde Mocker bei Thorn hat, wie uns heute 
mitgetheilt wird, bereits vor einiger Zeit über der Ein⸗ 
gangsthür zu ihrem Friedhofe den ſchönen Spruch anbringen 
laſſen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 3,45 auf 3,06 Meter gefallen. 

Bei Culm iſt der Weichſeltrajekt wie der her— 
geſtellt. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Freitag bis Sonn⸗ 
abend von 2,46 auf 2,44 Meter gefallen. Bei Chwalo⸗ 
wice betrug der Waſſerſtand am Sonnabend 3,15 gegen 
3,20 Meter am Freitag. 

— [Preisuotirung für landwirthſchaftliche Produkte 2c.] 
Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer macht 
folgendes bekannt: „Nachdem die meiſten Börſen die offiziellen 
Preisnotirungen eingeſtellt haben, iſt es unbedingt nöthig, daß 
die Landwirthe ſich ſelbſt zu helfen ſuchen. Zu dieſem Zwecke 
haben die Landwirthſchaftskammern eine Zentralnotirungsſtelle 
in Berlin eingerichtet, und es gilt nun für die Landwirthe, dieſe 
mit ſchnellen und richtigen Nachrichten über die Preisbewegung 


des Getreides in den einzelnen Provinzen zu verſehen. Dazu 
hat der landwirthſchaftliche Verein Culm in nachahmungs⸗ 


werther Weiſe den erſten Schritt gethan, indem er eine Aus⸗ 
kunftei in Culm eingerichtet hat, an welche die Landwirthe 
des Vereins genaue Angaben üher Verkäufe von Getreide 
und Vieh, ſowie wie über Einkäufe von Kraftfutter⸗ 
mitteln ꝛc. gelangen laſſen. Die Auskunftei ſammelt dieſe Mit⸗ 
theilungen und jendet fie ſowohl an die Zentralnotirungsſtelle 
in Berlin wie an die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
Die Landwirthſchaftskammer räth den Vereinen, dieſem Beiſpiele 
ſchleunigſt zu folgen und erſucht, wo ſolche Einrichtung vorläufig 
noch auf Schwierigkeiten ſtößt, die Landwirthe, derartige Mit⸗ 
theilungen der Kammer direkt zukommen zu laſſen.“ — 

Die „Freiſ. Ztg.“ bringt folgende Meldung: 

„Wegen der Preisnotirungen für Getreide hat nicht, 
wie der „Graud. Geſ.“ irrthümlich gemeldet, der Miniſter des 
Innern an die Oberpräſidenten einen Runderlaß gerichtet: es 
handelt ſich vielmehr, der „Nordd. Allg Ztg.“ zufolge, um 
einen vom 22. Juni datirten Erlaß des Reichskanzlers, der 
an die Regierungen von Preußen, Bayern, Königreich Sachſen, 
Württemberg, Baden, Heſſen, Mecklenburg-Schwerin, Braun⸗ 
ſchweig und an den kaiſerlichen Statthalter in Elſaß-Lothringen 

. gerichtet war“. 

Eine große Anzahl Provinzialblätter druckt dieſe Notiz 
einfach nach und glaubt vielleicht damit den Leſern etwas ganz 
beſonders Wichtiges mitzutheilen oder einen ſchwerwiegenden 
„Irrthum“ des Geſelligen ſeſtzuſtellen. Der Inhalt des Erlaſſes 
des Reichskanzlers iſt, ſo wie ihn faſt acht Tage ſpäter die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ abdruckt, vollſtändig identiſch mit 
jenem in Preußen, alſo durch den Miniſter des Innern, 
an die Oberpräſidenten weitergegebenen Erlaſſe, aus 
welchem wir unſeren Auszug haben. Es iſt ja für ein Berliner 
Regierungsblatt vielleicht nicht ſehr angenehm, daß der Ge⸗ 
ſellige häufig erheblich früher unterkichtet iſt als das offiziöſe 
Organ und an dem Schmerz nehmen oſtdeutſche Provinzial⸗ 
blätter leicht begreiflichen Antheil, aber ſolche für die Sache 
ganz gleichgiltige Formalität wie ſie zur „Berichtigung“ benutzt 
war, iſt wirklich nicht geeignet zu imponiren. 

— IBraudverſicherungs-Verein Preußiſcher Staat8- 
eſſeubahn⸗Beamten.] Im Jahre 1896 betrugen die Einnahmen 
197754 Mk. (darunter an Beiträgen 159675 Mk. und die Aus⸗ 
gaben 108031 Mk. (darunter Brandentſchädigungen in 648 Fällen 
mit 85638 Mk.) Der Ueberſchuß iſt nach Zahlung der daraus 
bewilligten Entſchädigungen au die Ausſchüſſe mit 75223 Mark 
dem Reſervefonds zugeführt worden, welcher damit die Höhe von 
387 399 Mk. erreicht hat Am Schluſſe des Berichtsjahres betrug 
die Zahl der verſicherten Mitglieder 69 109 mit einer Verſicherungs⸗ 
ſumme von 273660700 Mk. und die Zahl der unverſicherken 
Mitglieder 2340. 

— Der Konkurrenz⸗Danerritt aktiver Kavallerie-Offiziere 
des 17. Armeekorps um den Kaiſerpreis beginnt am 
13. Auguſt 4 Uhr Nachmittags in Pr. Stargard. Das Reiten, 
an dem ſich über 40 Offiziere betheiligen, wird von den Herren 
Generalmajor v. Rabe, Oberſt Mackenſen und Major 
v. Bockelberg geleitet und überwacht. Im Laufe des 
14. Auguft wird der Uebungsritt wieder in Pr. Stargard 
endigen. 

— Bekämpfung der Grannloſe.] Der Oberſtabsarzt 
Dr. Kirchner aus dem Kultusminiſterium und der Geheime 


Finanzrath Leithold vom Finanzminiſterium ſind aus Berlin 


nach Oſt⸗ und Weſtpreußen abgereiſt, um eine amtliche Feſt⸗ 
ſtellung über die ungefähre Ausbreitung der kontagiöſen Augen⸗ 
entzündung vorzunehmen. Die Herren fahren zuerſt nach Gum⸗ 


binnen, dann nach Lyck, Königsberg und Danzig. 


— [Preußiſche Lotterie.] Die Ziehung der zweite; 4 > 


Klaſſe beginnt am 16. Auguſt. 

— Die Gattin des Kreisſchulinſpektors Dr. Cunerth, 
der früher längere Jahre in Thorn Oberlehrer und ſpäter 
Direktor der Höheren Mädchenſchule daſelvbſt war und erſt 
unlängſt von Culm nach Berlin verſetzt wurde, iſt in Berlin 
verunglückt. Sie fiel Mittwoch Nachmittag beim Abſpringen 
von einem in der Fahrt befindlichen Pferdebahnwagen nieder 
und erlitt außer einer Gehirnerſchütterung eine ſchwere Quetſchung 
der Bruſt ſowie einen Bruch beider Fußgelenke. Sie wurde 
durch einen Schutzmann nach ihrer Wohnung geſchafft, wo ſie 
bald ihren Verletzungen erlag. 

— Magiſtrat und Stadtverordnete von Graudenz unter⸗ 
nahmen am Freitag Nachmittag eine Fahrt zur Beſichtigung der 
drei ſtädtiſchen Förſtereien, insbeſondere der Förſtereien 
Grützmühle und Rudnik, auf denen neue, ſehr hübſche und 
praktiſche Wohnhäuſer für die Förſter errichtet worden ſind. 
Bei der Förſterei Rudnik vereinigte man ſich dann zu fröhlicher 
Becherrunde, bei der es auch an Trinkſprüchen nicht fehlte, 


2 Danzig, 7. Auguſt. Die Weſtpreußiſche Paſtoral⸗ 
konferenz findet nicht am 12, ſondern am 27. Auguſt ſtatt. 

Die Herren Regierungspräſident v. Holwede, Polizei⸗ 
präfident Weſſel und mehrere Intereſſenten begaben ſich heute 
Vormittag nach Plehnendorf, um über die definitive Feſtlegung 
der dort in Ausſicht genommenen Holzlagerplätze zu berathen. 

In Folge des ſeit der Kataſtrophe auf dem Kohlen⸗ 
markt wiederholt vorgekommenen Schießens auf Poſten iſt 
von der Kommandantur jetzt die Anordnung getroffen worden, 
daß ſämmtliche iſolirt ſtehende Poſten mit ſcharfen 
Patronen verſehen ſind. 

Schwer verletzt wurde geſtern Abend durch einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Rücken in der Langgaſſe ein Schriftſetzerlehrling durch 
den 26jährigen Sattlergeſellen Max Lorenz. 


RN Gollub, 6. Auguſt. Die Fortentwickelung unſerer 
Stadt, das Aufblühen unſeres ruſſiſchen Nachbarſtädtchens 
Dobrzyn und der damit verbundene größere Poſtverkehr hat eine 
Erweiterung unſeres Poſtgebäudes erforderlich gemacht. 
Urſprünglich ſollte das dem Herrn Dr. Szyman gehörige Grund⸗ 
ſtück, in dem ſeit 15 Jahren die Poſt untergebracht iſt, ausge⸗ 
baut werden. In diejen Tagen beſichtigte aber ein höherer 
Poſtbeamter die Poſträumlichkeiten; dieſer erachtete mit Rückſicht 
auf den Bahnbau Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg die Lage des 
jetzigen Poſtgebäudes für ungünſtig und erklärte, bei der oberſten 
Poſtverwaltung dahin wirken zu wollen, daß dieſe ein ſtaatliches 
Gebäude in der Nähe des Bahnhofes auf ſtädtiſcher Gemarkung 
errichten läßt. 

Konitz, 6. Auguſt. Der hieſige Stolze'ſche Steno⸗ 
graphenverein beſteht jetzt acht Jahre, er hatte im heute ab⸗ 
gelaufenen Vereinsjahre eine Einnahme von 150 Mk. und eine 
Ausgabe von 9) Mk. — Der am Sonnabend wegen Verdachtes 
der Wechſelfälſchung verhaftete Lehrer Zmudzinski iſt aus 
der Unterſuchungshaft bereits wieder entlaſſen. 

(Flatow, 6. Auguſt. Zwei Mädchen im Alter von acht 
und zehn Jahren beſtiegen geſtern einen am Ufer des Stadtſees 
ſtehenden angeketteten Kahn. Ein größerer Knabe löſte die 
Kette und gab dem Kahn einen kräftigen Stoß, ſo daß dieſer 
auf den See hinausſchoß. Die Mädchen geriethen in Augſt, rieſen 
um Rettung, traten an die eine Bordfeite des Kahnes, wodurch 
dieſer ſich zur Seite neigte, und ſchickten ſich an, in das tiefe 
Waſſer zu ſpringen. Sehr bald fand ſich eine große Menſcheu⸗ 
menge am Ufer ein und rief den Mädchen zu, in der Mitte des 
Kahnes zu bleiben und ſich ruhig zu verhalten. Zwei beherzte 
junge Leute, welche auf das Geſchrei auch Herbeigeeilt waren, 
entledigten ſich ihrer Kleider, ſtürzten ſich ins Waſſer und 
ſchwammen der Gondel zu. Indeſſen ermüdete der eine Schwimmer 
und drohte unterzugehen; auf den Zuruf des andern hielt er 
ſich, auf dem Rücken ſchwimmend, ſo lange über Waſſer, bis der 
beſſere Schwimmer den Kahn erreicht hatte, ihn beſtieg, an ſeinen 
Kameraden heranlenkte und dieſen in den Kahn aufnahm. Alle 
vier Perſonen gelangten dann glücklich an das Ufer. — Die 
hieſige Schützengilde wird am 15. d. M. ein Preis⸗Prämien⸗ 
ſchießen veranſtalten, wozu die Schützengilden von Krofjanke, 
Zempelburg, Vandsburg, Kamin, Jaſtrow, Lobſeus und Schlochau 
eingeladen ſind. — Der Remonte-⸗Markt findet hier am 19. 
d. Mts. ſtatt. 

* Dt. Eylan, 6. Auguſt. In der letzten Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung wurde die Beleuchtung der 
ſtädtiſchen Laternen dem Nagelſchmiedemeiſter Oroſchin gegen 
eine Entſchäbigung von 225 Mk. pro Monat übertragen. Die 
Erhöhung des Stationsbeitrages für die hieſige Gemeindeſchweſter 
von 190 Mk. auf 220 Mark jährlich wurde genehmigt. Die Ver⸗ 
ſammlung willigte dann in die dauernde Abtrennung der dem 
Rektor obliegenden kirchlichen Funktionen und verzichtete unter 
dieſen Umſtänden auf die Seitens der Kirchengemeinde zur Unter⸗ 
haltung der Rektorwohnung bisher gezahlte Entſchädigung von 
jährlich 60 Mk. vom Tage der Anftellung eines zweiten Geiſtlichen 
an, lehnte indeß die Zahlung jeder weiteren Entſchädigung ab. 
Als Vertreter für den Weſtpreußiſchen Städtetag wurden die 
Herren Bürgermeiſter Grzywacz und Herr Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Eppinger gewählt. 

* Hohenkirch, 6. Auguſt. Eine Diebesbande ſcheint 
es in unſerer Gegend beſonders auf die Lehrer abgeſehen zu 
haben. Heute Nacht ſtattete die Bande dem Lehrer H. in 
Dt. Lopatken einen Beſuch ab. Die Kerle ſtiegen nach Oeffnung 
eines Fenſters in die ſogen. gute Stube und öffneten die nach 
außen führenden Thüren. Nun ſcheint einer in der Stube 
geblieben zu ſein, andere beſuchten die Räucherkammer auf dem 
Boden. Die kranke Frau des H, die in der Wohuſtube bei 
brennendem Lichte halb wach lag, hörte Gepolter und rief ihren 
Mann; bevor dieſer zum Revolver griff, lief die Bande aus der 
Stube und vom Boden hinaus. Den erſten Schuß des H. 
erwiderte einer der Kerle ſo, daß die Kugel dem H. am Kopfe 
vorbei ſauſte. Dann entfloh der Kerl auf der Chauſſee nach 
Brieſen, noch einige Male Schüſſe nach rückwärts ſendend. Die 
Diebe haben einige Speckſtücke und Schinken und aus der Stube 
aus der Lade des Toilettenſpiegels einige Schmuckſachen mit⸗ 
genommen. - . 

O Pr. Stargard, 6. Auguſt. Vier Ambulatorien 
ſollen zur energiſchen Bekämpfung der granulöſen Augen» 
erkrankung in unſerem Kreiſe errichtet werden. An der Spitze 
der Ambulatorien, in denen die Behandlung koſtenlos erfolgt, 
ſtehen Aerzte, die vorerſt in Danzig einen Kurſus durchzumachen 
haben, den Privatdozent Dr. Gräfe aus Berlin abhalten wird. 
— Am 31. Auguſt und 1. September findet hier die Haupt⸗ 
verſammlung der Weſtpreußiſchen Miſſionskonferenz und 
das Provinzial⸗Miſſionsfeſt ſtatt. 2 

* Dirſchau, 7. Auguſt. Die Auktion von Böcken der 
Rambouillet⸗Race bei Herrn Rittergutsbeſitzer Heine auf 
Narkau hat geſtern einen nennenswerthen Erfolg gehabt. Es 
wurden bis 650 Mk. für einen Bock bezahlt. - 

Neuteich, 6. Auguſt. Bei der neu gegründeten Vieh⸗ 
verwerthungs⸗Genoſſenſchaft iſt vorläufig jedes Mitglied 
nur verpflichtet, das Fettvieh an die Genoſſenſchaft zu liefern; 
der Verkauf der Milchkühe ſoll ſolange frei gegeben werden, als 
von Händlern reelle Preiſe gezahlt werden. 5 

Königsberg, 6. Auguft. Der Zentralverein der 
Gaſt wirthe beging geſtern das zehnjährige Stiftungsfeſt der 
Oſtpreußiſchen Gaſtwirthsſtiftung. Zu Anfang fand eine 
Prämiirung treu dienender Gehilfen und Gehilfinnen ſtatt. 
Obervorſteher Herr Reſtaurateur Do mſcheit hielt eine An⸗ 
ſprache, in welcher er u. a. darauf hinwies, daß das Stiftungs⸗ 
kapital von 6000 Mk. im Jahre 1887 auf mehr als 23000 Mk. 
durch freiwillige Beiträge gewachſen ſei. Dann erfolgte die 
Preisvertheilung, und zwar erhielt den höchſten Preis, der zum 
Empfang einer Unterſtützung bis zu 20 Mk. monatlich berechtigt, 
Marie Kelletat, die ſeit nunmehr zehn Jahren bei Herrn 
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Domſcheit im Dienst ſich befindet. Für ſechsjahrigen Dienſt 
bei derſelben Familie wurden drei ſilberne Medaillen, außerdem 
noch 19 Diplome für dreijährigen Dienſt vertheilt. 

Sein 50 jähriges Doktorjubiläum beging heute im 
engen Familienkreiſe Herr Sanitätsrath Dr. Magnus. Von 
der Univerſität Halle war die Erneuerung des Doktordiploms 
eingetroffen. Im Laufe des Vormittags erſchien bei dem Zubilar 
der Dekan der mediziniſchen Fakultät unſerer Univerſität, Herr 
Medizinalrath Proffeſſor Dr. Freiherr v. Eiſels berg, der im 
Namen der Fakultät gratulirte. 

f Guttſtadt, 6. Auguſt. Heute Nachmittag brach in der 
Seifenfabrik des Herrn O. Barwinski Feuer aus. Wegen 
der großen Menge der in der Fabrik befindlichen fetten Stoffe 
konnte die Feuerwehr der Brandſtätte nur ſchwer nahen. Nur 
mit vieler Mühe konnten die kühnen Mannſchaften den löſchenden 
Waſſerſtrahl in die Flammen entſenden und das Feuer auf 
ſeinen Herd beſchränken. r 2 

Bromberg, 6. Auguſt. Der ſchon beſtrafte Artiſt(Schlangen⸗ 
meuſch) Max Hein ohne feſten Wohnſitz, welcher zur Zeit der 
hier abgehaltenen Vogelwieſe dem Stellmachermeiſter und Holz⸗ 
händler P., nachdem er mit dieſem eine „Vierreiſe“ gemacht hatte, 
ein Portemonnaie wit 70 Mark geſtohlen hat, wurde zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. . a 

Poſen, 6. Auguſt. Auf dem Kaſernenhofe des Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 6 fand heute Vormittag die Uebergabe der 
dem bisherigen 4. Bataillon gehörigen neuen Fahne an das 
1. Bataillon deſſelben Regiments ſtatt. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden an der Fahne auch die neuverliehenen Fahnen bänder 
befeſtigt. Oberſt v. Prittwitz und Gaffron hielt eine An⸗ 
ſprache, in der er der ruhmreichen Zeit, von der Begründung 
des Regiments bis zu dem in dieſem Jahre zu feiernden 
25 jährigen Beſtehen, gedachte. 

Rogowo, 6. Anguſt. Der ehemalige Bürgermeiſter von 
Rogowo Gohr, welcher, wie gemeldet, wegen ihm zur Laſt 
gelegter Unterſchlagungen flüchtig geworden war, hat ſich in 
Brandenburg der Vehörde ſelbſt geſtellt. Er iſt bereits in 
das Berliner Unterſuchungsgeſängniß eingeliefert worden. 

+ Oſtrowo, 6. Auguſt. Jun dieſer Woche geriet der 
Knecht Michael Gendzianek vom Dominium Wzionchow in das 
Werk einer im Gange befindlichen Dreſchmaſchine. Hierdurch 
wurde ihm der untere Theil des linken Armes vollſtändig 
zermalmt. Dem Verunglückten mußte der Arm abgenommen 
werden. 

Koſchmin, 5. Auguſt. Geſtern braunte das Gutshaus 
des Rittergutsbeſitzers Kulau in Hundsfeld faſt vollſtändig 
nieder. 

4 Uuruhſtadt, 6. Auguſt. Heute Nacht brach auf dem 
Boden des Tiſchlermeiſters Richter Feuer aus. Das Wohn⸗ 
haus und die daran ſtoßende Werkſtelle und das ebenfalls daran 
ſtoßende Wohnhaus des Ackerbürgers Kadach braunten in kurzer 
Zeit nieder. Das Hausgeräth der vom Feuer Betroffenen, ſowie 
ein Theil fertiger Tiſchlerarbeiten u. a. wurden gerettet. 

Krotoſchin, 6. Auguſt. Geſtern früh wurde in dem 
fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen Forſtrevier Karl Alexanders- 
Ruh der Hilfsſörſter Henſchel aus dem Hinterhalt d urch 
einen Schuß ſchwer verwundet. Der den Wald zu derſelben 
Zeit abpatrouillirende Gendarm Kutzner traf in der Nähe des 
Thatortes den Müllermeiſter Bienek aus Roſchki mit einer 
Fliute an. Er nahm ihn in Haft und überlieferte ihn an das 
hieſige Gerichtsgefängniß. B. leugnet jedoch die That. — Geſtern 
Abend wurde der Landwirth Przybylek in Viadki beim Füttern 
des Viehes von einem wildgewordenen Ochſen derart gegen die 
Wand gedrückt, daß er nach einigen Stunden ſtarb. 

Bütow, 5. Auguſt. In Stüdnitz brannte in der ver⸗ 
gangenen Nacht die Mühle und das Wohnhaus des Mühlen⸗ 
beſitzers Weſtphal nieder. Beim Retten erlitt die Tochter 
des Herrn Weſtphal Brandwunden im Geſicht und an den 
Händen. 

* Stettin, 6. Auguſt. Ein großer Brand wüthete in 
der Frühe des heutigen Tages im Hauſe Kleine Oderſtraße 
3—4, durch den die Bewohner des Hauſes aufs höchſte ge 
fährdet wurden. Bei ihrem Eintreffen fand die Feuerwehr 
bereits einen ausgedehnten Brand vor, bei dem die ſämmtlichen 
im Hauſe wohnenden Familien, denen kein zweiter Ausgang 
zu Gebote ſtand, in größter Lebensgefahr ſchwebten. Außer der 
Haupttreppe brannten ſämmtliche Wohnungen an der rechten 
Seite des Hauſes. Die Flammen gingen durch die füuf Geſchoſſe 
und ſchlugen zu den Fenſtern heraus, au die ſich die Bewohner 


geflüchtet hatten. Die Feuerwehr mußte zunächſt darauf 
Bedacht nehmen, die Bewohner aus ihrer gefährlichen 
Lage zu befreien. Sie entſandte Mannſchaften, die noch 


auf der Treppe vordringen konnten, mit Hakenleitern in die 
Wohnungen und legte außerdem von der Straße aus die große 
Rettungsleiter an. Mit Hilfe der letzteren wurden acht, mit 
den Hakenleitern einundzwanzig Perſonen gerettet, und 
zwar vier Perſonen aus dem erſten, zwei Familien mit zehn 
Perſonen aus dem zweiten, acht Perſonen aus dem dritten und 
ſieben aus dem vierten Stockwerk. Die aus Mann, Frau und 
drel Kindern beſtehende, im zweiten Stockwerk wohnende Familie 
des Kleiderhändlers Hermannſohn iſt am ſchwerſten betroffen. 
Sämmtliche Familienmitglieder trugen Brandwunden 
davon, die 15 Jahre alte Tochter Martha am ganzen Körper. 
Alle fünf Perſonen mußten, nachdem ihnen Samariter die erſte 
Hilfe geleiſtet, nach dem Krankenhauſe befördert werden. Als 
ſämmtliche Bewohner ſich in Sicherheit befanden, griff die Feuer⸗ 
wehr das Feuer mit zwei Dampf⸗ und zwei Gasſpritzen ſowie 
drei Hydranten an und löſchte es nach ſchwerer Arbeit. 

Geſtern unternahm der Verein „Neue Schützen“ in Greifen⸗ 
hagen einen Ausflug zu Dampfer nach Podejuch. Auf der Rück⸗ 
fahrt, auf der die Geſellſchaft ſich in heiterer Stimmung befand, 
ſprang einer der Theilnehmer der Fahrt, der Bierverleger Robert 
Gramzow, welcher bis dahin an der allgemeinen Unterhaltung 
anſcheinend ein lebhaftes Intereſſe genommen hatte, plötzlich 
über Bord und verſank ſofort. Der Führer des Dampfers 
hielt zwar ſogleich an und ſuchte die nächſte Umgebung des 


Schiffes nach Möglichkeit durch elektriſche Scheinwerfer zu be⸗ 
leuchten; man vermochte jedoch den Verſchwundenen nicht 
aufzufinden. — 


Verſchiedenes. 

— Ein ſchweres Unwetter hat am Freitag in ganz Sü d⸗ 
england geherrſcht, durch welches öffentliche Gebäude und 
Verkehrswege ſtark gelitten haben. Nach den bisher aus den 
Provinzen eingelaufenen Nachrichten tödtete der Blitz zwölf 
Perſonen. 

— Das Hochwaſſer hat einen Schaden angerichtet, der in 
Schleſien auf mindeſtens 20 Millionen, im Kreiſe Hirſchberg 
allein auf fünf, im Sprottauer Kreiſe auf 1½, im Kreiſe Löwen⸗ 
berg auf eine Million Mark geſchätzt wird. 

Für die Ueberſchwemmten von ganz Deutſchland hat 
der Magiſtrat von Charlottenburg die Bewilligung von 
50000 Mark bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung beautragt. 
Außerdem wird ein Komitee eine Sammlung für die Noth⸗ 
leidenden von Haus zu Haus in Charlottenburg ver⸗ 
anlafjen. 

A lEigenartige Beſichtigung.] In Rußland wird auf 
die Beköſtigung der Mannſchaften ein außerordentlicher 
Werth gelegt, namentlich während der anſtrengenden Lagerzeit. 
Es vergeht kaum ein Tag, an dem nicht die höchſten Vorgeſetzten 
überraſchend bei dieſem oder jenem Truppentheil erſcheinen, um 
das Eſſen zu koſten. Großfürſt Wladimir hielt dieſer Tage in 
Begleitung ſeiner Gemahlin im Lager der Krasnoje Selo die 
Kochbeſichtigung ſelbſt ab, umgeben von allen höheren Vorgeſetzten 
im Lager. Vor 50 Keſſeln, deren jeder Eſſen für 100 Mann ent⸗ 
hielt, ſtanden 50 zu Köchen ausgebildete Mannſchaften in ſchnee⸗ 
weißem Anzuge und gleicher Kopfbedeckung. Jeder hatte das 
Lieblingseſſen des ruſſiſchen Soldaten, ſaure Kohlſuppe mit 

Haferaraupe zubereitet. In den früheren Jahren halten Groß⸗ 


fürſt Madimir und einige Generäle die Speiſen gekoſtet, doch 
batte ſich dies als unpraktiſch erwieſen und ſo hatte man dieſes 
Mal die Feldwebel der Lagertruppen als Preisrichter genommen. 
Den Ausſchlag geben endlich die zehn älteſten Feldwebel im 
Lager. Es wurden vier ſilberne Uhren mit goldener Kette als 
Preiſe ausgegeben; Großfürſtin Maria Pawlowna vertheilte ſie 
ſelbſt. Erſter Sieger war ein Koch des Leib⸗Garde-Regiments 
Finland. Nach der Beſichtigung traten 2400 Mann der nächſtge⸗ 
legenen Garde-Regimenter an die Keſſel und aßen die 5000 Por⸗ 
tionen mit ſichtbarem Behagen auf. 

— [All Heil dem Emir. ] Auch der Emir von Afgha⸗ 
niſtan iſt nunmehr ein Radfahrer geworden. Mit dem be⸗ 
kannten orientaliſchen Hange zur Bequemlichkeit benutzt er jedoch, 
ein Dreirad und überläßt die ganze Arbeit zwei Sklaven 
die ſich als Pedaltreter abplagen müſſen. 


Neueſtes. (T. D.) 

Bl. Dresden, 7. Auguſt. Die Hochwaſſerſchäden in 
Sachſen werden ohne Einrechnung des Eruteverluſtes 
auf mindeſtens 70 Millionen Mark geſchätzt. Bei der 
hieſigen Stadthauptkaſſe gingen für die Waſſerbeſchädig⸗ 
ten bisher über 115 000 Mark ein. 

+ Wien, 7. Auguſt. In Brüx (Böhmen) kam es 
geſtern Abend zu tſchechiſchen Ausſchreitungen gegen die 
Deutſchen. Ju geſchloſſeuen Reigen marſchirten große 
Trupps Tſchechen durch die Stadt und ſtachen mit Meſſern 
auf die Deutſchen ein, wodurch ſechs Deutſche ſchwer und 
zwei leicht verwundet wurden. 

Reval, 7. Auguſt. Heute früh, bald nach Mitter⸗ 
nacht, paſſirte die „Hohenzollern“ die Juſel Steenskjger. 
Das Wetter iſt ſchön, die See ruhig. Geſtern Abend 
traf der ruſſiſche Kreuzer „Aſig“ bei der Juſel Hoglaud 
ein, wo neun deutſche Kriegsſchiffe ankerten. 

1 Petersburg, 7. Anguſt. Die Blätter begrüßen 
herzlich den Beſuch des dentſchen Kaiſerpaares. Die 
„Nowoje Wremja“ ſagt: Die Begegnung der Monarchen 
wird in der ganzen Welt als ein neues mächtiges Unter⸗ 
pfand für den Frieden Europas betrachtet. 

x Athen, 7. Auguſt. Die griechiſche Regierung 
hat au die Mächte eine Cirkulardepeſche gerichtet, in 
welcher ſie vorſchlägt, die Intereſſen der Conponinhaber 
bei einer neuen Auleihe zur Zahlung der Kriegs- 
entſchädigung dadurch zu ſchützen, daß eine Kom miſſion, 
beſtehend aus Mitgliedern, die von verſchiedeuen Finanz 
häuſern beſtimmt ſeien, ernannt würde. 

+ Ruſtſchuk, 7. Auguſt. Geſtern Nachmittag fand 
in einem Patronenmagazin eine Exploſion ftatt. Bisher 
find 46 Getödtete aufgeinuden, 60 Verwundete befinden 
ſich in hoffnungsloſem Zuſtande. Fürſt Ferdinand ver: 
weilte lange im Hoſpital. 

— . . — 
Aus der Culmer Stadtniederung. 
(Ein geſandt.) 

Wie höchſt nothwendig für die diesſeitige Niederung ein 
Schöpfwerk iſt, erſieht man wiederum, nachdem die Rondſener 
Schleuſe des Weichſelhochwaſſers wegen ſeit einigen Tagen ge— 
ſchloſſen iſt. Mehrere 100 Morgen Wieſen und niedrig belegene 
Aecker ſtehen wieder unter Waſſer. Durch den wolkenbruch⸗ 
artigen Regen am 2. d. Mts. in der Blandauer Gegend iſt eine 
große Maſſe Waſſer vermittelſt des Rudaer Mühlenfließes in 
die Niederung geführt, hier muß es ſtehen bleiben, bis das 
Regenwaſſer aus dem oberen Lauſe der Weichſel unſer Niederungs⸗ 
gebiet paſſirt hat, was noch mehrere Tage dauern wird, denn 
gegenwärtig wächſt das Waſſer in der Weichſel noch. Allgemein 
ſinkt der Muth ſelbſt des eifrigſten Wirthes, wenn er jeine 
Ländereien nun bereits zum dritten Male in dieſem Jahre 
von der Ueberſchwemmung heimgeſucht ſieht, während er in 
dieſem Jahre von der überſchwemmten Fläche nicht nur nichts 
erntet, ſondern ſeine Wieſen, noch außerdem ausgefault ſind, ſo 
daß dieſe in mehreren Jahren keinen Ertrag liefern werden. 
Tritt hier nicht bald Hilfe in Form eines Schöpfwerks ein, 
dann iſt der ganze untere Niederungstheil, beſtehend aus ſieben 
Ortſchaften mit etwa 1000 Bewohnern, dem Ruin Preis gegeben. 
So traurig die Nachrichten aus dem oberen Weichſelgebiete in 
Folge der Regengüſſe lauten, bei uns iſt es durchaus 
nicht viel beſſer beſtellt, höchſtens daß hier kein Menſchen⸗ 
leben zu beklagen iſt. Jeder ſtarke Regenguß in 
dem Karpathengebirge verurſacht einige Tage darauf den 
Schluß unſerer Schleuſe und bereitet uns ſeit vielen Jahren ins 
ſofern Schäden durch Binnenwaſſer, das von der angrenzenden Höhe 
zufließt, als dieſes in ſolchem Falle von hier aus keinen Abfluß findet. 
Die Koſten zu den Vorarbeiten zwecks Aufſtellung eines Schöpf⸗ 
werkes find bereits vor etwa vier Monaten vom Deichamte bewilligt, 
auch iſt deren Erſtattung von der Königlichen Regierung in 
Ausſicht geſtellt, ob aber dieſe Arbeiten bereits begonnen haben, 
wiſſen wir nicht. Daß die Königl. Regierung den Gedanken, hier 
ein Schöpfwerk aufſtellen zu laſſen, feſthält, beweiſt der Beſcheid 
auf ein Geſuch einiger Beſitzer in Niederausmaß — um Auf 
bürdung der Reinigungspflicht des Hauptgrabens auf den Deich⸗ 
verband, welcher dahin lautet, daß hier ein Schöpfwerk aufge⸗ 
ſtellt werden ſoll und daß, ſofern dies geſchehen, die Reinigungs- 
pflicht der Hanptentwäſſerungen nun wejentliche Aenderung er⸗ 
erfahren wird. Wie lange wird dieſes wohl noch dauern? 
Daß hier Hilfe wie in Schleſien, die wir in Geſtalt eines 
Schöpfwerkes ſehnlichſt erhoffen, gleichfalls Noth thut, wird unter 
den geſchilderten Verhältniſſen wohl Nie mand bezweifeln. 

Unglückliche Niederunger. 


— — 


.. N * * 

Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: Obuch⸗Graudenz 30 Mk, E. D. 3 Mk., 
H. S. 3 Mk., Geſchwiſter Spickermann 5 Mk, Volger⸗Graudenz 
10 Mk., G. Buntfuß⸗Graudenz 5 Mk., Waldmenſch-Krotoſchin 
3 Mk., Schimbke⸗Graudenz 10 Mk., ungenannt 40 Mk., C. Bürſtell 
3 Mk., Alex Gurski⸗Graudenz 3 Mk., Schultz⸗-Jammi 10 Mk, 
R. Weinberg⸗Kaldau bei Schlochau 10 Mk., M. Kannecke geb. 
Brünig⸗Culmſee 5 Mk., Marowski⸗Gr. Schmückwalde Oſtpr. 
3 Mk, ungenannt Geierswalde 20 Mk., Zöglinge des 
Königlichen Schullehrer-Seminars Löbau Weſtpr. 62 Mk., 
M.⸗Graudenz 1 Mk., Gutsbeſitzer Ferdinand Bordt⸗Wittun bei 
Vandsburg 11 Mk., Lehrer Kleiſt⸗Lubſee per Driczmin 3 Mk., 
L. Jagomaſt⸗Heilsberg Oſtpr. 5,05 ME, Paul Vouillieme⸗ 
Bartenſtein Opr. 5 Mk., K. F. Th. 5 Mk., H. Schmidt⸗Neugolz 
bei Dt. Krone 10 Mk., A. K. St. 10 Mk., Rechtsanwalt Pitſch⸗ 
Graudenz 50 Mk. Im Ganzen bisher 741,80 Mk. 

Berichtigung. In Nr. 183 des Geſelligen muß es bei 
G. Mathies 3 Mk. anſtatt 2 Mk. heißen. Die Expedition. 


5 Wetter⸗Depeſchen vom 7. Auguſt. 


IE 
Bard⸗ 3 2E E 
meter. Winde 82 Temperatur „jeS 
Stationen ene richtung 82 | Wetter Ay — . & 15 
mım * * 2 
Memel 764| SD. | 1 jmwoltenios| +18 |5# 81 
Neufahrwaſſer 764 SS 1 Dunſt 21 1185 
Swinemünde 762] Ss. 3 wolkig 2185 
amburg 7262S. 1 bedeckt 19 | TEE 
anıoder 762 Windſtille 0 wolkig 19 220 
gerlin 762 SW. 2 [bedeckt 21 218 
Breslau 7640 S., 2 woltenlos 20 | 2,22 
aparanda 768 SSS. 2 heiter ia 38352 
Stockholm 764] S. 3 | wolfi 20 | „gen 
Kopenhagen 761 | WSW. 3 bedeckt +20 | zel 
Wien 264 SW. | 1 woltenlos +16 E 
etersburg | 764| NND. | 1 | wolkig +13 r 
ari 763 S. halb ved. +19 38 3 3 
berdeen 755 S. 2 bels bed.“ +18 (8818 
Darmouth = — 8 — — — 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag den 8. Auguſt: Wolkig, mäßig warm, lebhafter Wind, 
ſtrichweiſe Regen. — Montag, den 9.: Wolkig mit Sonnen⸗ 
ſchein, nurmale Temperatur, ſtrichweiſe Regen. — Dienſtag, den 
10.: Wärmer, wolkig mit Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen, 


Graudenz, 7. Auguſt. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, alter, gute Qual. 176 —173 Mk., mittel 174—175 Mk. 
— Roggen gute Qualität 120—122 Mk., mittel 118—119 ME, 
gering 3 Mk. — Gerſte Futter⸗— bis — Mk. — Hafer 
— bis — Mk. 


Danzig, 7. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
Für Wetreide Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 ME per 
Tonne ſogen. Factorei⸗Proviſton uſancemäßta vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
7. Auguſt. N 6. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: In feſter Tendenz bei Loco ſchwächer, Termine 
unveränderten Preiſen.) weichend. 
Umſatzz 150 Tonnen. 100 Touneu. 
inl. hochb. u. weiß 745,761 r.1701/2-176M. 176,0) Mk. 


hellbunt . . 697,761 Gr. 135-170½ M. 170,00 „ 

„ in EN 165,00 „ 167,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 140,00 139,00 „ 
hellbunt. 138,00 „ 134,00 „ 
„ 134,00 „ 137,00 


Roggen. Tendenz: Feſter. Niedriger. 
ind dadiſcher . 717, 732 Gr. 131.123 M. 724, 754 Gr. 121 ME 


ruſſ. poln. z. Truſ. 87,00 Mk 86,00 Mk. 
alter 0.r — —y —.— u 
Gerste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. „....|130—135,00 „ 132,0) „ 
Erbsen inl. ....| 130,00 „ 130,00 „ 
„„ Tan ie 90,00 „ 9,00 „ 
Rübsen inl. ..., 248,00 „ 248,00 „ 
Weizenkleie), org 325 —3,50 „ 3,32 ½— 3,50 
Roggenkleie)”” —» —— 3,65 „ 
Spiritus Tendenz: 
kon ting 60,00 „ 60,00 „ 
nichtkonting. 40,20 „ | 40,20 „ 


Danzig, 7. Auguſt. Martbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 100 — 1,50 Mt., Eier per Mandel 0,400, 75, 
Zwiebeln friſche p. Mandel bunde 0,50 Mk., Weißkohl Mdl. ½5 
bis 1,50, Rothkohl Mdl. 1—1,50, Wirſingkohl Mdl. 9,5, 1,50 Mk. 
Blumenkohl Mdl. 0,75—3,50 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mol. 0,20 0,50, Gurken Stück 5—15 Pfg., Kartoffeln per 
Centner 2,40—3,00 Mk., Wrucken Scheffel —— Mk., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stück) ),00—4,50 Mk., Enten geſchl. (Stück) 1,40—2,25 Mk., 
Hühner alte p. Stück 1.101,80 Mk., Hühner junge p. Stück 0,50 bis 
0,80 Mark, Rebhühner Stück —— Mark, Tauben Paar ,70 bis 
0,80 Mark, Ferkel per Stück — Mk., Schweine lebend, pez 
Etr. 38—45, Kälber per Etr. 33—40 Mk., Puten —.— Mk. 


Bromberg, 7. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: 544 Pferde, 244 Stück Rindvieh, 124 Kälber, 
626 Schweine (darunter — Bakonier), 284 Ferkel, 318 Schafe 
69 Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne 
Tara: NRindviey 36—31, Kälber 30.—37, Landſchweine 36—45, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 21—36, Schafe 19—26 Mk. 
Geſchäftsgang: gedrückt. 


Königsberg, 7. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir- u. Wolle-Kommn⸗Feſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting: Mk. 42.0) Beier, 
Mk. 41,70 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 41,70 Brief, 
Mk. 41,50 Geld; Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,70 Brief, 
ME 41,50 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 41,80 Brief, 
Mk. 41,60 Geld. 


Berlin, 7. Auguſt. 


Getreide-Notirungen 
fehlen, da die Verſammlungen 
des „Vereins Berl zer Ge⸗ 
treide- u. Produkten⸗Händler“ 
polizeilich verboten worden ſind. 


Vörſen⸗Depeſche. 
7./ 8. 6.8. 
Deutſche Bank. .. 20990 209,90 
3½ Wp. ritſch.Pfdb. [ 100,40 100,50 
Aa, ers „III 100,40 100,50 
3½ „ neul. „1100,39 100,50 


2 re f 3% Weſtyr. Widbr. | 93,25) 93,25 
Spiritus. 7.8. 6.18. 3½¼ % Oſtyr. „ 100.50 100,50 
loco 7er! 41,40 41,30 vn Zn 9 100,75) 100,60 

— 0% Var Poſ. „ | 100.20 100,25 
Werthpapiere. 7/8 68. | Disk.⸗Com.⸗Auth. 207,5) 208,00 
4% Reichs⸗Aul. 103,90 103,90] Laurahltte 17,25 171,50 
Bla „ [103,9 1)103,50 50%, Ital. Rente . 94.700 94,40 
30% 4 97.750 97,75 [4% Mittelm.⸗Oblg.] 98.70 98.75 


40% P. Conſ.⸗Aul. 1040/10400] Ruſſiſche Noten .. 216,65 216,40 


3½%ỹçd „ „ 10400/1040 [ Privat Diskont 23/32/70 | 25/a%0 
80% „ 4 „958,25 98,300 Teudenzder Fondb. feſt feſt 
Chicago, Weizen, feſt, v. Auguſt: 6u8.: 77/8; 5./8.: 75%. 
New⸗Nork. Weizen, feſt, p. Auguſt: 6. 8. 86¼; 5./8.: 8 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 7. Auguſt 1897. 

Zum Verkauf ſtanden: 2874 Rinder, 1259 Kälber, 16724 
Schafe, 8193 Schweine, 

Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 62 bis 66; 2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 58 bis 61; 3. maßig genährte junge und gut 
genährte ältere 51 bis 56; 4. gering genährte jeden Alters 46 bis 
0. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55 bis 
5); 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 
54; 3. gering genährte 42 bis 48. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 55; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 51 bis 52; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 51; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
+1 bis 44 — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 64 bis 68; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 59 bis 64; 3. geringe Saugkälber 50 bis 59; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 40 bis 46. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 65; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 56 bis 60; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 50 bis 55; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 25 bis 33 Mt. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Bund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
1. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 22)—300 
Pfund 58 bis 59; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 59,—; 
2. fleiſchige Schweine 56 bis 57; gering entwickelte 51-533 Sauen 
— bis — Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft 
verlief laugſam, es bleibt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel 
war gedrückt, es wird kaum ganz geräumt. Bei den Schafen 
verlief der Handel in Schlachtwaare ruhig. Schwere, fette Waare 
wurde vernachläſſigt und bleibt auch etwas Ueberſtand. Der Aıf 
trieb an Magervieh betrug reichlich 8000 Stück. Nur gute Lämmer 
wurden einigermaßen geräumt; im Uebrigen war Handel ſehr matt 
und bleibt auch Ueberſtand. Der Schweinemarkt wickelte ſich 
ruhig ab, verflaute aber zum Schluß, ſodaß wahrſcheinlich nicht 
ganz geräumt wird. 


Stettin, 6. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus markt. 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spirit 
bericht. Loco 41,00 nom. 1 12 


— —ů—— — —— 2 i7? k —— —— En nn ů ůR mn — 
Der „HGeſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 
e 
Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Ceutral⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


(Gegenüber Centraibahnhof Friedrichstrasse. 


Telegramm-Adresse 


Modegerson, Berlin 


Olga Bluse aus weissem M 
: Säumchen garnirt 


Der illustrirte Katal 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Köni 


Waschkleider, Blusenu. 


7 Adele Bluse aus gestreiftem Kattun mit Bördchen 
Sarn., in marine, rosa, roth, hellblau od. schw. Mk. 


Verra Bluse aus gemustert. Piquè, weisser Fond mit 5.08 Ellida Costume aus 
blau, rosa, roth oder schwarz gemustert. Mk. J. brochener 


ull, Sattel mit Stickerei und 7 9 


08, enthaltend sämmtliche Somme 


Werderscher Markt. 


— 


3.75 Gilda Costume a. gemustertem Kattun m. 3 8,50 Helene Kerealhomd mit N e 


Sophie Blusenhemd, auf der Mitietfalte mit schmaler 
Bordure besetzt, in weis-Dlau, weiss-rotlı, weis- 4 00 
* — — — — L. ud 


electric, roth, marine und schwarz Jmlegekragen gestre 

. gemustertem Kattun mit durch- n . 

i Stickerei, Sattel auf weissem Fond 

mit rosa, hell-blau, marine und schwarz gemustert, Jg 06 
f 


i arın. lila, weis-schwarz . 
aut marine oder electric Fond, weiss gemustert Mk. 


s sowie Ihrer Maj. der Kaiserin und Königin. 


emden bee 


emen Aermeln und Steh- 2 50 
— C. * 


l Blusen] d für Sportzwecke 1 sc a 
Bei Bestellung aufOberhemden ist Angabe der Halsweite nöthig. Sport breit gestreift = 8 ae 8 ai 2 8 Ml 8.00 


ak >, 


Franko-Versandt aller Aufträge. 


rneuheiten, auf Wunsch graiis und franko. 


16761 


Gestern Abend 10 U] 


Schwieger- und Grossya 


Carl 


Dieses zeigen tiefbet 


Die trauern 


Nachmittags 3½ Uhr. 
evangl. Kirchhofes statt. 


* 


jahre sanft unser innig geliebter guter Vater, Bruder 


Ritter pp. 


Culmsee, den 6. August 1897. 


Die Beerdigung findet Montag, den-9. August, 


ır entschlief im 89. Lebens- 


ter, Kanzleirath 2102 


Giese 
rübt an 


den Hinterbliebenen. 


von der Leichenhalle des 


ſtarb nach kurzem Leiden unſer 
jüngſt., innigſtgeliebtes Söhnchen 


Paul 


im Alter von 1 Jahr u. 1 Mon, 
was tiefbetrübt anzeigen und um 
ſtille Theilnahme bitten 
Eliſenan, den 6. Auguſt 1897, 
E. 1 ilz und Frau Julianne, 
geb. Leibrandt. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag Nachm. 3 Uhr ſtatt. 
„Die Beerdigung meiner Tante 
findet Sonntag Nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Culmerſtr. 53 
aus, nach dem Friedhöfe des 
Neumarkt⸗Bezirkes ftatt. [2110 
Frau M. Müller. 


ne — 


F9999959© 
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2099] Die Verlobung un⸗ 
ſerer älteſten Tochter He- 
Ienemit dem Pfarramts 
kandidaten Herrn Paul 
Siebert aus Adl. Sa⸗ 
leſche beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Biſchofswerder Wp., 
im Auguſt 1897. 
Pfarrer Stange 
und Frau. 
Meine Verlobung mit 
Frl. Helene Stange. 
älteſten Tochter des Herrn 
Pfarrer Stange in Bi⸗ 
ſchofswerder Wyr. und 
ſeiner Frau Gemahlin 
Martha, geb. Koblitz, 
beehre ich mich ergebenſt 
auzuzeigen. 
Adl. Saleſche, 
im Auguſt 1897. 


Paul Siebert, 
Pfarramts⸗Kandidat. 


OO 
7 f in Zahntechntk, in 
Ausbildung kü ester Seit zur 
Selbſtſtändigkeit führ. Katzmar⸗ 
zi k, Königsberg, Mittel⸗Tragh 25. 


in Ir l 
Die Irmenerung der Loose 
II. Klaſſe Königl. Preußiſch. 
Lotterie muß bei Verluſt des 
Anrechts unter Vorlegung der 
Looſe erſter Klaſſe bis zum 12. 
Aug., Abds. 6 Uhr, geſchehen, 


Der Königliche Lotterie Einnehner. 
Wodtke. Strasburg 8p. 


2160] Den geehrten Damen von 
Rehden und Umgegend die er⸗ 
gebene Mittheilung, daß ich von 
meiner Reiſe zurückgekehrt bin 
und nun wieder meine Thätigkeit 
in der 1 5 E 
Damen⸗Schneiderei 
aufgenommen habe; halte mich 
3. Anfertigung eleganter Damen- 
garderoben neueſter Mode beſtens 
empfohlen. 4 
Hulda Gorny, Modiſtin, 
tehden. 


Trock. Felg., Speich, Schirrholz, 
fert. Naben, Nabenholz, Deichſel⸗ 
ſtangen bill. z verk. Gründer, 
Stellmachermſtr., Trinkeſtr. 14. 


Groß. Liger in alten u, neuen 
Billards u 

neue Billards m Marmorplatte u. 
ſammtl. Zubeh ſchon v. 00 Mk. an, 
Theilzahl.geſtatt. Billardſtöcke, 
Bälle, Kegel, ſowie alle anderen 
Billardutenſilien ſtets auf Lager. 
Th. Handschuck, Thorn, 
Araberftr. 9. 12154 


Holulilzbieruntersetzer 


100 Std. mit Sprüchen, ſortirt 
für 1,25 Mk. empfiehlt 2158 


Moritz Maschke, 


Herrenſtraße 2. 


2055] Geſtern Abend 10% Uhr 


in einfach⸗deutſcher, 
doppelt ⸗italieniſcher und 
amerikauiſcher [2964 


Buchführung 


Handels⸗Korrespotdenz 
Handels, und Wechſelrecht 
Kaufm. Terminologie 
Kanim, Rechnen 
Schönſchreiben 
Stenographie 
Maſchinenſchreiben 


an Herren und Damen 
unter Garantie des Erfolges 
im Einzelunterricht. 


Eintritt täglich. 


Ernst Klose, 


Handelstehrauſtalt 


Grauudenz 
Oberthornerſtraße 10, I. 


Bad Wildungen 
Hotel Kaiserhof 


I. Rauges. Schönſte Lage, 
Mitte der Brunnenallee, großer 
varkartiger Garten, comfortable 
Einrichtung, feine Küche u. reine 
Weine. [2214] Fr. Emde. 


Nichard 
Berek's 

geſetzlich 
geſchützte 


Sanitäts-Pfeife 


ift 

8 ſolid zuſammengeſſellt, 
N elegant ausgeflattet und 
raucht vorzüglich trocken; 
Unjauberfeit il dabei voll- 
ſtändig vermieden, Pfeifen. 
ſchmier- Geruch abfolut aus- 
geſchloſſen. 

Die Ennitätspfeife 
braucht nie gereinigt 
zu werden und über⸗ 


9 


— trifft dadurch Alles 
Su bisher Dage⸗ 
8 8 weſene. 
8 Ei 
2 * 
S 
— 
35 
Sn 
en 
— 
n 
4 


N 


Preisverzeichniß 
mit Abbildungen auf 
Wunſch kostenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Nichard Berek 
Nuhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer überall geſuch t. 
mas laſſe ſich durch werthloſe 
Uachahmungen nichttäufchen, 
das einsia und allen echte 
Sabrifat trägt obige Schup- 
Marke und den vollen Namen; 
Michard Verer. 


A. Helm, Marienwerder Wpr. 


verſendet ſeit vielen Jahren 


ſaure Gurken 


vorzüglich im Geſchmack u. halt⸗ 
bar, in Oxhoften von 16 bis 18 
Schock und Tonnen von 8 bis 10 
Schock. Preiſe billigſt. Lieferung 
September. [2210 
iani kreuzs. Eisenbau 
lanmos, von 380 Mk. an. 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 


Franko 4 wöch., Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin, Neanderstri6 


Unterricht | 


Es kostet nicht 
| 58 05. e LG 8 . Für 5 Mk. 60 Pfg. 
3Mfr. 10 Ctm. Mode-Buckskin 
21 N * 2 an- 7 or 
3232322020 ER Pein yon. dee einem eomplett. Herren-Anzug. 
Güte und Preiswürdigkeit unserer Herren- 
und Damenstoffe überzeugen. Sie haben 
vielmehr den Vortheil, dass Sie in aller Ruhe 
Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Verkäufers 
aus einer unerreicht reichhaltigen Muster 


collection treffen können. 


Also verlangen Sie 


von unseren grossen Lagerbeständen in gedie- 
zen +leganten CUheviot, Kammgarn, 
Tuch, uckskin.Loden,Paletotstoffen, 
Damentuchen, Damenkleiderstoffen 
Jeder Art und Baumwollwaaren 


Auster franeo 


BER" mit Gratis-Beigabe, eu 
welche wir direct an Private ohne Kaufver- 
pflichtung senden. — Anerkennungsschreiben 
in grösster Zahl. 


e Für 6 Mk. 60 Pfg. 
3Mtr. 30 Ctm. Cheviot schwarz 
blau od. braun zu e. gedieg. Anzug. 


Für 2 Mk. 40 Pfg. 
2 Mtr. 40 Ctm. englisch Leder 
zu einer unverwüstlichen Hose. 


3Mtr, hochfeinen Kammearn- 


nn 
Für 13 Mk. SO Pig. 
Cheviotzu.e.eleg. Fest-Anzuge. 


Forsttuche 
Beamtentuche 
schwarze Tuche 
Loden 
Sportstoffe. 


Baumwollstoffe, 
Flanell. 
Hemdentuche, 
Oxtords. 


Waarensendungen von 10 Mk. an franco. — Umtausch gestam. 


Mtr. Damenkleiderstoff zu 
einem gediegenen Kleide. 


' Für 4 Mk. 50 Pfg. 
Für 5 Mk. 10 Pfg. 
Mtr. schweres Damentuch, gr. 
Farben-Auswahl. zu einem Kleide. 


6Mtr 


6 Mtr. schwarzen, remwollen. Ca- 
chemire z.e.Confirmandenkle ide 


6Mtr.reinw ollenen Modesteffin 
reizend. Dessins z. e. eleg.Costume, 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


Augsburger Speeialitäten. 
{ Bettzeug, 
Schürzenstoffe, | Manchest. - Cord 
Cattune, 
Negligestofte. 


Tuchausstellung Augsburg 25 Wirnpfheimer & Cie. | 


Für 6 Mark E 


Für 9 Mark 


[2065 


Billard-Tuche 
Livree-Tuche 


Turntuche 
Scmmerstoffe. 


Seebad, Kurort und Heil-Anftalt| 
Westerplatte 


gegenüber Neufahrwaſſer bei Danzig. 
Seebäder, Moorbäder, Sprudelſitzbäder, kohlenſäurehaltige 
Vollbäder, möblirte Wohnungen von 2—3 Zimmern mit 
Veranda oder Balkon für Mk. 100 —150; auf Wunſch 

auch wochweiſe für Mk. 20—30 noch zu vermiethen. 
Die Herbſtübungen der aus 55 Kriegsſchiffen be: 


Salon⸗Piauino 


neueſter Bauart, ganz vor⸗ 

züglicher Ton, unter Garantie 

billig zu verkaufen 
Herrenſtraße Nr. 11. 


bree == 


ſehr große Poſten, von 14- 
vfündigem Canzlei, verſchie⸗ 
denartig liniirt, 80 Pfg. per 


Bucht. Dauer der Uebung vom 14. Auguſt ca. 10 Tage. 8 
Die Schiffe ankern auf der Rhede von Weſterplatte. 1 ee eee 
3 Mk., hochfeines [2026 
e ger Reichsadler⸗Canzlei 
Danziger Dampfſchifffahrt und Seebad: aer 4 
Aktien⸗Geſellſchaft. a ee 
7 Sendungen von friſchen 12171 N — = 
17 ITS Pianinos 
5 ſchwediſchen Preißelbeeren 2 aus renommirten Fabriken, zu 
A br 1 .. Miethe. 
* Thomaschewski & Schwarz. user Kauffmann, 
BRERRAKUNKMEIKHURAEUEER 
Wenn eine 
Zucker fabrik 
# Raumes zur Aufstellung, leichten 
8 Ganges, schärfster Entrahmung ſchüſſe, foweit ſie nicht zur 
Schuldentilgung verwend. werd., 
* 
U 7 
Dagching-Autrahner 
in verschiedenen Grössen, 


8 ex 3 in n 
ſtehenden Flotte beginnen am 14. Auguſt in der Danziger Dutzend. . % Willen 
Täglich Ertrafahrten auf See und zu den Kriegs; ſchon von 2 Mf. an. 500 Bogen 

ſchiffen. 5 = (2216 ſtarkes Concept 

„Weichsel 
und andere Schreib- u. Brief⸗ 
papiere räumungshalber ſehr 
ANN NM Mn N NN NN NN dus 0 bee bende 
utahm. 
1 Wir empfangen auch in dieſem Jahre wieder 
% den billigsten Preisen, auch 
und nehmen Beſtellungen hierauf ſchon jetzt ent⸗ & auf Abzahlung; zeitweise auch 
Piansforte-Magazin. 
[6326 
— der Neuzeit hinsichtlich geringen 4 welche auf Rüben- u. Geldaktien 
gegründet iſt, und ihre Ueber⸗ 
u. bequemer Reinigung empfehlen 
e * nur unter die Rübenbauer, welche 
die Majorität haben und für ſich 
0 Pros ektegratisu.franco. 


erhöhte Rübenpreiſe beſchließen, 
Act-Ges.,, Flöther“ 


vertheilt, während die Geld⸗ 
Auf’s Höchste ver- 1 
Filiale Bromberg. 


aktionäre nie einen Heller er⸗ 
halten, wie iſt dieſer agrariſchen 
vollkommnet u. jeder 
Concurrenz überleg. 
RETTET LTEF ESTER 4 
Lampions 


Selbſtſucht rechtlich beizu⸗ 
in allen Formen, [2157 


kommen? Juriſt. Rach briefl. u. 
Gelatine-Lämpchen, 


Nr. 2232 an den Geſell. erbeten. 
Luftballons 
in allen Größen von 50 Pfg. an, 21381 


Geldgeschäfte eehte, 
Drachen 


coulant Praederick, Berlin W. 57, 
in allen Größen empfiehlt 


Culmſtr. 9. Rückporto. [2213 
Moritz Maschke, 
Herrenſtraße 2. 


I. luonses ans 


‚Zu. Kaufen gesucht. 


Roggenrichtſtroh 


2136] Selbſtfahrer mit verſtell⸗ 
baren Sitzen billig zu verkaufen. 
Gründer, Wagenbauer. 
Limba Sahnenkäſe, vif., à Pfd. 
70 Pf., Boitfolli 9½ Pfd. franko 
7 M.empf. Hrm. Schwarz, Dirſchau 


Pfirſiche u. 
Aprikoſen 


A Stück 10 Pf., in Schoetzau bei 


Rehden verkäuflich. [2112 Mi | einer Ges irrleder 
Ein Schaufenſter Mil in jedem ie zu 
u. mehrere Thüren, aut erhalt., den bitligſten Preiſen die 


hat billig zum Verkauf [2074 Lederhandlung von 1293 
J. Herrmann, Schwetz a. W. F. Czwiklinski. 


kaufen und erbitten Offerten 
Straßenbahn Graudenz, 
C. Behn & Co. 


Augebl., aſtr., kiefern _ 


Seiten 


zur Leiſtenfabrikation ges 
eignet, kauft in jed. Quant. 
Hermann Schütt, 
Czersk Wpr. [2225 


957 Ein wenig gebrauchtes 


Hafer 

kaufen Straßenbahn Graudenz, 

2173] &. Bebn & Co. 
Suche eine gebrauchte, 


gutgehende 4—5 I. P. 


Dampfmaſchine 


eventl. Motor, zu kanfen. 
Meldungen brieflich unter 
Nr. 2188 au den Gef. erb. 


Tension 


ug 1. O ttober finden in mein. 
Penſionat, Königsbergi.P. 
Taghein⸗Paſſage Ar. 3 


noch einigejunge Damenfreundl. 
Aufnahme. Gefl. Anfragen erbitte 
bis zum 10. September unter 
der Adr. d. Herrn Prof. Knoch 
in Jenkau bei Danzig, von da 
ab bin ich zur Ertheilung von 
Auskunft in Königsberg, Münz⸗ 
ſtr. 29, 1 Tr., bei Frau Falken⸗ 
thal bereit. 11933 
Verw. 


_ Vergnügnngen.. 
Im Adler-Garten 
Sonntag, den 8. Auguſt: 


Grosses Concert, 
Anfang 6 Uhr. Eintrittspr. 30 Pz. 
1874 Nolte. 


Kaiser Wilh,-Sommartheater 


Sonntag: Auf vieles Verlangen: 
„Trilbn“. 

Montag: Benefiz für Herrn und 
Frau Häußler. Herr und 
Frau Doktor. 2134 


Sämmtlichen Exemplaren 
der heutigen Nummer 
liegt ein Proſpekt der Firma 
F. E. Bilz, Leipzig, über das 
preisgekrönte, ſchon in 450000 
Exemplaren verbreitete Geſund⸗ 
heits-Lexikon: „Bilz, das neue 
Naturheilverfſahren“ bei. 
Dieſes äußerſt nützliche Lehr⸗ 
und Nachſchlagebuch ſollte ſich jede 
Familie anſchaffen, um bei Krank⸗ 
beiten jeder Art ſofort hilfsbereit 
eingreifen zu können. Viel Geld 
läßt ſich dadurch erſparen und 
viel Kummer und Sorge fern⸗ 
galten: Wem alſo das Wohl jeiner 
amilie am Herzen liegt, wer 
ferner beſtrebt iſt, ſich über eine 
vernünftige Geſundheits⸗ und 
Krankenpflege zu unterrichten, 
jollte nicht unterlafieu, ſich in 
den Beſitz dieſes unentbehrlichen 
Familienſchatzes zu ſetzen. [2045 
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Grandenz, Sonntag! 


Zweites Blatt. Der Geſell | 


die in der letzten Woche über den Oſten Deutſchlands Her- | überfichtliches Bild der Kataſtrophe. In derſelben Art ift 
eingebrochen iſt, hat Schleſien, faſt ganz Sachſen und | das vom Hochwaſſer betroffene Gebiet der mittleren Donau⸗ 


Nordböhmen, ſowie die weſt⸗ 
lichen, der bayriſchen Grenze 
benachbarten Gebiete Oeſter⸗ 
reichs verwüſtet. Unſer 


Kartenbild giebt von dieſen 
Gebieten die deutſchen und 
die öſterreichiſchen wieder. 
Am Nordabhange der 
Schleſien von Böhmen ſcheiden⸗ 
den Sudeten und am ſächſiſch 
büöhmiſchen Erzgebirge, ebenſo im 
Süden am Nordabhange der 
öſterreichiſchen Alpen, im 
Hochſchwab und im Salz⸗ 
kammergut waren heftige Nieder⸗ 
ſchläge eingetreten. Die Folge 
war, daß dort ſämmtliche 
Gebirgsflüſſe ſtark anſchwollen, 
und da ſie fortgeſetzt neuen 
Zufluß durch weitere Regenfälle 
erhielten, ſich in reißendem 
Strome in die Ebene ergoſſen 
und dort ſchließlich große 
Verheerungen durch Ueber⸗ 
ſchwemmungen anrichteten. 
Die Gebiete des ſtärkſten 
Regenfalls find nun in unſerer 
Karte, welche das geſammte 
oſtdeutſche Flußnetz wiedergiebt, 
durch wagerechte Schrafſirung 
hervorgehoben. Man erkennt! 
dadurch ſofort, daß ſich dieſe 
Regen⸗ und Hochwaſſer⸗ 
kataſtrophe auf zwei Hauptge⸗ 
bieten ereignete, an der deutſch⸗ 
böhmiſchen Grenze und im 
Salzkammergut. Von den Ge⸗ 
birgszügen des deutſch⸗böhmi⸗ 
ſchen Gebiets erhalten Oder 
und Elbe die Nebenflüſſe ihres 
Oberlaufes, die Oder links 
die Oppa, Neiſſe, Weiſtritz, 
Katzbach, den Bober mit dem 
Queiß und die Neiſſe; die 
Elbe empfängt hier links den 
Adler, rechts die Iſer, Schwarze 
Elſter und Spree, links dann 


Zur 


ophe. 


opfir, Mr 50. 


E 
"Batalzen ,.. 
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noch die Moldau, Eger, Mulde 
und Saale. 

Die Schraffirung der Fluß⸗ 
gebiete und die ſtärkere Her⸗ 
vorhebung der bei der Kata⸗ 
ſtrophe in Thätigkeit getretenen 


Flußläufe durch dicke, ſchwarze Linien und Pfeilrichtung] Nebenflüſſe ſowie der Donau ſelbſt in ihrem Laufe oberhalb 


ihres abwärts ſich wälzenden Hochwaſſerſchwalls geben ein | Wiens bis herunter über Preßburg behandelt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Auguſt. 


— VVerſchleierte Glücksſpiele.] Dem verſchleierten 
Glücksſpiele auf Schützenplätzen, Jahrmärkten zc ſoll jetzt 
von den Auſſichtsbehörden energiſch entgegengetreten werden. 
So wird in einem neueren Regierungserlaß geſagt: Es darf 
nicht geduldet werden, daß an Würfeltiſchen, Glücksrädern, Paſch⸗ 
buden ꝛc. Geld als Gewinn ausgezahlt wird, auch wenn dieſes 
Spiel als Glücksſpiel um Geld dadurch verſchleiert wird, daß 
dem Gewinner zwar ein Gegenſtand hingereicht, aber auf Ver⸗ 
langen von dem Unternehmer gleich wieder zurückgekauft wird, 
oder wenn nach Wahl Geld oder Gegenſtände als Gewinn ver— 
abfolgt werden. Nach einem Erkenntniß des Reichsgerichts 
vom 17. Dezember 1890 findet der §8 286 Abi, 1 des St.⸗G.⸗B. 
Anwendung, wenn die zuſtändige Behörde die Genehmigung zur 
Ausſpielung zwar ertheilt hat, dem Spiele aber eine derartige 
Richtung gegeben wird, daß nach Wahl des Gewinners entweder 
die gewonnenen Sachen, oder an deren Stelle ein im Voraus 
beſtimmter Geldbetrag ausgehändigt wird. In geeigneten 
Fällen wird künftig die Beſtrafung der Unternehmer zu ver⸗ 
aulaſſen fein. 

— Der Ferienkommers der oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Mitglieder des Kartellverbandes der katholiſchen dent⸗ 
ſchen Studenten verbindungen findet am 24. und 25. Auguſt 
in Mehlſack (Oſtpr.) ſtatt. 
= — IMilitäriſches. J. Stauß, Lazarethinſp. in Poſen, nach 
Worms, Witte, Lazarethinſpektor in Mainz, nach Poſen verſetzt. 
Beyer, Intend ant. Sekretär von der Intendant. des V. Armee⸗ 
korps, zum 1. Oktober zur Intend. der 8. Div. verſetzt. Schliepe, 
Lazarethinſp. auf Probe in Poſen, zum Lazarethinſpektor ernannt. 

— IlPerſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Dem 
ſeitherigen Hilfsprediger in Werden, Reidys iſt die dritte 
Predigerſtelle an der evangeliſchen Landkirche zu Memel ver⸗ 
liehen worden. 

— I[Perſonalien von der Regierung.] Der zur Zeit 
bei der königlichen Spezialkommiſſion I in Königsberg zur Aus⸗ 
bildung als Spezialkommiſſar beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor 
Dr. Krauſe iſt in die landwirthſchaftliche Verwaltung über- 
nommen und zum Regierungsaſſeſſor ernannt. 

— [Amtsvorftcher.] Im Kreiſe Löbau iſt der Beſitzer 
Schöpke zu Waldeck nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Grabau und im Kreiſe Dt. 
Kroue iſt der Fabrikbeſitzer Preibiſch zu Kramske zum Amts⸗ 
vorſteher für den Amtsbezirk Kramske ernannt. 

— [Maul- und Klauenſeuche.] In dem Viehbeſtande 
des Rittergutes Sienno, Landkreis Bromberg, iſt die Seuche 
ausgebrochen. 


Thorn, 6. Auguſt. Zum zweiten Bürgermeiſter der 
Stadt Cincinnati in Nordamerika ift der frühere Lehrer, 
letzige Advokat Herholz in Cincinnati, ein Sohn des hieſigen 
Lehrers Herrn Herholz, gewählt und bereits in ſein Amt ein⸗ 


geführt worden. 


* MRoſenberg, 6. Auguſt. Die Liſte der ſtimm⸗ 
berechtigten Wähler für die Wahl der Stadtverordneten 
weiſt 271 Wähler mit einem Geſammtſteuerbetrage von 
32 689,86 Mark nach. Zur erſten Abtheilung gehören 13, zur 
weiten 46 und zur dritten 212 Wähler. — Der Magiſtrat 
at in Uebereinſtimmung mit der Gtadtverordneten- 
berjammlung beſchloſſen, dem Beigeordneten Herrn F. Lösdau 


in dankbarer Anerkennung ſeiner Verdienſte um das hieſige 
Gemeindeweſen den Ehrentitel „Stadtälteſter“ zu verleihen. 

P Rieſenburg, 6. Auguſt. Die Wiederwahl des 
Vorſchuß⸗Kaſſen⸗Rendanten Herrn Sawatzky zum unbeſoldeten 
Beigeordneten der Stadt Rieſenburg iſt beſtätigt worden. 
Die hieſige Bahnhofsreſtauration iſt für eine Jahres pacht 
von 2000 Mk. an Herrn Reſtaurateur v. Boy verpachtet worden. 

f Schwetz, 6. Auguſt. Seit 10 Jahren iſt der Bau eines Schlacht⸗ 
hauſes Gegenſtand eifrigſter Berathungen unſerer ſtädtiſchen 
Körperſchaften. Nachdem, wie bereits mitgetheilt, der von dem 
früheren Stadtbaurath Herrn Bartholoms⸗Graudenz aus⸗ 
gearbeitete Bauplan vom Regierungs-Präſidenten, weil zu 
theuer (120000 Mk.), nicht genehmigt worden, wurde in der 
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten ein neuer, vom Baurath 
Herrn Oſthoff⸗Berlin entworfener Plan vorgelegt. Diejer fand 
keine Zuſtimmung. Während das Schlachthaus nach dem erſten 
Plane für die nächſten 20 Jahre berechnet war, ſoll die Anlage 
nach dem zweiten außer dem Fortfall weſentlich nothwendiger 
Räume nur auf die Dauer von 10 Jahren bemeſſen ſein und 
doch über 85000 Mk. koſten. Die Verſammlung beſchloß daher 
beim Herrn Regierungspräſidenten um Genehmigung des erſten 
Planes vorſtellig zu werden. 


* Dt. Eylau, 6. Auguſt. Im September v. Is. haben 
in einer zu Dt. Eylau abgehaltenen gemeinſchaftlichen Sitzung 
die Kriegervereine Biſchofswerder, Dt. Eylau, Marienburg, 
Rieſenburg, Roſenberg und Sommerau beſchloſſen, ein Arbeits- 
Nachweis⸗Bureau für alle ehemaligen Soldaten zu errichten. 
In Gemäßheit dieſes Beſchluſſes iſt bei jedem der genannten 
Kriegervereine ein ſolches Arbeits⸗Nachweis⸗Bureau errichtet; 
die Centralſtelle befindet ſich bei dem Kriegerverein Dt. Eylau. 
Der Arbeitsnachweis iſt koſtenlos und zwar auch für Arbeit⸗ 
geber, gleichgültig ob ſie Mitglieder von Kriegervereinen ſind 
oder nicht. Anmeldungen müſſen ſchriftlich bei den einzelnen 
Bureaus oder bei der Centralſtelle eingereicht werden. Der 
Arbeitsnachweis erfolgt jederzeit, und es können insbeſondere 
auch jetzt aus der Zahl der im September zur Entlaſſung 
kommenden Reſerviſten und aus der Zahl anderer Arbeit- 
ſuchenden Arbeitskräfte nachgewieſen werden. 


8 Baldenburg, 6. Auguſt. Herr Kaufmann Hann hat 
auf dem Bodenraum eine Menge Streichhölzer liegen. Als 
man nun geſtern nach dem Bodenraum kam, fand man, daß ein 
Theil der Streichhölzer verbrannt war. Die Unterſuchung 
ergab, daß Ratten an einem Päckchen Streichhölzer genagt und 
dadurch die Entzündung herbeigeführt hatten. Ein Zufall iſt es, 
daß nicht ein größerer Brand dadurch verurſacht wor den iſt. 


O Pr. Stargard, 6. Auguſt. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurden folgende Herren gewählt: 
als Mitglieder der Sanitäts » Kommilfion Dr. v. Jacobſon 
und Redakteur Magnus, als Delegirte zum Weſtpreußiſchen 
Städtetag Stadtverordnetenvorſtehen Münchau und Stadt⸗ 
verordneker Herr, als Mitglied für die Kämmereikaſſen⸗Reviſions⸗ 
Kommiſſion Redakteur Magnus, als Mitglieder der Vor⸗ 
einſchätzungs⸗Kommiſſion A. Meyer, Löffelholz, Hoffmann, 
Tramp, Helmbold und Mrozkowski. Beſchloſſen wurde, 
im alten Schulgebäude für die Zwecke der Fortbildungsſchule 
einen zweiten Oberſtock, enthaltend drei Zeichenſäle, zwei Unter⸗ 
richts zimmer und ein Konferenzzimmer, aufzubauen, unter der 
Bedingung, daß entweder die auf 20000 Mk. veranſchlagten 


Baukoſten oder die Verzinſung und Tilgung dieſes Kapitals auf 
die Staatskaſſe übernommen werden. 


Endlich beſchloß die 


No. 184. 


8. Auguſt 1897. 


Verſammlung die Trottoirlegung in der S raße, für 
welchen Zweck der Verſchönerungsverein 500 et — 
drei Jahre der Stadt zur Verfügung geſtellt und die Brauerei 
Goldfarb und Komp. 500 Mk. geſchenkt hat. Die Koſten belaufen 
ſich auf 1400 Mk., 381,93 Mt. werden durch Anliegerbeitäge 
aufgebracht. 

Das der hieſigen Schützengilde gehörige, bisher in der 
Gemarkung Adl. Stargard belegene Schütz enhausgrundſtück 
iſt nunmehr nach einem Beſchluſſe des Bezirksausſchuſſes zu 
Danzig mit der Stadtgemeinde Pr. Stargard vereinigt 
worden. 

Herr Ingenieur Claaſſen, ein hier bekaunter und beliebter 
Herr, iſt geſtern Abend in ſeiner Wohnung nach einem nur 
wenige Minuten währenden Todeskampf an Herzkrampf ge⸗ 
ſtorben, nachdem er bis zehn Uhr mit ſeinen Freundan in 
einem hieſigen Reſtaurant zuſammengeweſen war. Sein Stuben⸗ 
nachbar wurde durch den Ruf „Ich muß ſterben“ an das Bett 
des Herrn C. gerufen und fand dieſen ſchon in Todeskrämpfen. 
R Pelplin, 5. Auguſt. Der Forſtlehrling W. befand 
ſich auf dem Sitze einer Hungerharke, als das vorgeſpannte 
Pferd wild wurde und die 1½ Klm. lange Chauſſeeſtrecke 
entlang nach dem Dorfe rannte. W. wurde auf das Straßen- 
pflajter geſchleudert und erlitt derartige Verletzungen, daß 
ſeine Unterbringung im Krankenhauſe erfolgen mußte. Das durch 
die Straßen raſende Pferd konnte erſt nach längerer Zeit er- 
griffen werden. — Die 273 Morgen große Beſitzung des Herrn 
E. in Adl. Rauden wurde in der Zwangsverſteigerung von Frau 
Skubch aus Charlottenburg für 78000 Mark erſtanden. 


Berent, 6. Auguſt. In der letzten Stadtver— 
ordneten⸗Sitzung wurde darein gewilligt, daß dem Bürger⸗ 
meiſter Partikel die Stellvertretung des Amtsvorſtehers in 
den Amtsbezirken Kornen und Hommerberg ſeitens des Kreis⸗ 
Ausſchuſſes übertragen werde. Zum Mitgliede in der Baur 
deputation wurde Herr Kaufmann Pruszktowski und in die 
Voreiuſchätzungskommiſſion die Herren Fabrikbeſitzer Kallmann, 
Ackerbürger Barra, Bäckermeiſter Michaelis, Dr. Pelkowski 
und Bäckermeiſter Pauſe back, in das Kuratorium der Stadt⸗ 
ſparkaſſe die Herren Fleiſchermeiſter Joſ. Kantowski und Kauf⸗ 
mann H. Hertzberg gewählt. Zur Theilnahme an den Ver- 
handlungen des Weſtpreußiſchen Städtetages wurde Herr Fabrik⸗ 
beſitzer Kallmann gewählt; ſeitens des Magiſtrats iſt Herr 
Bürgermeiſter Partikel abgeordnet. Dann beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung, die Erhebung von Marktſtandsgeld und einer Brau⸗ 
und Bierſteuer einzuführen, und genehmigte die vom Magiſtrat 
vorgelegten Steuer-Ordnungen. — Geſtern ſtattete Herr Ober— 
regierungsrath Fornet unjerer Stadt einen Beſuch ab, beſichtigte 
unter Führung des Landraths und des Bürgermeiſters mehrere 
gewerbliche Etabliſſements, das Schlachthaus und das Kranken» 
haus und begab ſich heute in den Kreis. 

Marienburg, 6. Auguſt. Die Schneiderfrau Budſchinski, 
welche dem Trunke ergeben war, hat ſich heute im Mühlengraben 
ertränkt. 

Altlenſtein, 6. Auguſt. Die Nonnenplage in unſerem 
Diwitter Stadtwald gehört zu den größten ſeit langen Jahren. 
Bis geſtern hatten die ſammelnden Kinder 250000 Schmetter- 
linge der Vernichtung preisgegeben. Für je 100 Schmetterlinge 
zahlt die Forſtverwaltung 8 Pfg. Fängerlohn. 

cb Mohrungen, 6. Auguſt. Geſtern war Herr Gewerbe— 
rath Sack aus Königsberg hier anweſend, um mit dem Vorſtand 
des polytechniſchen Vereins das Programm zu dem am 25. und 
26. September d. Is. hier ſtattfindenden Gewerbetage des 
Gewerblichen Centralvereins für Oſtpreußen feſtzuſtellen; es 
wurde folgendes beſchloſſen: Am 25. September Nachmittags 
Beſichtigung des Dampfſägewerks von Hildebrandt-Maldeuten, 
dann Rückfahrt nach Mohrungen, daſelbſt Delegirten-Ver⸗ 
ſammlung. Am 26. Vormittags Beſichtigung der Buchdruckerei 
von C. L. Rautenberg, hierauf Beſichtigung der Stadt, Gewerbe⸗ 
tag im Rathhausſaale, gemeinſchaftliches Mittageſſen im 
Deutſchen Hauſe; Fahrt nach dem am Marienſee gelegenen 
Vergnügungsort Golbitten. 

Bartenſtein, 5. 


+ 


Auguſt. Als Pfarrer an der 
St. Johanniskirche wurde geſtern Herr Pfarrer Broſcheit aus 
Mausfeld bei Königsberg gewählt. — Der elfjährige Schüler 
S. badete vor einigen Tagen mit mehreren ſeiner Kameraden 
in der Alle. Von dem ſcharfen Strome wurde S. mitgeriſſen 
und gerieth in das im Flußbett befindliche Kraut, aus dem er 
ſich nicht herausarbeiten konnte. Als ihn ſeine Kameraden ver— 
mißten, war er bereits untergegangen, nur die Hände ſteckten 
noch aus dem Waſſer heraus. Mit vieler Mühe gelang es 
ihnen, den Verunglückten, der bereits ohne Beſinnung war, 
herauszuziehen und ans Land zu ſchaffen. Die von den 
Knaben angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von 
Erfolg begleitet. 

2 Goldap, 5. Auguſt. Ende d. Mts. wird hierſelbſt ein 
unentgeltlicher Unterrichtskurſus für Obſtbaumzucht durch 
den Wanderlehrer des landwirthſchaftlichen Centralvereins für 
Littauen und Maſuren, Herrn Stobbe, abgehalten werden. 

Bromberg, 5. Auguſt. In Bleichfelde wurde geſtern 
in einer Verſammlung die Gründung einer freiwilligen 
Feuerwehr beſchloſſen und eine Kommiſſion zur Entwerfung der 
Satzungen gewählt. 

Inowrazlaw, 5. Auguſt. Ein ſeltenes Familienfeſt 
wurde in Bergbruch gefeiert. Die beiden Brüder Peter 
Hammermeiſter aus Vergbruch und David Hammermeiſter 
aus Jackſchitz, ein Zwillingspaar, feierten mit ihren Frauen, die 
ebenfalls ein Zwillingspaar ſind, ihre ſilberne Hochzeit. 

Krotoſchin, 6 Auguſt. Ein Hochſtapler hat hier fein 
Weſen getrieben. Bei der Wittwe St. miethete ſich unter dem 
Vorgeben, er müſſe bei dem hieſigen Regiment eine Uebung als 
Reſerve⸗Offizier ableiſten, ein elegant gekleideter Herr, der 
ſich von Winterfeld naunte, ein. Er erklärte ferner der Frau 
St., welcher es auffiel, daß er kein Gepäck mit ſich führte, daß 
letzte res ſich noch auf der Eiſenbahnſtation befinde. Am nächſten 
Morgen war der Maun unter Mitnahme eines Theils der 
Betten, mehrerer Tiſchdecken, einer blauen Steppdecke ꝛc. auf 
und davon gegangen. Der Dieb, welcher von ſchlankem Wuchs 
war, blondes Haar und blonden Schnurrbart, ſowie eine Glatze 
hatte, wird polizeilich verfolgt. 

x Stolp, 6. Auguſt. Die Kaiſeryacht „Hohen- 
zollern“ mit dem Kaiſerpaare an Bord und der „Gefion“ 
im Gefolge traf geſtern Mittag vor der Stolpmünder 
Rhede ein und hielt dort ungefähr eine halbe Stunde. 
Das Torpedoboot S. 28 vermittelte den Poſtdienſt. Un⸗ 
gefähr 300 Perſonen waren mit dem Dampfer „Stolp“ 
der „Hohenzollern“ entgegengefahren, um dem Kaiſerpaare 
Huldigungen darzubringen. Das Kaiſerpaar ſtand auf 
dem Deck und erwiderte die Grüße und Hurrahs durch 
Tücherſchwenken. 

Neuſtettin, 5. Auguſt. Der handelswiſſenſchaftliche Lehrer 
Otto veranſtaltete vor längerer Zeit hier einen Uuterrichtskurſus 
in der Buchführung und verſchwand, nachdem er das Honorar 
einkaſſirt hatte, ohne ſeinen Verpflichtungen ganz nachgekommen 
zu ſein. Jetzt wird aus Stargard gemeldet, daß O. unter ähn⸗ 
lichen Umſtänden von dort das Weite gejucht hat. O. hinterläßt 
dort verſchiedene Schulden, und hat auch von ſeinen Schülern 
noch mitgenommen, was er bekommen konnte, nachdem er dieſen 
erklärt hatte. daß der Unterricht bis auf Weiteres eingeſtellt ſei. 


Verſchiedenes. 


— [Ein kleines Wunder der Geſchicklichkeit.] Ein 
deutſcher Goldarbeiter und Graveur in Kentucky, E. v. Schüler, 
hat, wie der „Deutſchen Uhrmacherztg.“ geſchrieben wird, aus 
einem gewöhnlichen Kirſchkern einen mit Scharnierdeckel 
und Schnappſchloß verſehenen Behälter gearbeitet, in dem ſich 
nicht weniger als — 125 Werkzeuge aus Gold, Stahl und 
Silber befinden, die naturgemäß jo klein find, daß man ſie mit 
unbewaffnetem Auge kaum ſieht. Darunter befindet ſich eine 
Scheere, die ſchneidet, und ein Dutzend Nähnadeln mit ver⸗ 
goldeten Oehren und feinen Spitzen. Der merkwürdige Künſtler 
muß gute Augen, große Geduld und — viel Zeit haben! 

— I Alles umgekehrt.] Ein unlängſt nach Europa zurück⸗ 
gekehrter Weltreiſender äußert ſich u. a. auch über die Chineſen, 
von denen er behauptet, daß ſie in all' ihren Handlungen, Sitten 
und Gewohnheiten einen geraden Gegenſatz zu anderen civiliſirten 
Völkern bilden. Erſtens ſetzt der Chineſe ſtets feinen Vornamen 
hinter den Familiennamen. Die Sprache, die er ſpricht, wird 
nie geſchrieben und die geſchriebene nie geſprochen. Bei der 
Begrüßung eines Freundes drückt der Chineſe nicht dieſem die 
Hand, ſondern ſeine eigene. Die chineſiſchen Bücher werden 
rückwärts geleſen, und die Bemerkungen, die bei uns am Fuß 
der Seite ſtehen, findet man dort gleich obenan. Den Männern 
in China liegt die Verfertigung der Garderobe ob, während die 
Frauen Laſtträgerinnen abgeben. Alte Frauen ſind dort an 
Stelle der jungen Mädchen die Brautjungfern. Sein Mittags⸗ 
mahl beginnt der Chineſe mit Deſſert, und Fiſch und Suppe 
bilden den Beſchluß. Der chineſiſche Kompaß zeigt nach Süden, 
anſtatt nach Norden. U. a. m. 

— [der Roman einer Fürſtentochter. ] Prinzeſſin 
Elvira von Bourbon, die zweite Tochter des Herzogs Don 
Carlos von Madrid, des einſtigen ſpaniſchen Thronanwärters, 
iſt, wie aus New⸗Nork geſchrieben wird, in einem dortigen 
Putzgeſchäft als Verkäuferin angeſtellt. Ende des vorigen 
Jahres verſchwand, wie damals mitgetheilt wurde, Prinzeſſin 
Elvira plötzlich aus Rom. Sie war mit einem verheiratheten 
italieniſchen Maler Namens Folchi nach Amerika gegangen. 
Näheres hörte man bis jetzt nicht über den Verbleib des aben⸗ 
teuerlichen Paares. Prinzeſſin Elvira war nach ihrer Flucht 
von ihrem Vater, namentlich auf Betreiben von deſſen zweiter 
Gemahlin, Prinzeß Bertha von Rohan, enterbt worden, hatte 
aber eine große Anzahl ſehr werthvoller Schmuckgegenſtände aus 
dem Nachlaß ihrer Mutter mitgenommen. Es ſcheint jedoch, daß 
deren Erlös ſie und ihren Begleiter nur verhältnißmäßig kurze 
Zeit vor Noth zu ſchützen vermocht hat. 

— Recht und Uurecht find faſt in jedem Streit auf 
beiden Seiten. Viel Streit und Unrecht würde geſchlichtet 
und vermieden, wenn die Richter darnach urtheilten. Jemand 
hatte, ſo erzählt die „Jugend“, einen andern „Eſel“ genannt 
und dieſer hatte jenen „Ochs“ geſcholten. Sie riefen des Richters 
Vermitelung an. Der ſprach: „In der Sache habt Ihr ja 
beide vollkommen recht; aber in der Form habt Ihr Euch beide 
vergriffen.“ Da waren ſie ſtolz ob ihres Rechts und beſchämt 
ob ihres Unrechts, verſöhnten ſich gern und prieſen des Richters 
Unparteilichkeit. 

1 Druckfehler. 


Um 10 Uhr Frühſtück im Walde. Für 
Ameiſement iſt beſtens geſorgt. f 


Fl. Bl. 


Briefkaſten. 
F. L. Verträge über Ausſchließung der Gütergemeinſchaft 
ſind vor Schließung der Ehe gerichtlich aufzunehmen oder au⸗ 
zuerkennen. Dem Gericht iſt ein vollſtändiges Verzeichulß des 
Vermögens der Braut einzureichen. Der die Gütergemeinſchaft 


— — — — 


| 
| 


ausſchließende Vertrag muß drei Mal innerhalb vier Wochen durch | — 


Lebens⸗ und Unfall: 1704] Suche per ſofort für mein Tuch, Manufaktur und 
Modewaaren-Geſchäft zwei tüchtige, ſelbſtſtänd. 


218 2] Suche für meinen 
jungen Mann 
(Chriſt), der feine Lehrzeit am 
1. Mai cr. in meinem Manufakt.⸗ 
Waaren⸗Geſchäft beendigt gehabt 
hat, anderweitig Stellung. Meld. 
brieflich unter Nr. 2182 an den 

Gejelligen erbeten. 


Ein jüngerer 


Materialiſt 


flotter Verkäufer, ſucht p. 1. Sep⸗ 
tember oder ſpäter anderes En⸗ 
gagement. Meldungen briefl. u. 
Nr. 2111 an den Geſell. erbeten. 


Ein jüng. Kommis 


(gelernt. Materialiſt, bis jetzt in 
einem Cigaxxengeſchäft thitig 
geweſen) ſucht, geſtützt auf beſte 
Zeugniſſe, in einem Cigarren 


der Maſchine 


geſchäft v. ſof. od. J. Oktober cr. 
Stellung. Gefl. Off. u. J. K 19 
poſtl. Poſen erbeten. [2113 


Tücht. Materialiſt 
26 Jahre alt, ſucht p. 1. Septbr. 
event. ſpäter dauernde Stellung 
entweder als Reiſender oder 
Geſchäftsführer. Gefl. Offert. 
erbeten au Franz Stamm, 
Bartenſtein. [206 


Gewerbe 1. Industr. 


Müll 
24 Jahre alt, erfahr., ordnungs⸗ 
liebend und mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, wünſcht zu 15. Auguſt 
Stell. als Erſter oder in einer 
größeren Mühle als Walzen⸗ 
ührer. Meldungen briefl. unt. 
Nr. 2025 an den Geſell. erbeten. 


KNA INKN NN 
% Aelt, erf. Bautechnik,, 8 
prakt. u. theor. gebild., m. 
Fee e nee 
a a 
* mühlenbetrien vollt. HR 


2. vertr. ſucht z. 1. Okt. er. % 
od. ſpät. in ein. Bau⸗ 
& geſchaft als J. Technik. % 


€ 


Stell. Spät. Uebern. d. 
3 Jeſchafts nicht ausgeſchl. . 
25 Gert. Meld. unt. Nr. 17/79 


an d. Gejell. erbeten. 


* 8 NR NNRRN 


Ein zuvexläſſig. Maſchinen⸗ 
führer, geitüst auf gute Zeug⸗ 
niſſe, welcher alle Reparaturen 
ſelbſt ausführt, 
ſucht p. bald dauernde Stellung. 
Gefl. Offert. ſowie Lohnangabe 
unt. Nr. 2144 an den Geſell. erb. 


EL wirtschaft 


2145] Junger Laudwirth, a. 
guter Familie, der ſeine Militär⸗ 


zeit zum 1. Oktober cr. beendet, 


ſucht Stllung zur weiteren Aus 
bildung ohne genenjeit Vergütig. 
auf groß. Gute. Off., erbitte. u. St. 
Radmannsdorf b. Gottersfeld Wp. 


2122] Ein Landwirkhsſohn, 27 


J. alt, ev, Kavall. gew., mehrere 
Jahre b. F., ſucht, geſt. a. g. Zeug. 
u. Empfebt., als allein. Juſpektor 
od. dir. unt. Prinzip. z. 1. Oktbr. 
Engag. Offert. unt. Z. 500 poſtlg. 
Gembitz, Kreis Mogilno erbet. 


Guts⸗Verwalter 


30 J. alt, w. mit anſtändiger, 


vermög., kath. Dame, nicht über 


30 3. alt, behufs Verheirathung 
in Verkehr zu treten. Meldung 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2064 
an den Geſelligen erbeten. 


Verh. Wirthſch.⸗Jnſp. 
ohne Famil, ſucht Stell: z. 1. Sept. 
od früh. Suchend. gegenw. noch in 
Stell., war mehr. Fahr. i. d. Mark 
thät., iſt j. Zuckerrübenb. u. Drill⸗ 
kultur erf., kann ſelbſtſt. wirthſch. 
u, beſitzt beſte Zeugn. u. Empfehl. 
Gefl. Offerten sub 110 poſtlag. 
Neumark Weſtpr. 12201 


Ein tüchtiger Meier 
der im Moltereifach gut vertraut 
iſt und gut rechnen und ſchreiben 
kann, auch d. poln. Sprache mächt. 
iſt, in Kälber⸗ und Schweineauf⸗ 
en gut erfahr. u. ff Tafelbutter 
herſtellen kann, ſucht per ſofort 
reſp. 15. Aug. dauernde, unverh. 
oder verheirathete Stelle. Bin 
auch bereit, a. Wunſch Stelle nach 
Polen anzunehmen. Off. bitte an 
Meier A. Lindenau, Schönſee 
Weſtpr. jenden zu wollen. 


% N x U 
ffene Stellen 
2208] Eine eingeführte Feuer⸗ 
Verſichernugs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft ſucht in 
Riesenburg 
Rosenberg 
Di. Eylau 


neue Agenten. 


Meldungen unter „Verſich. 
1854“ poſtlag. Danzig erbet. 


die Amtsblätter des Oberlandes 


gerichtsbezirks bekannt gemacht 


werden, und wird Dritten gegenüber erſt nach öffentlicher Betannt⸗ 
machung wirkſam. Der Ausſchluß der Gemeinſchaft iſt im Grund⸗ 
buche aller Grundſtücke, die ſonſt der Gemeinſchaft unterworfen 
ſein würden, zu vermerken. Der Stempel beträgt 1 Mk. 50 Pfg. 


B. Kn. 


Wobs⸗Telegramme ſind Telegramme, mittels 


deren die Stationen an den unteren Flußläufen von drohenden 
Ueberfluthungen benachrichtigt werden und die außerdem die 


Staatscentrale über die Sachlage und Gefahr aufklären. 


Das 


Wort „Wobs“ iſt eine Sufammenftellung von „Waſſer⸗Obſerva⸗ 


tions⸗Benachrichtigung“, und die Wobs⸗ 


wenigen Jahren eingeführt ſind 


8 Telegramme, die erſt ſeit 
und ſich ausſchließlich mit dieſen 


Waſſer⸗Angelegenheiten beſchäfligen, tragen keine beſondere Adreſſe. 
Sie lauten einfach: Wobs⸗Berlin, gelangen ſo an das Hauptamt, 


deſſen Beamten genau vrientirt 


ſind, wie und wohin ſie die be⸗ 


treffende Nachricht weiter zu geben haben. Die Wobs⸗Telegramme, 
die von den während einer Hochfluth Tag und Nacht in Dienſt⸗ 
bereitſchaft ſtehenden Aemtern der gefährdeten Gegenden verſchickt 
werden, ſind Vorzugs⸗Telegramme und rangiren unmittelbar nach 


den Staats-Depeſchen. 
H. P. 100. 


Die Handlungsweiſe des Gondelbeſitzers iſt nicht 


itrafbar, Ihre etwaige Strafanzeige verſpricht keinen Erfolg. 


C. 100. 


Ueber die Beſchwerde entſcheidet das Landgericht 


Graudenz, die Einlegung der Beſchwerde erfolgt bei dem Amts⸗ 


gericht Neuenburg. 


N. N. P. Eine Schäfereiberufsgenoſſenſchaft giebt es nicht. 


Sonnabend, den 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


— — 
Wochenbericht. 
7. Auguſt 1897. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn weiter 


zugenommen. 


Es ſind im Ganzen 316 Waggons gegen 296 Wag⸗ 


gons in der Vorwoche, und zwar 169 vom Iulande und 147 von 


Polen und Rußland, herangekommen. 
unſerem Platze in ſehr ſeſter Tendenz. 
nicht lebhaft, da das Angebot ſehr klein iſt, 


Weizen war auch an 
Der Verkehr war jedoch 
Unſere Exporteure 


verhielten ſich bei den weiter geſtiegenen Preiſen ſehr zurück 


haltend und waren meiſtens Abgeber von Lagerwaare. 


Dagegen 


traten ſowohl unſere Mühlen in der Stadt als die in der Um⸗ 
gegend ſtetig als Käufer auf, da ſie ſich alten Weizen ſichern 


wollen, weil ſie befürchten, daß 
mehreren Monaten 
cirea 600 Tonnen. 


vermahlbar ſein { 
— Roggen hatte bei reichlichem Angebot 


unſere neuen Weizen erſt nach 
werden. Umſatz nur 


aus der Provinz lebhaften Verkehr bei feſten, theilweiſe etwas 


beſſeren Preiſen. G 
plötzlich ſehr flau, jo daß Preiſe 
woche billiger ſchließen. 


Geſtern war jedoch der Markt für dieſen Artikel 


Mk. 1 bis Mk. 2 gegen die Vor⸗ 


Es ſind ca. 900 Tonnen umgeſetzt und 


wurden zuletzt bezahlt für inländiſchen 714 Gr., 7:3 Gr., 726 
Gr., 729 Gr., 732 Gr. und 744 Gr. Mk. 121, Alles p. 714 Gr. pr. 
Tonne. Ferner iſt gehandelt inländiſcher Roggen, Lieferung Auguſt⸗ 


Sept. Mk. 123¼ Mk. 122, Sept. Mk.! 
Mk. 1211, 
Mk. 124½, Mk. 125, Mk. 124, 
124½, Mt 125 ½, 


Mk. 123, Mk. 123, 
Mk. 125, Mk. 


24, Sept.⸗Okt. Mk. 123½, Mk. 124½, 
2 Oktober⸗November Mk. 124, 
Mk. 122, November » Dezember 
Mk. 125, Mk. 124½, Mk. 122½, 


per 712 Gr. zu handelsrechtlichen Bedingungen. — Gerſte hatte 


wegen Mangel von Angebot nur kleinen Verkehr. 
ſeſt. Gehandelt iſt ruſſiſche zum 


klein e Preiſe ſehr 
Tranſit große 674 Gr. Mk. 80, 


kleine 597 Gr. Mk. 77 per Tonne. — Hafer nur Detailgeſch ft 


Juländiſcher Mk. 131, Mk. 133 


vro Tonne bezahlt. — Erbſen. 


Inläudiſche zum Tranfit mittel Mk. 101, Futter Mk. 90, Mk. 95, 
ruſſiſche zum tranfit Viktoria Mk. 117, Mk. 120 per Tonne bezahlt, 


— Biden und Pferdebohnen ohne Angebot 
Trotzdem ſchon viele Proben von ruſſiſchen Linſen vor⸗ 
iſt von Abſchlüſſen 


Linſen. 


gezeigt ſind, 


und Handel, — 


nichts zu hören, da zu hohe 


For derungen geſtellt werden. — Rü bſenunverändert. Iuländiſcher 
je nach Qualität Mk. 242 bis Mk. 250, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 236, 
Sommer Mk. 25, Mk. 234 per Tonne bezahlt — Raps un 


verändert. 
feinſter Mk. 260, 


Juländiſcher Mk. 252, Mk. 254 Mk. 253, Mk. 2:8, 
Mk. 261, feucht 


Mk. 240, Mk. 248, abfallend 


Mk. 200, Mk. 220 per Tonne gehandelt. — Heddrich ruſſiſcher 
zum Tranſit Mk. 110, ſehr erdig Mk. 100 per Tonne bezahlt. 


Verſicherung. 
8311] Für eine hochangeſehene 
Aktien⸗Geſellſchaft mit zeit 
gemäßen, vielſeitig. Einrichtung. 
wird ein 


Inſpektor 


mit Gehalt, Speſen und Provi⸗ 
ſtonsautheil geſucht. Herren m. 
genügender Bildung, die ſich dem 
Berufe widmen wollen, wird bei 
ſofortiger Vergütung für Brobe- 
leiſtungen koſtenſrei entſprechende 
Ausbildung gewährt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf 
und Referenzen durch Rudolf 
Mosse, Berlin SW. unter 


- 


J. Z. 56: 6. 


Ohne Veſchäftigung 


brauchen nur kranke u. un⸗ 
beholfene Leute zu ſein, Ich 
würde gern 10—12 Herren 
nach kurzer Probezeit von 
6 bis 8 Tagen feſt anſtellen. 


Meine Hauptbedingung iſt 
Fleiß und guter Wille, dann 
kann der Erfolg nicht aus⸗ 
bleiben Kaufleute u. Herren 
mit guten Umgangsformen 
berorzugt. Meldungen unt. 
Nr. 2197 an den Geſelligen. 


17561 Geſucht zum 1. Oktober 

ein ſeminariſtiſch gebildeter 
Lehrer 

der Ackerbauſchüler und nebenbei 

zwei meiner Kinder im Alter 


von 8 und 9 Jahren in den Ele⸗ 
mentarfächern unterrichtet. Jaͤhr⸗ 


liches Gehalt 360 Mk. bei freier 
Station exkl. Wäſche. 3 
Selchow, Rittergutsbeſitzer, 
Zelenin per Berent, 


tellungfubende 


erh. ſchnellſt. Engagem. d. 
0. Fell- Comp., Craudenz 


Inh. Ad. Guttzeit, Lindenſt. 33. 


Denen 
Eine leiſtungsfähige 


Zigareltenfabrik 


ſucht an allen größ. Plätzen 


Vertreter 


gegen hohe Proviſion. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
der RE Nr. 731 durch 
den Geſelligen erbeten. 
2196] Für mein Manufaktur- 
und odewaarengeſchäft ſuche 
per 15. Auguſt od. 1. September 
einen durchaus tüchtigen, ſelbſt⸗ 
ſtändigen 


älteren Verkäufer 
der polniſchtn Sprache mächtig. 
Den Offerten bitte Zeugnißab⸗ 
schriften und Bild beizufügen. 
S. Loeffler, Pr. Stargard. 


Dotter ruſſiſcher zu Tranſit nur fein ME. 156, ſehr erdig alt 
Mare, a 


Verkäufer 


welche im Dekoriren größerer Schaufenfter vertraut 


ſind. Den Meldungen 


Zeugniß⸗Abſchriften und Gehaltsanfprüde bei freier 


Station beizufügen. 


A. Mendelson, Rummelsburg i. Pom. 


Mk. 110 per Tonne gehandelt. — Hanffaat ruſſiſche zum Tranſit 
mit Erdklutern Mk. 140 per Tonne bezahlt. — Weizenkleie 
etwas ſchwächer. Grobe Mk. 3,40, feine Mk. 3,35, Mk. 3,30, 
Mk. 3,32 ½, Mk. 3,35 Mk. 3,40 per 50 Kilogr. gehandelt. — 
80 Hie unverändert. Mk. 3,65, Mk. 3,70, Mk. 3,75 per 
50 Kilogramm bezahlt. — Spiritus blieb bei äußerſt kleinem 
Verkehr ruhig, unverändert. Zuletzt notirte kontingentirter loco 
Mk. 60, nicht kontingentirter loco Mk. 40,20 pro 10000 Liter Oo, 


Danzig, 6. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperſein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 15,00, juperfetn 
Nr. 00 Mt. 13,00, fein Nr 1 Mt. 11,00, Nr. 2 Mk. 9,00. Meät: bfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5... — Roggenmehl: extra fuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 12,00, 
ſuperfein Nr. 11,00, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 10,0), ſein Nr. 1 Mk, 9,00, 
— fein 2 Mk. 7,80, Schrotmehl Mk. 7,30. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,20. 
—Ateie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4,20, Noggen⸗ ME, 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,50, 
raupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 14, —, feine mittel Mt 13,—, mittel Mk. 11,— 
erdinär Mk. 9,50 — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12.00, Gerfien» Nr. 2 Mk. 11.—, erſien⸗ Nr. 3 Dit, 9,50, Hafer- Mk 14.—. 
Königsberg, 6. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich Heymann und Riebenſahm. (Inläud. Mk. pro 1000 Kilo.) 

Zufuhr: 31 inländiſche, 18 ausländiſche Waggons. 

„ Weisen (pro 85 Pfund) niedriger, hochbunter 780 Gr. (131 
bis 132) alt 170 (7,20) Mk., 781 Gr. (132) neu per Fuhre 172 
(7,30) Mk., rother 770 Gr. (130) mit Roggen beſetzt 172 (6,90) Mk. 
— Roggen (pro 80 Bid.) pro 714 Gr. (120 Pfd. hol.) niedriger, 
714 Gr. (120) bis 744 Gr. (125) 121 (4,84) Mk., 720 Gr. (121) 
bis 750 Gr. (126) 121½ (4,86) Mk., 694 Gr. (116—117) bis 
741 Gr. (124—125) vom Boden 120 (4,80) Mk., 697 Gr. (117) bis 
756 Gr. (127) ab Fuhre 121 (4,84) Mk. — Hafer (pro 50 Pfd.) 
flau. — Rübſen unverändert. 

Bromberg, 6. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
. Weizen je nach Qualität 166—172 Mk. — Roggen je nach 
Jualität 115—124 Mk. — Gerſte nach Qualität 110—115, 
Braugerſte nominell ohne Preis. — Erbſen ohne Handel. — 
Dafer 130—135 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 7oer 


40,75 Mark. 
Poſen, 6. Auguſt. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 
Kommiſſion in der Stadt Poſen.) 

Weizen Mk. 16,40—17,00. — Roggen Mt. 12,50—13,00.— 

Gerſte Mk. 12,00—12,40. — Hafer Mk. —— bis —.—. 
Berliner Produkteumarkt vom 6. Auguſt. 

Der Preis für Spiritus loco ohne Faß iſt heute abermals 
um 20 Pf. auf 41,3 Mk. heruntergeſetzt, aber nur ſpärlicher Abſatz 
erzielt worden. 

Berlin, 6. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchrachtungen u. Genoſſenſchaften la 96, IIa 92, IIIa 
—, abfallende 88 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 75 
Mk., Ponimerſche 75, Netzbrücher 75, Polniſche 72 bis 76 


Mark. 
Magdeburg, 6. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Koruzu ker excel. 88% 
Rendement 9,60 —9,9), Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6,80 - 7,35. Belt. — Gem. Melis! mit Faß 22,50. Ruhig. 


= 5 * N 78 5 5 5 * ” Ak d * 
Hirſch ſche Schueider- Akademie, 
Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Mr. 2). 
Bram. Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe- Mus ſtellung i879. 
Neuer Erfolg: Im Juni v. Jahr. wurd auch d. Arbeiten eines 
Schülers präm. Größte, älteſte, beſuchteſte ut einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ. 1859. Bereits üb. 24000 Schül. 
ausgebild. Kurſe v. 20 Mark an beginn. g. J. u. 15. jed. Monats. 
Herren „Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittel. koſtenl. 


Proſp. grat.— Achtung! Uni. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. befind. 
ich nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. Die Direktion. 


1868] Für mein Getreide⸗ und 
Saat⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen, beider Laudes⸗ 
ſprachen mächtigen, mit d. Buch⸗ 
führung betrauten 
jungen Mann (moſ.) 
Louis B. Becher, Schrimm, 

Prov. Poſen. 

2191] In meinem Material- u. 
Kolonialwaaren Geſchäft finden 
ein junger Mann 

flotter Expedient, und 


ein Lehrling 
welche polniſch ſprechen, von ſo⸗ 


bitte Photographie nebſt 


Ein Buchhalter 
welcher ſchon praktiſch thätig 
war, unter beſcheidenen Anſpr. 
geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriſt und Gehaltsauſprüchen 
unter Nr. 2170 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Für ein altes, reuommirtes 

Kolonfalwagren⸗Geſchäft wird 

zum Antritt per 1. 10. cr, eine 

| erite Kraft 

als Verkäufer, Reiſender und 

Vertreter des Chefs gegen 150 

Mk. mongtliches Gehalt geſucht. 

Nux wirklich tüchtige Bewerber 

wollen ſich unter abſchriftlicher 

Mittheilung ihrer Zeugniſſe und 

Aufgabe beſter Referenzen mel⸗ 

den unter Nr. 1867 an die Ex⸗ 

| pedition des Geſelligen. 

1898] Zwei wirklich tüchtige, 
90 . 
ältere Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche für unſer Manufaktur⸗ und 
Modewaarengeſchäft per Ende 
Auguſt er. 5 
Gebrüder Simonſon, 
Allenſtein. 
1726] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche von 
ofort einen tüchtigen 
Verkäufer 
(mit polniſcher Sprache bevorz.) 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften erwünſcht. 
Hermann Friedländer, 

Raſtenburg Oſtpr. 

1807] Einen tüchtigen 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

ſuche per ſofort oder ſpäter. 

Meldungen mit Photographie, 

ZeugniſſenundGehaltsanſprüchen 

bei freier Station erbeten. 

Neumann Leiſer, Exin, 

Manufaktur⸗, Modewaaren und 
Konfektion. 


Geſucht. 
1743] Per 1. Septemher (chriſtl.) 
2 flotte Verkäufer 


für mein Manufaktur, Mobe- u. 
Konfektions⸗Geſchäft. Den Meld. 
bitte Zeugniſſe, Photographie u. 


Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Fritz Preuß, Darkehmen. 
Daſelbſt findet ein 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen Auf⸗ 


nahme. 


2097] Einen flotten 
Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig, ſucht 

per ſofort 


gleich Stellung. 
A. Hardt, Oſterode Opr. 


Ein junger Mann 
ir ſchbruch 0 tüchtiger Verkäufer, katholiſch, 
Modevanr, u. Damen-Konfeftion, ben volniiden Corathe mächtig, 
m nn — — findet zum 1. September Stellung 
2155] Für m. Mauufaktuxwgar., in meinem Kolonialwaaren- und 
Herren- u. Dam Konfekt Geſchäft] Deſtillations⸗Geſchäft. Selbiger 
ſuche p. 1. Septbr. od. ſpäter EINEN muß mit der Deſtillation ver⸗ 
tüchtigen Verkäufer [traut en enn neren 
der z. dekor. verſt. Gehaltsauſpr. b. B. Mech lin Berent. 
fr. Stat., Zeuguißabſchr. u. Phot. an] 2407] Für mein Deitillations-, 
Guſtav Roſen, Neuſtett in. Colonlalwaaren⸗ und Stabeiſen⸗ 
Wb. FL geſchäft ſuche per 1. Oktober er. 
oder früher einen tüchtig., zuverl. 


jungen Mann 
mit guter Handſchrift und 
einen Lehrling 
aus achtbarer Familie. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Retourmarke verbeten. 
Hermann Berent, 
Konitz Wyr. 


2084] Per 1. 9. od. auch 1. 10. er. 
„ 7 8 - uche ich einen 
2194] Für ein größeres Kolonial⸗ ſuch 


waaxen⸗ u. Delikateſſen⸗Geſch. w. jungen Maun , 
ein junger, durchaus gewandter welcher in meinem Geſchäft die 


Verkäufer erſte Stelle einnehmen ſoll und 


> a durchaus in der Wein⸗ und De⸗ 
welcher auch mit der feineren likateſſen⸗Branche wie auch Buch⸗ 
Kundſchaft umzugehen verſteht, z. 


15 . f führung voll und ganz bewandert 
Oktober geſucht. Off erb. unt. ſein muß. Nur ſolche Bewerber 
Nr. 100 a, d. Geſchäftsſtelle der wollen ſich melden. Briefmarken 
„Neuen Weſtpr. Mittheilungen“ verbeten. J. J. Goerdel, 
in Marienwerder. 3 Bromberg. 
1732] Für meine Kokonlalwaar., 21881 Für mein Deſtillations⸗, 
Deſtillation und Eijenwaaren | Materiale und Eiſen⸗Geſchäft 
handlung ſuche per 15. Auguſt ſuche ich per 1. September cr. 


reſp. 1. September einen ſoliden, ; . 9 
a tüchtigen einen jungen Mann 
Verkäufer u. einen Lehrling 
der polnischen Sprache mächtig.] der polniſchen Sprache mächtig. 
Den 7 ſind Zeugniß⸗ J. M. Ehrlich, Bruß Wpr. 
kopien ſowie, Gehaltsanſprüche 1744 Suche für mein Kolonfal⸗ 
Er a Julius Knopf, wagren⸗, Deitillations-, Wild⸗ u. 
Se e e een nen 
1905] Suche zum 1. September . ene it 
für mein ee einen welcher kürzlich feine ve 
ommis 
am liebſten, der mit dieſ. Branche 
vertraut iſt. Gute Zeugniſſe ſind 
erforderlich. 
A. Friedrich, Dirſchau. 
2047] Suche für meine Mühle 


2178] Für mein Manuf.⸗, 
Damen», Herren- u. Kinder 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. reſp. 15. Sevtbr. cr. 
einen älteren u. e. jüngeren 


Verkäufer, die größ. Schau⸗ 
fenſter perfekt u. geſchmack⸗ 
voll dekoriren können. Den 
Meldung. bitte Zeug ⸗Kop. u. 
Gehaltsanſprüche beizufüg. | 

Oscar Lewinski, Elbing. 


Richard Weckwerth, 
1951] Wir ſuchen per 1. Okt. er. 
für unſer Manufaktur⸗ u. Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft einen 


jüngeren Kommis 


in Friedland einen mit der Ge⸗ Chriſt, welcher der poln. Sprache 


treidebranche vertrauten 
jungen Mann. 
J. Meyer, Bartenſtein Opr. 


mächtig iſt. 
deln er & Strotmann, 


— — 


beendet hat, 3. ſofortigen Antritt. 


Filehne. * 


elmſtedt (Braunſchweig). 
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1755 RE mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deitillations-Gejhäft, ſuche 
per 1. September einen tüchtig., 
der polniſchen Sprache mächtigen 

jungen Mann, 
Den Bewerbungen jind Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften 
de e 

Guſtav n 
Dirſcha 
1961] Einen tüchtigen 
Kommis 

welch. in der Herren⸗Garderob.⸗ 
Branche gut firm u. ſelbſtſtänd., 
flotter Verkäufer ſein muß, 
auch der poln. Sprache mächtig 
iſt und den Umgang mit Stadt⸗ 
u. Landkundſchaft verſteht, ſucht 
= ſofort od. 1. Oktober cr. 

B. Jacobowitz, Oſtrowo i. P. 


Ein Kommis 
Manufakturiſt, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, findet von ſofort bei mir 
Stellung. Meldungen nebſt Ge⸗ 
baltsan prüchen erbittet [2189 

M. Elias, Zinten. 


Einen tüchtigen, ſoliden 


Gehilfen 


der polu. Sprache mächtig, 
der mit Landlundſchaft gut 
umzugehen verſteht, findet 1 
baldigſt Stellung bei 


Otto Stoehr, Mensguth 
Oſtpreußen. 11986 


1533] Suche z. 1. Sept. für mein 
Materialw.⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäft 


ein. älteren Gehilfen. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
L. Korinski, Dirſchau. 


2067] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 


Gehilfen 
beider Landesſprachen mächtig. 
R. Koſſakowski, Liſſa i. P. 


Ein flotter Expedient 


der im Verkehr mit dem beſſeren 
Publikum bewandert iſt, findet 
ver ſofort in einem größeren 
Kolonial- und Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft Stellung. Polniſche Spr. 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 1349 
durch die Exv. d. Geſelligen erb. 


2184] Em geſchickter, nücht., 
durchaus ehrlicher u. fleißiger, 
8 


Schmiedegeſelle 
der den Hufbeſchlag gründlich 
verſteht und bereits auf dem 
Lande gearbeitet hat, findet zum 
1. September od. ſpät. dauernde 
Stellung in Folſong bei Oſta⸗ 
ſchewo, Kreis Thorn. 

1715] Ein tüchtiger 


Kupferſchmied 


einge arbeitet auf Brennereiar⸗ 
beiten, findet ſofortige Beſchäftig. 
bei Jul. Geyer, Löbau Wp. 


Maſchinenſchloſſer 
Eiſendreher 
Schwarzblechklempn. 
Stellmacher 
Modelltiſchler 


finden dauernde Beſchäftigung. 
A. Ventzki, Maſchinenfabrik, 
2028] Graudenz. 


Ein Tiſchlergeſelle 
auf gute Bauarbeit ſofort geſucht. 
C. Dombrowski, 
Rudnick bei Miſchke. 


Tiſchlergeſellen 
ſtellt für dauernde Beſchäft gung 
ſofort ein 11943 
Ru d. Kohls, Marienwerder. 


1Schoruſteinfegergeſ. 
von ſofort geſucht. 12137 
C. Kliem, Schornſteinfegermſtr. 


Maurergeſellen. 
2100] Tüchtige Maurergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung 2 

F. Teſchke, Zimmermeiſter, 
Biſchofswerder. 


> tücht. Töpfergeſellen 


können ſofort bei hohem Lohn 
eintreten. H. Herrmann, 
Töpfermeiſter, Labiau. 


Tüchtige Ofenſetzer 
auf feine Arbeit bei hoh. Akkord 
verlangt. H. Dzomba, Ofen⸗ 
fabrik, Dt. Eylau. 11852 

18171 Ein tüchtiger u. erfahr., 
verbeiratbeter 

art f 
Müllergeſelle 
wird ſofort verlangt von Otto 
Schultze, Sagemühl bei Dt. 

Krone. Zeugniſſe einſenden. 


Gewerbe U. Industrie 


Tach fol. Buchbindetgeh. 


für unſere neu eingerichtete Buch⸗ 
binderei für dauernde Stellung 
geſucht. Kreisbl.⸗Druck. Witkowo. 
1953] Ein Kondt tor-Gehilfe, 
ſelbſtſtänd. Arbeit., im Garniren, 
Früchteeinmachen u. Marzipan 
arbeit. bewand., find. z. 15. Aug. 
b. hoh. Geh.dauernd. Stell. i.d. Kond. 
von A. L. Reid, Bromberg. 
2055] Einen tüchtigen 
Utzrmachergehilfen 


ſucht R. Jordan, Brieſen Wp 


Malergehilfen 


ſucht bei bobem_ Lohn, dauernde 
Beſchäftigung. Franz Adam, 
2019] Malermſtr., Neuſtettin. 


2019] Ein junger, ordentlicher 
* ng 
Müllergeſelle 
kann ſich zum 10. d. M. melden 
inGrützmüh leb. Marienwerder. 


Nav, Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen findet sen 
ernde Stellung in der 12179 
Getreidemühle in Czersk. 
1701] Suche für meine Walzen⸗ 
mühle per ſofort einen tüchtigen 


Müllergeſellen. 
A. Meſeck, Culm, 
Dampfmahlmühle. 
2105] Einen tüchtigen 
Windmüller 


der die Mühle ſelbſtſt. führ. muß, 
Kundenmüllerei, ſucht z. 15. Anguſt 
Rohde, Kanitzken 
bei Gr. Nebran. 


Malergehilſen 


für Neubau können a und 
ſpäter eintreten. [2158 
B. Ewert, 1 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
15381 G. Jacobi, Thorn. 


Ein Konditorgehilſe 
findet dauernde Stellung bei 
Julius Fiſcher, Nakel a. Netze. 
2200] Ein junger, kräftiger 
Gehilſe 
der ſich jeder Arbeit unterzieht, 
kann bei mir ſofort eintreten. 
Gehalt monatlich 25 Mark bei 
freier Station. 
Kottmann, Molkereivpächter, 
Baumgarth Wpr. 


2 Sattlergeſellen und 


1 Lackirer 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. Behrendt, 
Sattlermeiſter und Wagenbauer, 
Biſchofsburg. 12063 
908] Zwei Sattlergejellen 
vor dauernde Arbeit bei 
Strehlau jun. Strasburg Wp. 


2—3 Seilergeſellen 
von ſof, verlangt b. höchſt. Lohn 
Otto Mieretzki, Graudenz, 

Getreidemärkt 2. [2229 
20701 Suche zwei tüctige 
Schneidergeſellen. 
Bahngeld wird erſetzt. V. Dom⸗ 
browski, Lautenburg Wpr. 


Drei NRöhrenleger 


mit je 10 Drainarbeit, 

117777 dauernde Beſchäftigung in 

otſchin, Kreis Brjeſen. [2082 
Baliszews ki. 


Zwei Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchinen, [1949 


ein Stellmacher 


zwei Schmiede 
eſucht. Schriftl. Angebote und 
eugnißabſchriften. 
Schwarz, een 
Argenau 
1877 Zwei LITE 


Schmiedegeſellen 
nun 117 5 bei 
Gr. Kre 67 bei ee. 


ſchäfligung bei J. Kraufe, 


1872) Geſucht jüngerer, brauchb., 
Müllergeſelle (Kundenmüller). 
Zeugnißabſchr. mit Aktersangabe 
zu richten au Mühle Puelz. 
2169 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 

findet von ſofort dauernde Be⸗ 
Flei⸗ 
ſchermeiſter, Mensguth Obr. 
2073] Zum 15. Auguft iſt die 
Stelle eines ſelbſtſtänd. arbeitend. 


Bäckergeſellen 
zu beſetzen. Reflektanten mögen 
ſich melden bei 
Molkereipächter Eckert, 
— Lr. Alſtt. Dftor. 


kann ſofort eintreten bei [2023 
Dux, Bäckermſtr., Graudenz. 


2103) Einen tüchtigen 


Bäckergeſellen 
der ſelbſtſtändig backt, ſucht per 
15. Auguſt Aug. Blumenthal 
Fiſchau b. Altfelde.⸗ 


2069] Einen verheiratheten od. 1 


unverheiratheten 


Stellmacher 
ſucht zu Martini 
Adl. Borken b. ene 
R. Goeldel 


2061] Ein tüchtiger, vechelrath. 
Stellmacher 
findet zu Martini d. 33. Stellg. 
in Gr. Watkowitz b. Straszewo, 
Kreis „Stuhm. 
Die Guts verwaltung. 
2202] Tüchtiger 


Stell macher⸗Geſelle 


findet dauernde Beſchäftigun 
— Auch kann ein = 


Lehrling 


fofort oder ſpäter eintreten. 
A. Kroll, Neumark Weſtpr. 


"Landwirtschaft 


2106] Suche zu ſofort einen un⸗ 
verheiratheten, evangel. 


Hofbeamten 


der der poln. Sprache mächti 
Gehalt 360 Mark N Wache. 
1 Vorſtellung erforderl. 


om. Rucewo per Güldenhof. 
1377] Ein einfacher, evangeliſch. 


Feldwirthſchafter 


ſofort geſucht für Höfchen A1 H. R 


Nikolaiken Wpr. Gehalt 300 M 


1995] Ein evangeliſcher 
Rechnungsführer 


findet zum 15. September bei 
450 Mk. Gehalt und freier Stat. 
Stellung in Damaslaw bei 
Elſenau. Zeugnißabſchriften ſind 
einzuſenden. Konvenirenden Falls 
verſönliche Vorſtellungerwünſcht. 
Die Gutsverwaltung. 


2183] Ein durchaus zuverläſſ., 
energiſcher, evangeliſcher 
Wirthſchaftsbeamter 
der der polniſchen Sprache ge⸗ 
nügend mächtig und im Beſitze 
nur guter Zeugniſſe iſt, findet b. 
vorläufig 400 Mark Gehalt zum 
1. Oktober oder früher Stellung 
in Folſong bei Oſtaſchewo, 
Kreis Thorn. 


Ein erfahrener und durchaus 
pflichttreuer 


Wirthſchafter 


für ein 12 Hufen großes Gut in 
Oſtpr. von ſofort geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft und Leiſtung. 
Meldungen und Zeugnißabſchr., 
die nicht zurückgeſandt werden, 
brieflich unter Nr. 2199 an den 
Geſelligen erbeten. Gehalts⸗ 
forderung erwünſcht. 


2204] Suche zum 1. September 
einen tüchtigen, un verheiratheten 


erſten Beamten 
bei 600 Mk. Anfangsgehalt und 
freier Station ohne M äſche. 
Wienecke, Üſchikowo 
bei Kornthal, Kr. Zuin. 
1913] Suche zum 1. Okt. einen 
gut empfohlenen, 


zuverläſſ. Inſpektor. 
Meldung. m. Abſchr. der Zeugn. 
und Angabe der Gehaltsanſpr. 
zu richten an 

W. Schmidt, Niederhof 

p. Biſchdorf Oſtyr⸗ 

19021 Be Chelſt b. Lauten⸗ 
burg Weſtpr. ſucht von jof. ein. 
älteren, tüchtigen 


Wirthſchaftsbeamten 
unverheirathet. Gehalt 400 Mk. 
P. a. Bewerber müſſen der poln. 
Spr. mächtig ſein und hab. Zeug 
nißabſchriften einzuſenden. 
Juſpektor 
verh., m. kl. Familie, gut. Zeugn., 
per I. 10. er. bei 400 Mk. Geh. 
und Deputat geſucht 12130 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Brennereiverwalter 
verh., evang., m. Prima⸗Referenz. 
findet jofort dauernde Stellung 
bei einem Eink. von ca. 2000 Mk. 
von Drweski & Langner, 
Zentral-Vermitt⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Aſſiſtenten 
bei 300—360 Mk. Gehalt zu ſof. 
geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 
Einige Juſpektoren 
led., find. noch z ſofort dauernde 
Stellung b. 400 —600 Mk. Geh. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Anerlannt zuverläſſigſte 


Slellen⸗ Vermittelung 


im In- und Auslande 


und ſpeziell für 


Wirthſchaftsbeamte 


aller Grade, als auch für 


Brenner und Förſter 


unter coulanteſten Bedingungen. 


J. Drweski & Langner, 


Zentral⸗Vernitt. Vurtal, 
Posen, Bitterfir, 38, 


Gerichtl. eingetr. Firma. 
Gegründet 1876. 
Suche von ſofort einen 


18 41 
tüchtigen, 


evang. Hofbeamten. 
Nur wirkl. fleißige Herren woll. 
ihre Offert. an d. Dom. Turzyn 
bei Exin ſenden. — Gebalt 300 M. 
exkl. Wäſche. 
Boden, Gutsverwalter. 

1912] Dom. Bellſchwitz, Kreis 
Roſenberg Weſtpr., ſucht zum 
September zn gebildeten 
jungen Mann als 


Hofverwalter. 
Gehalt 300 Mark exkl. Bett 
un 5 Wäſche. 

Waechter, Oberinſpektor. 

7 Ein tüchtiger, energiſcher 


8 Juſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig, 
von ſofort geſucht. 

A. Sieg. Babienten Opr. 


Ein durchaus tüchtig., unverh. 


Brenner 


findet vom 1. Oktober Stellung. 
Meld. u. 960 a, d. Geſell. erbet. 


2207) Suche von ſofort einen 
tüchtigen, erfahrenen 


Breunereiführer. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht 
M. Boelcke, Mahlkau 
b. Zuckau. 


Brennerei. 

2205] Ein junger Mann mit 
guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 
barer Eltern, welcher Luſt hat, 
in einem großen, mit den neueſt. 
Apparaten eingericht. Betriebe 
unter ſehr gra Bedingung. 
das Brennereifa 

kann ſich melden be 
egulski, Brennereiverwalt. 
auf Dom. Mikuszewo, Poſen. 


7 erlernen, 


8177! Tüchtiger, unverhetrath. 


Brenner 


ag zum 1. rr geſucht 
1. Keſſel, 
Kreis Jebendls barg. 
1971) Dom. Szydlowo bei 
Tremeſſen ſucht zum Abſchuß von 
Rebhühnern von 700 Morgen 
einen guten Schützen. 
Es wird freie Station u. Schuß⸗ 
geld gewährt. 
2167] Ein unverheiratheter 
Gärtner 
mit guten Sengnifien, in allen 
Zweigen einer Gutsgärtuerei 
vertraut, findet ſofort Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 
Richter, Bietowo, Kreis Pr. 
Stargard, Bahnſt. Hoch⸗Stüblau. 


Ein Gärtnuergehilfe 
kann jofort eintreten bei [2009 
A. Gieſe, Graudenz, 
. ulmerſtr 8 
1975] Einen unverheiratheten 
Schweizer 

für 20 Kühe ſuche von ſogleich 
Schahnasjan, Altdorf b. Dauzig. 
21:2] Ein nüchtern. zuverläſſig. 
Hofmann, der jümmtl. Schirr⸗ 
arbeit verſteht, kann zu Martini 
eintreten. H. Fröſe, Jerszewo 
bei Tiefenau. 
"1719] Unverbeiratbeter, älterer 


Geſpannwirth 

oder verheiratheter mit 1 
Scharwerkern oder zwei Knechten 
findet zu Martini d. Is. Stellg. 
in Win elmsdank, Kr. Stras⸗ 
in Meitpr. 
52117] Suche 3 


3 ſofort oder jpät. 
einen ad 
Unterſchweizer 
u. einen kräftig. Lehrburſchen 
bei hohem Lohn und guter Koſt. 
H. Reller, Oberſchweizer, Dom. 
Broniewice p. Amſee in Poſen. 
2018] Suche zu Martini d. Is. 
einen verbeiratbeten u. nüchtern. 
7 = 
Schweizer, 
Perſönliche Vorftellg. erwünſcht. 
Ferner zu gleicher Zeit ein 


Stuben⸗ und 


ein Küchen mädchen. 
E. Fricke, Plement. 
Verkauſe drei faſt ganz neue 
hölzerne 


* 
7 I 
Kuhkrippen 
7—8 Met. lang u. 1. Met. breit. 
2080] Zwei ordentliche 
Schäferkuechte 
werd. v. Martini ab bei hoh. Lohn 
geſucht in der Stammſchäferei 


Wichorſee b. Kl. Czyſte. 
Chall, Schafmeiſter. 


Schäfer 
mit Knecht zu Martini 975135 


in Kl. Ellernitz. 
1 verh. Pferdeknecht 
zwei Inſtleute 


mit eigenen Scharwerkern, die 
ſämmtliches Getreide mit der 
Dampfmaſchine um den 20ſten 
Scheffel dreſchen und 1 Kuh 
geliefert erhalten, zu Martini 
geſucht. [1879] Kl. Ellernitz. 


1350] Zum Ausnehmen von ca. 
56 Morgen Zuckerrüben und 15 
Morgen Kartoffeln wird vom 
20. September reſp. 1. Oktober 
ein tüchtiger 


Unternehmer 
geſucht. Außerdem findet zum 
1. Oktober ein verbeir,, tüchtiger 


Schweinefütterer 
nebſt Gehilfen 


für einen Beſtand von ca. 100 
Schweinen bei hohem Lohn und 
Tantieme dauernde Stellung. 
Meldungen ſind zu richten an 
Rittergutsbeſ. Bredſchneider, 
Wickerau p. Varten Oſtpr. 


Unternehmer mit 


ca. 25 Leuten 
geſucht zur Diesjährig. 9 
und Rübenernte. 
Harſing, Folgowo el 
Wrotzlaw en. 


en Hiefige Beamtenſtelle 
Holikiemitt, — wg. 


2203] Ein Kutſcher, nüchterner, 
ehrlicher Menſch, findet dauernde, 
lohnende Stellung als 


Hoteldiener. 
F. Eichholz, Hotel Kurfürſt, 
Jobanuisburg Dpr. 


Schachtmeiſter 


mit Arbeitern finden 
ſofortige Beſchäftigung bei 
hohem Lahn beim Bahn⸗ 
bau in Haßleben U.⸗M. 
Eiſenbahnſtation Prenzlau. 

Ewald Göllner, 
2186] Bauunternehmer. 


100 Drainarbeiter 


erhalten 4 Jahre dauernde Be⸗ 
ihäftigung auf den Rittergütern 
Kopitkowo, Smentowken und Alt⸗ 
jahn, Station Czerwinsk. 15619 
E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 

Krotoſchin, Prov. Poſen. 


! . . (EG 35 
vn S 


...... ̃ ̃ ——-„—T Ü—ͤ— p 
5 


Schachtmtiſter 


mit Leuten 
können ſofort eintreten bei 


ate neee Körnig, 
9921 Tapiau. 


100 Erdarbeiter 


ſofort geſucht zu den Abraum⸗ 
arbeiten auf Grube Ilſe in 
Rauno und in Dobriſtroh, 
Bahnſtation Senftenberg und 
Gr. Raeſchen. [1808 


Ein Laufburſche 


ein Lehrling 
geſucht. Otto Hering. 
1962] Buch- u. Kunſtdruckerei. 


Tehrlingsstellen 


2151] Für m. Material», Deſtil⸗ 
lations- und Eiſengeſchäft' ſuche p. 
ſofort oder 1. September 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſeh. 
Iſidor Weile, Schlochau Wpr. 


Zuti Lehrlinge 


können ſofort eintreten. [1798 
Paul Kraege, Bromberg, 
Konditor, Konfitur.⸗u. Marzipan 
Fabrik m. elektriſch. Kraftbetrieb. 
E 2—3 Lehrlinge 

können ſofort, wenn auch ganz 
auf meine Koſten, eintreten bei 
C. Ulmer, Klempnermeiſter, 


1463] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter 


einen Lehrling 
unter günſtigen Bedingungen. 
Carl Traugott Huth's Nachfolger 
(Otto Renn), Landsberg a. W. 
1264] Suche per ſofort für mein 
Cigarren⸗ Geſchäft 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Schulbildung. 
Richard Werner, Bromberg. 


Gärtuerlehrlinge. 
8471] 2—3 Gärtuerlehrlinge, 
die die nöthigen Schulkenutnſſſe 
beſitzen, können hier unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen eintreten. 
Gewiſſenhafte Ausbildung wird 
zugeſichert. 

H. Schachtſchneider, Kunſtgärt. 

Kroexen bei Marienwerder. b. 


Für mein. Delikateſſ., Cigarren⸗ 
u. Weinhandlung ſuche ich 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. [1344 
Paul Walke, Thorn. 


Für e. Danzig. Kolonial- 
waaren » Engros - Gejchäft 
wird ein 


Cehrling 


gegen Remuneration zum 
baldigen Antritt geſucht. 
Meldungen brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 2072 an 
den Geſelligen erbeten. 


ſuche ich für mein Komptoir 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. Selbſt⸗ 

geſchriebene Offerten an 

Herrmann Thomas, 
Honigkuchenfabrik. 


Apotheker⸗Lehrling 
chriſtl. Konfeſſion, findet in Land⸗ 
apotheke d. Prov. Hannover ſrdl. 
Aufnahme unter ſehr günſtigen 
Bedingungen. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1994 an den Geſelligen erb. 


Ein Lehrling 

mind. Sekundaner, ohne Unter⸗ 

ſchied d. Religion, findet Stellung 

bei B. Hozakowski, Thorn, 
Saaten- und Thee Import. 

2036] Für mein Kolonial- und 

Eiſenwaarengeſchäft ſuche ich per 
ſofort einen 

Lehrling 

welcher beider Landesſprachen 

mächtig iſt. 

H. von Hülſen Nachflg., 

Biſchofswerder. 


Ein Lehrling 
kann ſofort od. ſpäter eintreten. 
R. Knoll, Kondit., Mohrungen! 


Thorn, 


Culmſee. 11057 
1834] Zum Eintritt per 1. Of-| 2086] Für mein Manutaktur⸗ 
tober ds. Is., evtl. auch ſofort, waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 


ſuche per 1. September 


einen Volontär 
moſ., der poln. Sprache mächtig. 
M. Flatauer, Schwetz a. W. 


2123] Einen Lehrſing d. poln. 


Spr. m. ſucht f.ſein Mat. u. Eiſen⸗ 
Waar.⸗G. Guſt. Warth, Liebemühl 
2046] Per ſofort lann ein 
junger Mann aus an⸗ 
ſtändiger Familie in hie⸗ 


ſiger Molkerei als 

+ 
Lel hrling 
eintreten. Meldungen an 
den Aufpeltor der Mol⸗ 
kerei Putzig Weſtpr. 
2098] Für mein Kolonialwaaren- 


u. Delitateſſen-Geſchäft wünſche 

ich einen 
Lehrling 

aus guter Familie. Eintritt 

möglichſt bald. 

.. W. Knorr, Culm. 


Stellen- Gesuche 


17271 E. tücht. Kindergärtn: r. 
II. Kl. ſ. geſt. a. gut. Zeugn. z. älter. 
Kind. 1. Oſterode Stellung. Off. 
u. B. K. 100 poſtl. Oſterode Oſtpr. 


18711 Suche auf größ. Gute vom 
1. Okt. Stellals Stütze d. Hausfr. 
Offert. unt. 8. 8. poſtl. Culm erb. 


Kochmamf . Stell. unt. Leit. d. 
Hausfr. Danzig, Langgart. 63, I. 
2118] Suche für ein junges 
Mädchen, welches ſeit Mal in 
hieſiger Kinderſchule als Gehilfin 
thätig war, zum 1. Oktober 
Stellung bei Kindern in chriſt 
lichem Hauſe. Selbiges iſt ſtill 
und kinderlieb, wäre auch willens, 
ſich im Haushalt zu beſchäftigen. 
Ich kaun daſſelbe nur empfehlen. 
Adr. Schweſter Nanette, Bütow 
(Krankenhaus). 


2077) Ein jung. Mädchen, welch. 
die Wirthſchaft und feine Küche 
(letztere beim Koch) erlernt hat, 
ſucht vom 1. 10. cr. Stellung als 


Wirthin 


unter Leitung der Hausfrau. Off. 
voſtlag. A. G. Najmowo Wpr. 


Offene Stellen 


1905] Für kl. 1 Wpr. gepr., 
evang. Lehrerin 

z. ſofort. Vertret. bei 3 Kindern 
eſ. Geh. 125 Mk. vierteljährl., 
freie Reſſe. Meld. an Fräulein 
Heyn, Eggeſin i. Pommern. 
17¹ 38] Eine anſpruchsloſe, gepr., 
muſikal. Erzieherin 
von, * geſucht. 

A. Sieg, Babienten Opr. 


2060] Suche von ſof. od. 1. Okt. 
eine tüchtige 


Direftrice 


für Putz, die auch im Verkauf 

thätig und der polniſch. Sprache 

mächtig ſein muß. 

Meldg. mit Gehaltsanſprüchen 

bei freier Station u. Zeugn. an 

E. Kwiatkowska, 
Marggrabowa. 


Putz⸗Direktrice 


ſuche per ſof. bei hohem Gehalt, 
Dauerſtellung. Offert. mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen, air I. Photogr. 
unt. Nr. 2195 an den Geſell. erbet. 


Tüchtige Direktrice 


zum Eintritt per 15. Anguit ev. 
1. September geſucht. Offerten 
nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen briefl. unt. Nr. 1910 
an den Geſelligen. 


2 311 In meinem Putz⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet p. 1. Sept. 
eine tüchtige 

Direftrice 
dauernd. Stellung. Dieſelbe muß 
ſelbſtſtändig arbeiten und im 
Verkauf tüchtig ſein. Den Meld. 
find Gehalts -Anſprüche ſowie 

Zeugniſſe beizufügen. 

J. S S. Baer, Lautenburg Wp. 
SGG 
Spun ⸗Direktrie.⸗ 
Geſuch! 
60 „1406] Eine tücht. Putz⸗ 
& Direktrice, die chic gar⸗ 
nirt und in lebhaften 
& Geſchäften thätig war, 
findet zum Eintritt per 
15. Auguſt od. 1. Sept. 
dauernd.u angenehm. 
Stellung. Offerten mit 
Zeugn., Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen an 
95 Herrm. Lagroc Co. Nfl. 
& Greifswald. 
® 
BBEEIOB288 

1722] Für meine Putz⸗Abtheil. 
ſuche per bald eine auß. tüchtige 

Direetriee. 

Off. m. Gehaltsang. u. Zeugn. erb. 
A. Israel, Viſcholswerder. 

1950] Eine nachweislich tüch⸗ 

tige, ſelbſtſtändige 5 
Berfänferin 
für mein Manufaktur, Wäſche⸗ 

Trikotagen, Wolle und Kurze 

masse: -Geſchäft früher oder zum 
Oktober geſucht. Offerten mit 

Heraninen, Bild und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 

L. Hinzelmann, Köslin 
in Pommern. 
Schuhwaaren. 

2193] Zwei tüchtige 

Verkäuferinnen 
branchekundig, finden bei hohem 
Gehalt und freier Station dau⸗ 
ernde Stellung im 

Schuhwaaren⸗Magazin von 
J. Dorwis Marienwerder Ayr 

2042] Für mein Detajlgeſchäft 
ſuche per 1. Oktober eine ſehr 
tüchtige und gewandte 

Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniſſen 
erbeten. Gueſener Schuh⸗ 
fabrik Adolf Wreszynski, 
Gneſen. 

Schluß auf der 4. Seite. 
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Verkäuferinnen⸗Geſuch 


1407) In meinem Kurzwaaren⸗, 
Paſſementerie⸗, Tapiſſerie⸗ und 
Putz⸗Geſchäft finden 3 tüchtige, 


erſte Verkäuferinnen 
die die obigen Branchen voll⸗ 
ftäudig beherrſchen u. in größeren 
Häuſern thätig waren, per 1. o. 
15. September er. dauerndes 
Engagement. Meldungen mit 
Zeugniſſen, Photographie und 
Gehaltsanſprüchen an 
Herrm. Lagro & Co. Nachf. 
Greifswald. 


2091] Tüchtige 


Verkäuferinnen 


N der Kurz, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Branche,“ 


Putz⸗Direktricen 


welche flott und chice; 
arbeiten, 


Kaſſirerinnen 


die bereits in lebhaften 
Geſchäft. gleichen Genres 
thätig geweſen ſind, für 
hier und außerhalb bei 
ſehr hohem Gehalt 
geſucht. a 
Den Meldungen find f 
Zenugnuiſſe, Photographie 
und Gehalts⸗Auſprüche 
bei nicht freier Station 
beizufügen. 


Goldmann & Co., 


Dortmund. 


2180] Für meine Kolonjalwaar.⸗, 
Deſtillation⸗, Mehl⸗ und Santen- 
handlung, Sonnabends u. Feſt⸗ 


tage geſchloſſen, ſuche per ſofort 


eine Verkäuferin 
mo). Glaubens, bei freier Stat. 
Reflekt. woll. gefl. Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden und Beauſpr. des Salairs; 
ferner per ſofort 5 

einen Lehrling. 

A. Roſenſtrauch, 
Inhab. Guſtav Roſenſtrauch, 
Schönlanke. 

Verkäuferin 
für mein Konfituren⸗ u. Chyoco⸗ 
laden⸗Geſch. z. ſof. Antritt geſ. 
Bewerb. woll. Zeugn., Photogr. 
und Gehaltsauſpr. mir einſend. 
A. Pfrenger, Bromberp. 


A NN NAR 


Zum 1. Oktober d. J. % 
* wird für ein Comtolr 
in Graudenz eine mit 
% allen Arbeiten vertraute % 
x Dame 3 


% verlangt. Meld. briefl. 


unter Nr. 2140 an die 
Exp. d. Geſelligen erbt. 
NXR RN NINA 
Geſucht zum 1. Oktober ein 
junges, kräftiges 


ev. Mädchen 


aus anſtändiger Familie vom 
Lande zur Erlernung der Haus⸗ 
und Landwirthſchaft. Familien⸗ 
anſchluß und im 2. Halbj. kleines 
Taſchengeld zugeſ. Meldg. briefl. 
unter Nr. 2187 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Als Stütze d. Hausfr. 
wird e. geb. Fräulein per ſofort 
od. 1. Septbr. geſucht, das einem 
eiuf., mittelgr. Haushalte ſelbſt⸗ 
ſtänd. vorzuſtehen u. die Pflege 
v. 4 Kindern, 5—8 Jahre alt, zu 
übernehmen vermag. Offerten 
unt. H. C. 100 poſtl. Inow⸗ 
razlaw erbeten. [1312 


Ein älteres Mädchen 


in allen Hausarbeiten erfahren, 
treu und zuverlä ſig, wird per 
November bei hohem Lohn und 
guter Behandlung geſucht. Off. 
unter A. P. 100 poſtl. Rieſen⸗ 
burg erbeten. 
2190] Ein evangeliſches 8 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, welches das 
Melken zu beaufſicht. hat und in 
Federviehaufzucht, Kochen und 
Einſchlachten erfahren iſt, zum 
1. Oktober zu alleinſtehend. Dame 
eſucht. Offert. mit Anſpr. erb. 
om. Gr. Semlin p. Kleſchkau. 


1245] Zum 1. Oktober f. Stadt 
geſucht einfache, beſcheidene 
Jungfer 
z. Schneiderei, Plätten, Maſchi⸗ 
nennähen, Zimmerreinigen. Off. 
m. Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. 
an Fr. v. Beſſer, Langenau 
bei Freyſtadt erbeten. 

21661 Geſucht 3. 1. Sept. d. Is. 
eine Meierin 
vertraut mit Alfa = Separator 
(Pferdebetrieb), Bereitung feiner 
Butter, in Abnahme fremder 
Milch erfahren. Gehalt anfangs 

180 Mark. 

Niſſen, Leißnersberg 
bei Schnellwalde Oſtpreußen. 
1718] Tüchtiges erſtes 

Stuben mädchen 

das Wäſche nicht zu beſorgen 
bat, ſucht zum 1. Oktober d. Is. 

Frau Rittergutsbeſitzer 


8. Weisſer mel, Wilhelmsdank, M 


Kr. Strasburg Wpr. 
2163] Geſucht zu ſofort oder 
1. Sept. für einen kleinen Haus⸗ 
halt ein Et Zeugn. verſeh. 
* 


Hädchen J. Küche u. Haus 


Frau Stabsarzt Krauſe, 
Thorn III, Hofſtraße 1, 2 Tr. 


20951 Suche per 1. September 
ein kath., polniſch ſprechendes 
ehrliches, junges 


welche bereits in ein. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft auf dem Lande thätig war 
und vor keiner Arbeit im Ge⸗ 
ſchäft u. Haushalt ſich ſcheut. Meld. 
mit Gehaltsangabe u. Bild erb. 
Johann Rutkowski, 
Schwarzenau Wpr. 
2092] Suche 3. 1. 10. ein anſt., 


älteres Mädchen 


welches bei Kindern (zwei) erjahr. 
und Stubenarbeit verſteht. 
120 Mk. Gehalt. Zeugn. verlgt. 
Frau Apotheker Stockmann, 
Mittenwalde bei Berlin. 
1921] Suche ein 2 
anſtändiges Mädchen 
zur Stütze in d. Küche u. i allen 
Hausarbeiten, ſowie Wäſche, 
Plätten und Schneidern erfahr. 
Meldungen an Frau Fabrikbeſ. 
Schwirtz, Inowrazlaw. 
2209] E. anſtänd., umſichtiges 


Mädchen 


das leichte Stubenarbeit zu ver⸗ 
richten hat und das Melken be⸗ 


aufſichtigen muß, wird zur Hilfe 


in der Wirthſchaft z. 1. Oktober 
geſucht. Geh. 140 Mt. Mel⸗ 


dungen unter P, P. poſtlagernd 


Purden Opr. erb. 
2198] Zum 1. Oktober wird ein 
anſtändiges, evangeliſches 


Mädchen 


geſucht, welches das Aufräumen 


der Zimmer, zu plätten, waſchen 
gründlich verſteht und etwas 
kochen kann 


der Lohnanſprüche melden bei 
Frau Oberförſter Littmann, 
Pflaſtermühl b. Prechlau Weſtpr. 
2129] Suche zum 15. Septemb. 
oder 1. Oktober d. 3. ein einfach., 
kräftiges, junges Mädchen, evgl., 


zur Erlernung der 
Meierei 


und feiner Tafelbutterbereitung, 
ſowiekälber⸗ u. Schweineaufzucht. 
Bevorzugt Mädch. vom Lande, 
Töchter kl. Beſitzer. Selbige hat 
6—8 Kühe zu melken und das 
Meierei⸗Geſchirr wie Separat. 
fanber zu halten. Geh. 100 Mk. 
pro Jahr. Bei guter Führung 
wird nach Beendigung des Lehr⸗ 
jahres Stellung als Meierin be- 
ſorgt. Offerten erbittet 
Helene Steckmann, Jellen 
b. Pehsken, Bhf. Czerwinsk Wpr. 

Ein erſtes, ſehr fleißiges 
und ſauberes 


Hausmädchen 


evang., welches plätten und 
gut friſiren kaun, wird zum 
1. Oktober 1897 aufs Land 
geſucht. Lohn 225 Mk. Off. 
unt Nr. 2206 au d. Geſellig. 
einzuſenden. 


Suche zum ſofortigen Antritt 
eine evang. Wirthin 
oder Stütze 
die unter Leitung der Hausfrau 
zu wirtbichaften, das Federvieh 
zu beſorgen und das Melken zu 
beaufſichtigen hat, ebenſo muß 
dieſelne kochen köunen. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meld. briefl. 
mit Abſchrift der Zeugniſſe unt 
Nr. 1859 an den Geſelligen erb. 
1870] Suche ſofort eine ältere, 

auſpruchsloſe, 2 N 
tüchtige Wirthin 
für mein Nebengut Vierzig⸗ 
hufen. Nur beſtens Empfohlene 
finden Berückſichtigung. Zeugn.⸗ 

Apſchriften einzuſenden. 
Frau Negenborn, Klonau 
b. Marwalde Opr., Kr. Oſterode. 
Für einen unverh. Oberförſter 
in Weſtpreußen (bei Tuchel) wird 
zum 1. Oktober eine ältere 


Wirthſchafterin 
geſucht, die mit Landwirthſchaft 
und Viehzucht vertraut iſt. Gefl. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſpr. unt. Nr. 2181 a. d. 
Geſelligen erbeten. 


Erfahrene Wirthin 
moſaiſch, zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung meines rituellen Haushalts 
für gleich oder auch etwas ſpäter 
geſucht. 5 


J. Bilewsky, Lötzen. 


Wirthin 
durchaus erfahren, zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung des kleinen 
Haushaltes auf einer Ober⸗ 
förſterei Oſtpreußens z. 1. Oktbr. 
geſucht. Meldg. unter Nr. 2059 
an den Geſelligen erbeten. 
2085] Eine beſcheidene, tüchtige 

Kochmamſell 
findet Stellung ver ſofort oder 
ſpäter. Anfangsgeh. 20—30 Mk. 
Ebert's Hotel, Belgarda.Perſ. 


Ein jung. Mädchen 
welches das Glas», Porzellan- u. 
Luxuswaaren⸗Geſchäft erlernen 
will, kann vom 1. September er. 
oder ſpäter eintreten bei er 
G. Kuhn & Sohn. 
Eine Köchin 
die gut und F kochen 
kann, wird geſ. Frau Hauptmann 
elms, Graudenz, Pohlmſt. 12. 
1570] Ein tüchtiges Mädchen, 
welches Luſt hat, das 


Meiereifach 


ründlich zu erlernen, kann von 
ofort oder auch ſpäter eintreten. 


Centt. Molk. Puſchdorf Op. 


5 Nur ſolche mit gut. 
Zeugniſſen mögen ſich mit Angabe 


2058 


2040] Suche ein junges, an-| 1616] Rittergut Alt-Bruffi 
ftändiges Mädchen als bei Gotthelp (Krs. Konitz) Wpr. 
Stubeumädchen uc zum 1. Dttober ene 

welches ſchon in Stellung war, tüchtige Wirthin 
gute Zeugniſſe hat und in der erfahren im Kochen, Federvieh⸗ 
Schneiderei und im Plätten ge⸗ und Kälber⸗Aufzucht. Milch gebt 
übt iſt. Frau Baurath Löwe, zur Molkerei. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
Marienwerder. altsanſprüche einzuſenden. 


iche eigen? 
Steckbriefserledigung. 


2000] Der hinter dem Inſpektor John Molk zu Hannover 
unter dem 12. Februar 1894 erlaſſene, in Nr. 39 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: II. J. 1014/93 
Graudenz, den 2. August 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Verdingung. 

2066] Der Termin zur Eröffnung der Angebote betr. den Bau 
einer Kunſtſtraße von Berent nach der Kreisgrenze bei Skor⸗ 
zewo wird auf 
ve enuaben", den 21, Auguft er., Vormittags 11 Uhr 

legt. 


Berent, den 3. August 1897. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Bekanntmachung. 
Am Mittwoch, den 11. Auguſt d. 35, Vormittags 10 
Uhr, findet im Gaſthauſe zu Lulkau ein Termin ſtatt Es 
kommen mehrere cbm kleine Feldſteine und ca. 4 cbm Kaltſteine 
zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf. 
Lulkau, den 6. Auguſt 1897. 
Die Forſtverwaltung. 
Das zur Lazarus’ihen Konfurmajie gehörige 


Waarenlager 


welches aus Kurz, Weihe, Woll⸗, Mannfaktur⸗ und Schuh⸗ 
waaren beſteht, ſoll im Ganzen verkauft werden. 

.Der Verkauf ſoll meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
erfolgen, dem Verwalter und dem Gräubigerausſchuſſe bleibt 
jedoch die Ertheilung des Zuſchlages vorbehalten. 

Der Verkaufstermin findet am 
* N 3 
20. Auguſt er., Mittags 12 Uhr, 
in meinem Bureau ſtatt. 
Kaufluſtige bitte ich in dieſem Termine zu erſcheinen. 
Das Waarenlager kann an jedem Wochentage während der 
Buregauſtunden beſichtigt werden. 
Die Bietungskaution beträgt 400 Mk. 


Culmſee, im Auauit 1897. 
Der Konkurs⸗ Verwalter. 


Rechtsanwalt Deutſchbein. 


Holzmarkt 
Oberförſterei Ratzeburg. 
Holz⸗Verkauf. 

Montag, den 16. Auguſt ex., von Vormittags 10 uhr 
ab, findet im Wicht 'ſchen Gaſthauſe zu Grünwalde ein Holzver⸗ 
kaufstermin ſtatt. [2096 

Zum Ausgebot gelangt: Einiges Bau⸗ und Nutzholz, ſowie 
Brennholz. 

Ratzeburg, den 6. Auguſt 1897. 
Der Oberförſter. 


Dank! 


2223] Seit langer Zeit hatte ſich 
bei mir ein Nervenleiden gebildet, 
das im letzten Jahr unerträglich 
wurde und mich völlig arbeits⸗ 
unfähig machte. Schwächegefühl, 
Abmagerung, innere Unruhe, 
Angſt, Todesfurcht, immer zum 
Weinen geneigt, häufige, tage⸗ 
langeskopfſchmerz⸗Anfälle, Zittern 
der Hände und Füße, Schlafloſig⸗ 
keit, wüſte Träume, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, alle 4 Wochen heftige 
Unterleibskrämpfſe — all das 
machte mich, trotz meiner 24 Jahre, 
lebensüberdrüſſig. Nichts wollte 
gegen das Uebel helfen, bis ich 
mich ſchriftlich auf Empfehlung 
eines Bekannten an Heren G. 
Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 
ſtraße 134, 1 wandte. Die Ver⸗ 
ordnungen, die ich erhielt, waren 
leicht durchführbar und es trat 
ſoſort Linderung ein und jetzt 
kann ich, wie ſo Viele, meinen 
Dank für völlige Heilung, die ich 
kaum zu haffen wagte, ausſprechen. 
. Elise Lück, _ 
Frankſurt (Oder), Croſſenerſt 3,11. 


Viehverkäufe. 

Halbblut⸗Araber 
br. Stute, ohne Abz., 4½ Jahr, 
5“ ſehr vornehm. Exter., angeritt., 
verk. Livonius, Brunau. Näh. 
in M. Palm's Reitinſttt., Thorn. 


Wagenpferde. 
Zwei braune Wallache 


5 Jahre alt, 5—6 Zoll groß, von 
Referendar u. Albergo, verkäufl. 
iu Luiſenwalde bei Rebhof. 
. Vornehme, ſiebenzöllige, 5 / 
jährige, braune 


Stute 


für ſchweres Gewicht, militär⸗ 
fromm, ruhig und ausdauernd, 
als Kommandeurpferd geeignet, 
preiswerth zu verkaufen. Meldg. 
u. Nr. 2176 an den Geſell. erbt. 


Vollblut 
St. Beruhardshunde 


9 Rüden, 2 Hündinnen, habe aus 
verſchiedenen Würfen, meiſt erſt⸗ 
klaſſige Tyiere abzugeben. Beſte 
Zeit zur Aufzucht. Preiſe von 
51060 Mark. Bei Anfragen 
Rückporto. 
Zwinger Corona. 

F. Garms, Buchhändler und 
Buchdruckereibeſ., Dt. Krone. 


Suche 150 bis 200 junge 


Kammwoll⸗Mutterſchafe 


12 89 
12224 


Holzverkaufs⸗ 


8 7 Dan: zur Zucht f ffe 

E : zu kaufen. Offerten 

Königliche mann. b Auktionen. mit Preisangabe und Durch: 
Stronnan. & E 2 ſchnittsgewicht erbittet 12079 

Am 13. Nuguſt 1897, von Vor⸗ u tion. Lepschinski, 


Alt Grabau bei Neukrug. 


Mutlerlämmer 


Oxford od. Hampfhiredown, kauft 
2219] Dom. Nauten, 
per Göttchendorf Oſtor. 


mittags 10 Uhr ab, ſollen in 
Wudſchin bei Klährheim Eichen⸗ 
Nutzenden 130 Stck. 2—5. Kl., 
Stangen 10 Stck. 2. Kl., Eichen⸗ 
Kloben 120 rm, ⸗Knüppel 10 rm, 
Stubben 30 rm 1. Kl., Kiefern: 
Kloben 3000 rm, Knüppel 400 
rm, ⸗Stubben 1. Kl. 200 rm, 
⸗Reiſig 2000 rm 2.—3. Kl. öffent⸗ 
lich meiſtbietend zum Verkauf 
ausgeboten werden. 2220 


Crouthal, 
den 4. Auguſt 1897. 
Der Oberförſter. 


Mittwoch, den 11. Auguſt, 
Vormittags von 9 Uhr ab, find. 
auf dem Hofe des Kgl. Proviant⸗ 
amts eine öffentl. Verſteigerung 
von Bau- u. Breunholz, alten 
Ziegeln, Bibeeſchwänzen, 
Pflaſterſteinen und jonitigen 
Baumaterialien gegen gleich 
baare Bezahlung ſtatt. [2172 


Gt. Obstgarten Geschäfts-Verkäufe. 


zu verpachten. 12230 Gaſthaus f 
Schlicht, ®iewiorten 85 großen Dorfe, ringsum Güt., 


Marshall, Sons & Co.:; .; 
Iokomobilen — Dampldresehmaschinen 


mit 4000 Mk. Anzahl. zu verk. 
weltberühmt BE 


ConradsSchwenkler Fittowo 
bei Biſchofswerder Wpr. 
offeriren unter koulanten Garantie- und Zahlungs- 
bedingungen 12052 


Großer 
Landgaſthof 
Hermann Koelling 
Königsberg i. Pr. 


lauter neue maſſ. Gebäude, 30 
Filialen: Tilsit und Insterburg. 


Morg. Weizenboden, fein. Inv., 
Gaſtſtall für 40 Pferde, iſt für 
Fabrik und Handlung landw. Maschinen, 
Futterstoffe. Düngemittel. 


6300 Thlr., bei 1500 Thlr. Anz., 
2 g 1 
resch - Maschinen 
glattes, weiches Stroh, reiner Ausdrusch, keine Körner 


zu verkaufen. Meld. briefl. unt. 
Eine Hökerei 
m. geräum Wohn., Stallungen ꝛc. 
auf groß. Dorfe, für Stellmacher 
ſehr geeignet, ſofort zu verpacht. 
beschädigung, leichter Betrieb. 
‚. Göpelwerke, I- 2, 4 u. 6spännig. leichtester Gang. 
Weitgehendste Garantie, bequeme Theilzahlung oder hohes 
Cassa-Sconto. (2059 
Ph. Mayfarth & Co., Insterburg und Posen 
Reparatur-Werkstütte mit Dampfbetrieb. 


Näheres ertheilt [2120 
J. Staſinski, Culmſee. 
Kataloge gratis. Agenten werden angestellt, wo wir noch 
nicht vertreten sind. 


2177] Ein gutgehender 
Bierverlag 
mit gut. Kundſch., bill. z Verkauf. 
A. Ni 
Vicia villosa 2217] 1000 m transportables 
mit Johannis⸗Roggen, ver T. leis 
160 Mark, verkäuflich. [2165 60 Centimeter Spur, 


ickel, Bromberg, 
uge, Ja adda p. Prechlau. — 1 
e neee vertaufe J) Ofahlmuldenfipper 


Schleinitzſtr. 12. 
Ein gangb. Sattler⸗Geſchäft 
2022] Umſtandshalber verkaufe 
ich mein Vueumatik % Cubikm. Inhalt, am 22. 7. 97 
von uns neu geliefert, ſind 


in e. Stadt v. 5⸗—6000 Einwohn. 
ik 
7 0 
Sicherheitsrad anderweitig käuflich oder leih⸗ 


in d. Neumark (Brandenburg) iſt 
weiſe abzugeben. Das Material 
Naumann’s Germania 2a, 7er 


Samilıenverhältn. baiber jogleich 
iſt in 83 noch 14 Tage 
Modell, faſt neu, einige Male kr ee 
darauf gefahren, für den billigen 


u verkaufen, Meld. briefl. unt. 
Rr. 2126 a. d. Geſelligen erbet. 
— Meine — 
Orenstein & Koppel. bäude, fein. Inventar, für 27000 
Preis von 150 Ink. gekostet hat — Danzig. Nleichergaſfe 3. Mark bei 7500 Mk. Angaßlung. 
es mir neu 275 Mk. Bernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗JMeld. briefl. unter Nr. 2149 an 
E. Hoffmann, Krojanke Wp. 


132 
f 


| 


Grundstücks: und. 


2 frz. Gänge, neue Gebäude, 
8 Mra. kleef. Acker, die einzige 
in 1700 Einw. gr. ev. Dorf, iſt 
für 10000 Mk., bei 3500 Mark 
Anzahl., zu verkaufen. Reit feſte 
Hyv. Meld. brieflich unter Nr. 
2148 an den Geſelligen erbeten. 

Wegen Fortzug nach Amerika 
verkaufe ich mein 


Grundſtüek 


270 Mrg. davon 150 Mrg. kleef. 
Acker u. Wieſen, ſowie 100 Mrg. 
30 jährige Birken ꝛc., neue Ge⸗ 


Windmühle 


2142] Ein ſehr gutes 
Gaſthaus 

mit 6 Morg. Gartenland, iſt recht 

billig, bei einer Anzahl. v. 7000 

Mark, von ſogl. zu verk. Vermittl. 

verbet. Gefl. Off. unt. Nr. 111 

poſtl. Biſchofswerder Wör erb 


Große u. kleine Beſihungen 


werd. zu Anſiedl.⸗Zweck. erivorb, 
Off. an d. Bureau f. dw. Anſiedl. 
Poſen, Sapiehaplatz 3. 
2212] Ich ſuche Guts⸗ Waſſer⸗ 
oder Windmühle in Oſt⸗ oder 
Weſtyr. ſofort od. 1 Okt. z. pachten. 
W. Eſchment, Berlin, 
Langeſtr. 25, II. 


Wohnungen. 
Für e. beſſere Konditorei in 
größ. Stadt Poſens, Mittelpunkt 
der Stadt, ohne Konk ırrenz i. d. 
Nähe, ſind Lokalitäten in 6—8 
Wochen zu vermieth. Meld. brfl. 
u. Nr. 1305 a. d. Geſelligen ern. 


Brie en Wpr. 


Geſchäftslokal 


(am Markt), nebſt Wohnung, 
m. Schaufenſtern u. Repoſitor zum, 
iſt von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 2211 
Friedmann Moſes, 
Brieſen Wpr. 
Culm. 


Laden mit Wohnung 


in beſter Geſchäftslage, p. 1. Ok⸗ 
tober er. zu vermiethen. Mel g. 
briefl. u. Nr. 2127 an d. Geſell. 


Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gur. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. g. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Osterode Ostpr. 


Ein Geſchäftslokal 


zu jedem Geſchäftszweig ſich 
eignend, iſt vom 1. Oktbr. d. J. 
in Oſterode Oſtpr., Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt, zu vermiethen. 
Auch kann das Geſchäftshaus 
käuflich übernommen werden, 
Offerten unter M A. poſtlagernd 
Oſterode Oſtyr. erbeten. [1448 


Bromberg. 


das Brunditüd 


Viktoriaſtr. 5, mit einem neuen, 
maſſiven Seitengebände, Wagen⸗ 
remiſe, Bierdeitall, großem Hof⸗ 
raum, ſchönem Garten ꝛc., iſt 
billig zu verkaufen. Näheres 
im Möbel⸗Geſchäft von Franz 
Krüger, Bromberg, Woll⸗ 
markt 3. [2174 


iInpwraziaw. 


1658] In lebhafter Gegend der 
Stadt iſt ein großer 


Caden 


! mit Nebenränmlichkeiten, be⸗ 


ſonders geeignet für Konditorei, 
ver 1. Oktober ſehr preiswerth 
zu vermiethen. 

M. Rosenberg, Markt 1. 


Scehneidemühl. 
Ein Geſchäftsladen 
in beſter Lage der Stadt, worin 
ſich ein Juwelier⸗ und Ühren⸗ 
waaren⸗Geſchäft befindet, iſt unt. 
ſehr günſtigen Bedingungen zum 
1. Oktbr. zu vermiethen. [1644 
S. Rothkugel. Schneidemühl. 


Ein enden nehſt Wohnung 


in d. Poſenerſtr. in dem ſeitl2 Jahr. 
e. Nähmaſchin.⸗Geſchemegut. Erfolg 
betrieb. wurde, iſt z. 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. Zu 
erfr.b. Ww. Schaelex, Schneide⸗ 
mühl, Alte Bahnhofſtr. 42. [1432 
n finden Aufnahme unter 
Nr. 50 poſtl. Graudenz. [7343 


find. bill. Aufn. b. cawe, 
damen Miersch Stadthebam., 
* Berlin, Oranienſt. 119. 
finden billige Auf⸗ 

me! nahme bei Frau 
Tylinska, Hebegmme, 
Bramberg, Kuiawierſtraße 21. 
finden liebevolle 

Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg. Withelmſtraße 50. 
find. freundl. Auinahme 

Damen bei Fr. Kurdelska, 
Bromberg, Luiſenſtr. 16. 7867 
2 finden freundliche Auf⸗ 
en nahme bei Wwe. . 
Zielge, Hebeamme, Schneide⸗ 
mühl, Poſenerſtraße 25. 9898 


Beſte u. billigſte Sezugs⸗ 
quelle fur garantirt neue, doppelt 
gereinigte u. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfret, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantunt) Gute 
neue Bettfedern per Pfd. l. 
60 Pf., 80 Pf., IM, IM. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 ff. Feine prima 
Halbdaunen 1 N. 60 Pfg. u. 
1M. 80 Pig; Polarfedern: 
regen 2 M., weiß 2 M. 
30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfd.; Sil⸗ 

berweiße Bettfedern Zm., 
3 M. 50 Pfg., 4 N., 5 N,; ferner: 
Echt chineſiſche Ganz⸗ 
dannen (ehe fankraſtia) 2 M. 
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum 
Koſtenpreiſe. — Bei Betrũ 
mindeft. 75 Mk. 5% Rab. — Richtiges 
fallendes bereitw. zurückgenommen. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


No. 184. 


8. Auguſt 1897. 


Nachdr. verb.] 


Sein Ebenbild. 
Nach dem Engliſchen den M. Hoche. 


Wir waren eines Abends im Klub auf das Kapitel des 
Uebernatürlichen gerathen, und es wurden viele, angeblich 
verbürgte Erzählungen, die hauptſächlich das Wieder⸗ 
erſcheinen verſtorbeuer Angehöriger zum Troſt ihrer trauern⸗ 
den Hinterbliebenen behandelten, zum Beſten gegeben. 

„Unſiun“, ſagte endlich Dr. Macpherſon, ein bekannter 
Spezialiſt für Hirnkrankheiten, „Geiſter giebt es nicht, 
wenn es auch nicht zu leugnen iſt, daß Ueberreizung der 
Nerven unſerer Einbildungskraft die tollſten Streiche ſpielen 
kann. Auch ich habe in früheren Jahren einmal einen 
Geiſt zu ſehen geglaubt und verſichere Sie, meine Herren, 
daß meine Empfindung dabei höchſt eigenthiimlicher Art 
war. Mir ßpaſſirte die Sache zur Zeit meines Staats⸗ 
examens, nachdem ich bis in die ſpäte Nacht hinein gearbeitet 
hatte. Kein Meuſch im Hauſe war mehr wach. Um jo 
größer war deshalb meine Ueberraſchung, als ich, vom 
Buche aufſehend, mit einem Mal Jemand auf dem Platz 
erblickte, den ich einige Minuten vorher ſelbſt eingenommen 
hatte. Mein erſtes Gefühl war natürlich furchtbarer Schreck, 
bis ich deu Eindringling erkaunte, der, zwar verſchwommen 
und nebelhaft, aber deſſenungeachtet dentlich ſichtbar ſich 
meinen erſtaunten Augen zeigte.“ 

„War es eine todte Tante?“ fragte der alte Major. 
der noch an den guten, altmodiſchen Geiſtern ſeiner Jugend 
feſthielt. 

„Nein“, entgegnete Macpherjon in feiner ruhigen, ge⸗ 

laſſenen Weiſe, „ich ſah mein Ebenbild mir gegenüber ſitzen. 
Es ſoll in nervöſem Zuſtande nicht ſelten vorkommen, daß 
man ſich ſelbſt zu ſehen meint.“ 
„Was Sie da erzählen, iſt nicht halb ſo merkwürdig 
wie ein Erlebniß, deſſen ich mich erinnere“, meinte Gilbert 
Dane, der berühmte Schauſpieler und Direktor des Howard⸗ 
Theaters. 

„Meine Geſchichte fängt ſehr proſaiſch an“, begann der 
Schauſpieler, den wir lebhaft beſtürmt hatten, uns ſeine 
Erfahrung nicht vorzuenthalten. „Ich hatte den Drücker 
zu meinem Privateingang in's Theater verloren und war 
gezwungen, mir einen neuen Schlüſſel zu beſtellen, der bis 
zum nächſten Morgen fertig ſein ſollte. Damals wohnte 
ich außerhalb der Hauptſtadt und mußte täglich zu den 
Proben hineinfahren, die für mich beſonders anſtrengend 
waren, weil es ſich um das Einſtudiren eines neuen Stückes 
handelte. Die viele Arbeit hatte mich ganz nervös gemacht, 
und ſpeziell an jenem Morgen fühlte ich mich augegriffener 
und gereizter als ſonſt. Sie können ſich daher denken, daß 
ich nicht gerade angenehm berührt war, als mir der 
Schloſſer bei meiner eiligen Frage nach dem Schlüſſel — 
der Zug ging in Kurzem ab — erklärte, es ſei noch keine 
zehn Minuten her, daß ich den Schlüſſel ſchon einmal ge⸗ 
fordert, ihn erhalten, bezahlt und mitgenommen hätte. 
Trotz aller Verſicherungen des Gegentheils blieb der Mann 
bei ſeiner Behauptung. 

„Beinahe verſäumte ich den Zug, der ſich ſchon in Be⸗ 
wegung ſetzte, als ich athemlos den Fahrſteig erreichte. 
Mir blieb nur gerade ſo viel Zeit, um in das einzige 
Kupee zu ſpringen, deſſen Thür noch offen ſtand. 

„Flüchtig muſterte ich meine Reiſegefährten, zwei mir 
fremde Herren, deren Aeußeres ich nicht erkennen konnte, 
da beide hinter ihren großen Zeitungen verſchanzt blieben. 
Auch ich nahm meine Zeitung vor und vertiefte mich eben. 
falls in meine Lektüre. So weit iſt die Sache verzweifelt 
nüchtern, aber das nun Folgende hat ſich meinem Gedächtniß 
unverlöſchlich eingeprägt.“ 

Dane zündete die ausgegangene Zigarre wieder an, 
während wir Anderen geſpaunt auf die Fortſetzung der 
Erzählung warteten. Macpherſon mußte dieſe nicht mehr 
neu ſein, denn er verrieth kein beſonderes Jutereſſe daran. 

„Die Zeitung feſſelte mich“, fuhr der Schauſpieler fort, 
„und ich achtete nicht eher auf meine Umgebung, bis ich 
Jemand ſprechen hörte. Erft ganz allmählich kam mir 
zum Bewußtſein, daß die in unmittelbarer Nähe erzählte 
Anekdote eine jener Schnurren war, die ich als mein aus⸗ 
ſchließliches Monopol betrachtete. Ich wurde aufmerkſamer, 
um ſo mehr, weil ich nicht nur die mir eigenthümlichen 
Redewendungen, ſondern wunderbarerweiſe auch meinen 
Tonfall zu vernehmen mir einbildete. 

„Wie ſoll ich Ihnen aber das Gefühl ſchildern, welches 
mich beſchlich, als ich, durch das Vorhergehende ſchon etwas 
erregt, den Sprecher näher in's Auge faßte und — — —“ 

„Sich ſelber ſahen?“ fiel der Major in heller Aufregung 
dem eine Pauſe machenden Dane in's Wort. 

Dieſer nickte. „Ja, meine Herren, den Fenſterplatz auf der 
andern Seite des Wagens nahm ich ein, wenigſtens ſaß da⸗ 
ſelbſt das getreue Ebenbild meiner Erſcheinung, wie ich 
dieſe täglich im Spiegel zu ſehen gewöhnt bin. Nichts 
fehlte, bis auf das kleinſte Detail ſtimmte Alles in Aus: 
ſehen, Figur und Kleidung mit meiner Perſönlichkeit überein.“ 

„Vermuthlich eine optiſche Täuſchung?“ warf einer der 
Zuhörer hin. 

„Das war auch meine erſte Annahme“, erwiderte Dane 
„Ich hatte mich in den letzten Wochen übermäßig angeſtrengt 
und eine kleine Nervenſtörung wäre erklärlich und möglich 
geweſen. In dieſer Annahme wurde ich anfänglich auch durch 
die gleichmüthige Art beſtärkt, mit welcher der andere, im 
Kupee anweſende Herr über mich hinſah. Denn die außer⸗ 
gewöhnliche Aehnlichkeit mußte nach meiner Meinung auf 
den erſten Blick frappiren. 

„Vergeblich zermarterte ich meinen ſchmerzenden Kopf. 
Lehnte dort in der Ecke thatſächlich ein Menſch, der mir 
aufs Haar glich, mit meiner Stimme ſprach und meinen 
Witz erzählte, oder war ich von einer Sinnentäuſchung 
befangen? Bis jetzt hatte der zweite Reiſende kaum ein 
Wort geſprochen. Seinem nichtsſagenden Geſichtsaus druck 
nach konnte er ebenſogut zugehört haben wie nachdenken. 
Es war mir daher eine wirkliche Erleichterung, als er 
endlich über die Anekdote herzlich lachte und ſich nun eben⸗ 
falls in die Unterhaltung miſchte. 

„Allein jetzt ſollte ſich das Geheimnißvolle des Vorgangs 
noch ſteigern, denn mein Ebenbild hatte mir nicht nur 
Stimme, Geſicht, Geſtalt und Kleidung geſtohlen, ſondern 
wurde auch mit meinem Namen angeredet! — 


wachte oder träumte. 
Namen hörte, ergriff ich die Gelegenheit und ſagte: 
„Entſchuldigen Sie, mein Herr, Ihr Freund redet Sie 


Mr. Dane an. Sollten wir vielleicht unbekannter Weiſe 
Verwandte ſein? Ich trage denſelben nicht gewöhnlichen 
Namen und entdecke außerdem eine ganz auffallende Aehn⸗ 
lichkeit zwiſchen uns beiden.“ 

„Der Fremde wandte ſich nach mir um und betrachtete 
mich durch ſein Augenglas in genau derſelben Weiſe, wie 
ich Unbekannte zu prüfen pflege. 

„Ob wir mit einander verwandt ſind oder es ſein 
könnten, weiß ich allerdings nicht“, bemerkte er in dem 
Ton, den ich anſchlage, wenn die Stimme eine leicht wohl⸗ 
wollende Färbung haben ſoll. „Ich bin Gilbert Dane vom 
Howard Theater.“ Und nachläſſig reichte er mir meine 
eigene Visitenkarte. — — — 

„War es der Anblick des wohlbekannten Stückchens 
Korton, das mich der Wirklichkeit wieder näher brachte 
oder löſte ein andrer Umſtand die unerträgliche Spannung 
meines Nervenſyſtems? Jedenfalls trug die Viſitenkarte 
in meiner Hand dazu bei, mich allmählich wieder zur Be⸗ 
ſinnung zu bringen und half mir, den Zuſtand der Ver⸗ 
ſteinerung abzuſchütteln, in deu ich durch die unerklärliche 
Erſcheinung gerathen war. 

„Ein ſehr geſchickter Spaß“, ſagte ich mit einem ſchwachen 
Verſuch zu ſcherzen, „es iſt Ihnen gelungen, mich in das 
größte Erſtaunen zu verſetzen. Darf ich Sie um Ihre 
eigene Karte erſuchen?“ 

„Was that der Geheimnißvolle nun?“ fragte Jemand 
aus der Geſellſchaft, als der Erzähler einen Augenblick 
ſchwieg. 

„Dasſelbe, was ich bei einer ähnlichen Zumuthung auch 
gethan, d. h. er erkundigte ſich, was ich meinte und wer 
ich wäre.“ 

„Bis zu dieſer Minute hatte ich die Gewohnheit, mich 
für Gilbert Dane vom Howard Theater zu halten“, ent⸗ 
gegnete ich, mich mit aller Kraft beherrſchend, und — — — 

„Dann wäre es beſſer, „Sie unterließen dies von jetzt 
ab“, unterbrach mich der Doppelgänger mit meiner 
Stimme. „Sie könnten ſonſt auf Unannehmlichkeiten mit der 
Polizei gefaßt ſein. Ich ſehe, daß Sie auch meinen Anzug 
mit edler Dreiſtigkeit kopiren. Dagegen kann ich freilich 
nichts thun, die Führung meines Namens muß ich mir 
jedoch allen Ernſtes verbitten.“ 

„Inzwiſchen hatten wir die erſte Halteſtelle erreicht. 
Ein Beamter, dem ich dem Ausſehen nach bekaunt war, 
näherte ſich unſerm Kupee und wurde von meinem Eben— 
bild herangerufen. 

„Wollen Sie ſo freundlich ſein, dem Herrn hier zu ſagen, 
wer ich bin?“ bat er. 

„Mr. Dane, der Direktor des Howard Theater's“, er- 
widerte der Mann, ohne das geringſte Zögern. 

„Ich legte ihm dieſelbe Frage vor, worauf er mich 
prüfend betrachtete und dann meinte: „Bedaure, mein Herr, 
Sie ſehen Mr. Dane ähnlich, doch habe ich nicht das Ver⸗ 
gnügen Ihrer Bekauntſchaft.“ 

„Nun wurde mir die Sache denn doch zu toll. Wie 
ſollte ich es anfangen, meine Nebenmenjchen von dem Vor⸗ 
handenſein meines Ich's zu überzeugen, wenn Leute wie 
jener Beamte, der mich durch meine täglichen Fahrten auf 
ſeiner Strecke genau kennen mußte, mein geheimnißvolles 
Ebenbild ſofort als den echten Mr. Dane bezeichnete? 
Es war aber ein Ding der Unmöglichkeit, daß zwei Per⸗ 
ſonen desſelben Namens und der gleichen Erſcheinung ohne 
genügende Erklärung dieſes Wunders nebeneinander beſtehen 
blieben. Einer von beiden mußte den Anſpruch aufgeben, 
Mr. Gilbert Dane vom Howard Theater zu ſein. Ich 
überlegte, daß mein jetzt zur Probe verſammeltes Perſonal 
ſich am beſten dazu eigne, die brennende Frage zu erledigen, 
und ſchlug meinem Doppelgänger die Löſung des Räthſels 
in dieſer Weiſe vor. 

„Zu meiner Verwunderung ging er mit der größten 
Bereitwilligkeit darauf ein. „Aber hüten Sie ſich“, ſagte 
er in meinem hochmüthigen Ausdruck, „ich ſende nach der 
Polizei, ſobald die Geſellſchaft das Urtheil gefällt hat.“ 

„Dasſelbe war natürlich auch meine Abſicht. 

„Und Sie gingen thatſächlich zuſammen hin?“ fragte der 
Major. 

„Ja“, lächelte Daue, „der dritte Reiſende trennte ſich 
von uns auf dem Bahnhof und überließ uns unſerm 
Schickſal. Ich kann Ihnen nicht verhehlen, daß ich mich 
in keiner beneidenswerthen Stimmung dem Theater näherte. 
Außer allem Audern quälte es mich, daß ich den Schlüſſel 
zu meinem Privateingang nicht beſaß, und dies Bewußtſein 
erhöhte die Peinlichkeit meiner Lage. An der Thür an⸗ 
gekommen, ſah mich mein Ebenbild erſt fragend an, daun 
zog der unbegreifliche Menſch mit der größten Ruhe einen 
Drücker aus der Taſche, ſchloß auf und ließ mich mit der 
Miene des berechtigten Eigenthümers in mein eigenes 
Theater treten. — — — 

„Als wir allein mit einander waren, wandte er ſich mit 
gänzlich verändertem Ton und Weſen mir zu, ergriff meine 
Hand und ſagte: 

„Und nun, Mr. Dane, bitte ich Sie tauſendmal um 
Eutſchuldigung wegen der Unruhe, die Ihnen meine gelungene 
Täuſchung bereitet hat. Es iſt mein größter Wunſch, unter 
Ihrer Leitung die Bühne zu betreten, und ich glaubte mich 
am beſten bei Ihnen einführen zu können, wenn ich Ihnen 
durch die That bewies, wieviel ich in der Mimik leiſte. 
Wollen Sie mir ein Engagement gewähren oder — nach 
der Polizei ſchicken?“ 

„Und erfüllten Sie ſeine Bitte?“ ſchwirrte es durch⸗ 

einander. - —— ER 


„Das können Sie ſich doch denken! J abe es 
ſtets bedauert, daß er ſpäter der Kunſt be wurde gel 
zu ſeinem urſprünglichen Beruf, der Medizin, zurückkehrte.“ 
„Der Schlüſſel war natürlich an jenem Morgen von 
ihm abgeholt worden?“ 

„Er hatte ſich bei meiner Beſtellung im Laden des 

Schloſſers befunden, und dieſe Begegnung beſtimmte ihn 
zur ſofortigen Ausführung ſeiner Abſicht die ſchon längere 
Zeit geplant und vorbereitet war.“ 
„Vorher muß er Sie aber doch wie Ihr Schatten ver⸗ 
folgt haben“, meinte der alte Major, „da er Ihnen Ihr 
ganzes Weſen bis in die kleinſte Einzelheit abzulauſchen 
vermochte. Der Erfolg konnte meiner Anficht nach kaum 
die viele Mühe und Zeit lohnen!“ 

„Dr. Macpherſon, der ſtill im Hintergrund geſeſſen, ver⸗ 
blüffte uns ſämmtlich dadurch, daß er für ſeinen Freund 
antwortete: „Verzeihen Sie, lieber Major, da ſind Sie 
im Irrthum. Meine Auslagen für den Scherz waren ſehr 
gering und ſtanden nicht im Verhältniß zu der Gage, die 
Dane mir auf der Stelle zuſicherte. Und für das Studium 
hatte ich Zeit im Ueberfluß gehabt, denn meine ärztliche 
Kunſt war damals weder begehrt, noch honorirt. Sonſt 
wäre ich wohl nie auf den Gedanken gekommen, Ebert 
Dane vom Howard⸗Theater zu kopiren.“ — — 


Verſchiedenes. 


—— 1Belohnte Pünktlichkeit.] Eine freudige Ueberraſchung 
wurde neulich einem von Ludwigshafen (Rhein) zu eine 
Uebung einberufenen Reſerviſten in Zweibrücken zu Their 
Er wurde Morgens in Ludwigshafen getraut und mußte ſick 
bereits am Mittag auf dem dortigen Bezirkskommando zur Eir⸗ 
rückung ſtellen, auf welchem Gange ihn ſeine ihm eben an⸗ 
getraute Gattin wehmüthigen Herzeus und unter Thränen in 
den Augen begleitet hatte. Als der dortige Offizier die weinende 
Frau gewahr wurde, fragte er den Reſervemaun nach der Urſache, 
und dieſer bedeutete ihm, ſeine Frau gräme ſich, weil er fort 
müſſe, nachdem er am Morgen erſt Hochzeit gemacht habe. Da 
der Offizier nichts weiter erwiderte, jo fuhr der junge Ehemann 
der Pflicht gemäß mit ſeinen übrigen Kameraden mit dem 
nächſten Zug ſeinem Beſtimmungsorte Zweibrücken zu. Von 
dieſem Verhältniß hatte der dienſthabende Offizier in Zwei⸗ 
brücken ſchon Kenntniß erhalten, denn ſofort bei der Stellung 
richtete er au die eben angekommenen Maunſchaften die Frage: 
„Wer hat heute Hochzeit gefeiert?“ Daraufhin trat der 
neugebackene Ehemann vor und meldete ſich, worauf ihm die 
freudige Mittheilung gemacht wurde, daß er wegen ſeines 
pünktlichen Eintreffens unter dieſen Umſtänden bis zum nächſten 
Sonntag Abend beurlaubt ſei. 


Abgewinkt.] Tochter des Hauſes. „Ich will Ihnen 
helfen, Marie.“ — Köchin: „Nein, nein Fräuleinchen, ich habe 
heute zu viel zu thun.“ 


Näthſel⸗Ecke. 


[(Na dor. vero 
122 Irrgartenrebus. 
(Die Aufangsbuchſtaben der Rebusbilder find zu verbinden, 
wie die Wege des Irrgartens gehen). 
— 
ER 
123) Quadraträthſel. 
In die Felder nebenſtehender 
Quadrats ſind die Buchſtaben 
A 1 1 
A AD D 
A R X D 
MIR 


derart einzutragen, daß die wagerechten 
und ſenkrechten Reihen gleichlautend 
find und folgende Bedeutung haben: 
1. Vibliſcher Name. 2. weiblicher Vor⸗ 
name. 3. Ungariſche Stadt. 4. Inſekt. 


124) Räthſel. 
Fehlt es getrennt dem Mann, 
Dann iſt er übel dran, 
Denn nichts wird ihm gelingen. 
Hat es die Frau vereint, 
Ihr Reiz verdoppelt ſcheint, 


Die Herzen zu bezwingen. K. K. 
125) Akroſtichon. 

Bart | Aus jedem der nebenſtehenden Wörter iſt durch 
Bier Hinzufügung eines Buchſtabens vorn ein neues 
Abel Wort zu bilden (wie aus Hering — Ehering.) 
Eile Die Aufangsbuchſtaben der neuen Wörter er 
* geben im Zuſammenhang etwas Zeitgemäßes; 


während die Wörter ſelbſt — in anderer Reihen⸗ 
folge — bedenten: Fluß in Centralafrika, Bekleidungsſtück, bohe 
Tugend, täglich gebrauchtes Juſtrument, alter Volksſtamm 
Eintheilungsbegriff. 

Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 

Auflöſungen and Nr. 178. 
Bilderräthſel Nr. 117: Ein gutes Roß braucht keinen Sporn, 
Pyramide Nr. 118: 


Scherzräthſel Nr. 119: Mahl, Halm. 

Kapſelräthſel Nr. 120: Müßiggang iſt aller Laſter Anfang. 

Rechenaufgabe Nr. 121: Der Sohn war 20 Jahr. (Das 
Alter = x, ergiebt die Rechnung: 17 J + 2/54 /ö + “ö ＋/ö8ð 
+9=100; alſo 4% X % = 91 Jahre, ½0 n 1 Jahr, 
x alſo 20 Jahr). 


Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft 
Berlin, Unter den Linden 34. 1139 

Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 513 000 000 Mk. 

Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 
lehne an öffentliche Landes melibratjons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige, bhypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne, auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxknſten 
be einde den 2 vom Tauſend der beantragten Darlehusſumme, 
edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


49] Verſicherung gegen 


Ginbruchspichitahls - Schäden 


zu billigen jeiten Prämien (ohne Nachſchuß) 


Berſicherungsgeſellſchaft e 
„Fides“ in Berlin. 


Nähere Auskunft und Proſpekte bereitwilligſt und 
gratis durch die Subdirektion Danzig. 


A. Broesecke, Heiligegeiſigaſſe Nr. 73. 


1 Tüchtige Vertreter werden geſucht. 


4 Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein 

a Olzin Polzin, ſehr ſtarke Mineralquellen und 

; Moorbäder, fohlenjaure Stahl⸗Soolbäder 

nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure Brandt. Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Rheumatismus, akuter Gicht, Nerven⸗ 


und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 
Saiſon vom 1. Mai bis 30. September, im Kaiſerbade auch 
Winters. Billige Preiſe. Auskunft Badever waltung in 
Polzin. , Tourist“ und Carl Riesels Reisekontor 
in Berlin. 
erliner Naturheilanstalt 
Berlin S. Sehastianstrasse 27/28, Luisenpark. 
Gesamt. Naturheilverfahr. Individ.Behandl. B#$” Gross- 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Bewährte ärztl. 
Leitung. Beste Verpfleg. Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt. 
Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus, Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden, Blutarmutb,Bleichsucht,Gelbsucht. beiallen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskeikrank- 
heiten, sowieallen Magen-, Darm-.Nieren- Herz-u.Leberleiden etc. 
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Berger's 


Caracas: 


Chocolade 


Taten 
(Mk. 2.— das Pfund). 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Fort mit den Hoſenträgern!! 
Zur Anſicht erhält jeder frko. geg. Frko.⸗Ruͤckſdg. 1 Geſund 
heits Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geiunde Halkg., 
keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, fein Kubpf. Preis 1,25 WE, 
3 St. 3 Mkt. Schwarz & Co., Berlin (275), Aunenſtr. 23. Vertr. nel. 


Sensation 
10 | N 10 machen die neuerſundenen 
Ma 
3 


Original Schweizer 


Mark Goldin- Remontoir- Uhren, 


(Savounette) mit Sprungdeckel. 

Dieſe Uhren find vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen Ühren nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
immerwährend abiolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang eine 3 Jährige 
6 schristliene Garantie geleistet, Preis 
per Btüok o Maik, 
2 Hiezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sport-, Marquis, oder Panzerfagon per 
Stud 8 Mark. Zu jeder Uhr Lederfutteral 
gratis. Ausſchließlich zu beziehen durch 

das Centrat⸗Depot 


Alfred Fischer, 
Wien, I., Adlergasse Nr. 12, 
Derſandt per Nachnahme zollfrel. — Bel 
Nichtconventenz Geld zurück. 


Gebr. Böhmer 


Commandit- Gesellschaft 


77 ; Delmenborſter u. 
Linoleum Nixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farben 
Handlung von E. Dessonneck. 


Um mit mein. gröss. 


eg 8 8 8 

abe ich ab 15, Juli N 

eine bedeut. Prei Bromberg 
ermässigzumgeintret.iassen. — = 
Vor heilhafteste Bezugsquelle Schröttersdorf. 


Deutschl. f. Fahrräd. M. Loh- 
meyer. Posen. Katal. grat. 
Evt. Theilzahlung. Schneidige 
Sportskollegen suche an allen 
Orten als Vertreter, [3692 


Spezialität: 


Dezimal- 
waagen 


* 


70 
ER = e 
3 hie | Viehwaagen 
> ligne 
alter Preislagen kaufen Sie an) Drahtzäune. 


Beſten u. Billtaſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


2 Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Prima Dadkitt 


9115) Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Blumenarrangements 


als Brautbouqnets, Braut⸗ 
kränze, Grabtränze zc. 
Jul. Ross, Bromberg. 


Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 
8 * halt. das 
\ 2 Bier 


zur Selbſtanwendung bei Papp⸗ 4 wochenl. 
dachreparaturen, von Jedermann wohlſch. 
leicht und bequem zu handhaben Die von 
in Kiſten A 255 Ko. mit M. 10,00 % uns fbrz. 

12.5 6,00 Bierapp. 


* " a as * " * ’ 

ze nächſtgelegener Eifenbahn- 
tation, in Kiſten à 5 Ko. mit 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 
gegen Nachnahme offerirt [9387 


Di. Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Eduard Delin,Dt.EylauWpr. 


er 

a ee elg. Aus⸗ 

Nachdruck verboten ttt. u. 
prakt. Konſtr. aus. Nebeuſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants freo. u. grat. 


S. Zimmer, 


B ROMBERG 


Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


. einzige Fabrif 
für Maſſenherſtellung der 


driginal: 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Clepatoren 


in nur ſolider u. beiter „ 
2802] Waare. 

Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten = 
eingebraunten Stempel. E 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


Lokomobil 


bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


« beste und 3 (TS wu x 
sparsamste ir > =; 5 
Betriebs kraft e 


der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück 
verkauft. 


Er 
es 
8 7 


—— Ze N 


H EIN R ICH LANZ ee 
Offenes oberländer Fahrzeug 


neu erhalten, 14,80 Meter lang, 2,95 Meter breit, 480 Etr. Trag⸗ 
fähigkeit, hat preiswerth abzugeben 
Dampfſägewerk Maldenten. 

; Ernst Hildebrandt. 


_1828] 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Nilchentrahmungs-Maschine 


a 1356] „Patent Melotte“. 
r Leistung pro Stunde: 


10, 100, 150, 225, 375 Liter. 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ansführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 
mit dänischen 


Balance Centrifugen u. 
Ala-Separatoren, 


Folkereimaschinen-Fabrik 
Eduardählborn 


— Filiale Danzig. 


Ba- Ihustrirte Preislisten gratis und franko. aM 


* * * 3 
Eſſigſprit 
gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 


an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Dl. Cylan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


G = = 


8 ſilberne 
Rrmontoit⸗ Ahr 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern., deutſch. 


Frisch gerösteter Calle 
ölver Afd. 80, 1.00, 1.20, 1.40, 
2 1.50, 1.60, 1.80, 2.00. 


Shin. Thee neuester Ernte 


ver Pfund 1.60, 2.00, 2.40, 
3.00, 4.00. 


de 


ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ſilb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Oualität. 
führe ich nicht. : 
goldene Damen Remontoir- Uhr 


u N 


ff. Ieichtlösl. Cacao 
per Pfd. 1.20, 1.50, 2.00,2.40. 
verſendet gegen Nachnahme das 
Spezialgeſchäft von 11099 


op dh 


Auftr. v.10 Mk. au fre. Die Art d. 
Verpack. ermögl. läng. Aufbewahr. 


Tapeten u. 
Borden 


liefert am billigſten u. ſendet 
jeden Poſten von 10 Rollen 


2 jährige Garantie. via! 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Riſito ausgeſchloſſen. 9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 


S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


an franko das T t 2 

größte Tapetenverſandt⸗ ape en = 

Geſchäft in Wpr. von — große Auswahl. — 
H. Schoenberg Gegen Baarzablung Rabatt. 


Muſterkarten franco. 
Tapeten⸗, Farben⸗ u. Kunſt⸗ 
Handlung. 

G. Breuning. 


Konitz. 


et 


. une HONIS 006 u diem „ann 


Sammelmolkereien un 


Leopoldſtein b. Görlitz. 


Reichsſtemp., Emaille Zifferblatt, 


| 
Garant, Skar. Medaille „Für beiten Apfelwein“. 


erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 


: ) 
B. H. F Hoops Hamburg 17. abgezogen und vequtirt und fe 5 ov i 
. . F. . re tliche ärztl. Fam. verw. als Timpe's 
f Fiabrige Garant ee Kindernahr. JSomm. unent⸗ 


Vorzügl. Erfolge! Proſpekte 
arat. Packete 80 u. 150 W. bei 


Preisliſte aratis und frauko. O. Bernecker. Apoth.-Bej. 


Shlaner Dachpappen⸗Fahril 


nard Dehn 


empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jfolirplatten 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeekungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement 
einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung ganzer Dachpappen⸗Komplexe 
zu zeitgemäß billigen Preiſen unter langjähriger Garantie und 
koulauten Zahlungs⸗ Bedingungen. [% 


Spezialität: Aeberklebung alter, devaflirter pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie, 
Vorbeſichtigung und Koſtenauſchläge koſtenfrei. Ta 


MEY’s 


I Stoffwäsche (>; 
— „aus der Fabrik > 
Mey K Edlich, Leipzig-Plagwitz. 
5 Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. ——. 
Bill., prakt., eleg., v. Leinenwäsche k. 2 en 


untersch. I.Gebr.ausserord. vortheilh,f 


IE Jed. Stek.trägt 7 
8 d. Namen u. d. } 

— IBI. Ser I — 
Vorräthig in Graudenz bei: A. Weisner, G. Biega- 


jewski u. D. Chrzanowski; in Strasburg: V. Seifert; 
in Briesen: A. Lucas; in Culm: G. Nowitzki. 


Die Große Silberne Deukmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 


für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


fir Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraſtbetrieb, 4 2. 6002100 „ 
Dampfturbin-AIfa-Laval.-Separatoren 
machen jeden Motor überflüſſig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen ꝛc., haben Bentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 
Dampfiurbin-Vorwärmer, 
Pasteure,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg. Bez. Bromberg: 


O. V. Meibom 


Bahnhofſir. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 


„Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion inel. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mart für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel-Anlagen; 
10,00 Mk. für Danyianlagen auf Gütern; 15,00 Mart für 
Genoſſeuſchaften. 


Neueste Universal-Nähmaschine 
45 Mark. 


Einfache Handhabung, leichter Gang, 
höchſte Axbeitsleiſtung, elegante Aus⸗ 
ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal⸗-Nähmaſchine bedeutende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparat. u. 2 

Schiffch. verſehen. Garantie 5 Jahre. 


2 Berlin C., 
M. Hahn n. Prenzlanerſtr. 20b. 


Preisliſte und Anerkennung auf Wunſch gratis und franko. 
Herrn M. Hahn. : 
Durch Empfehlung der Damenjchneiderin Frl. Bu ſch zu 
Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter Zu⸗ 
friedenheit geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 


Ihrem Katalog verzeichnete Nähmaſchine baldgefälligſt über⸗ 
ſenden zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. 
Frau Anna Klein. 


offene, halb⸗ und ganzgedeckte, in 


Hallen Gattungen, unter Garantie 
der beſten Ausführungen, offerirt 


O. d. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen 2 


von Flügeln und Pianinos eigenen 1 billigſt 5 12936 
——— — Jacob Lewinsohn. 
rn 


Kein Riſito 
iſt es, wenn Sie ſich für den Selbſt⸗ 
koſtenvreis v. 45 Pfg. Briefmark. 
verſendet in Gebinden von 35 ein Probefläſchchen [2650 
Liter aufwärts à 30 Pf. p. Liter, Hahmann's Kräuter-Cognao _ 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, | freo. kommen laſſen. Derſelbe iſt 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa | in Likörform, v. lieblich aromat. 
— — Nachnahme. [2551 | Geſchmack u. überraſchend. Wohl⸗ 

Export-Apfelwein-Kelterei bekömmlichkeit ſow. ſehr preisw., 


Ferd.Poeiko, Guben 12. da direkt ab Fabrik. 2 ganze 


Literf., Mk. 5,30, 2 halb. Literfl. 
Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats⸗ 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
14 mal preisgekrönt 


DE. 3,20 v. Nachn. fro. u. incl. 
Kiſte. Bei Bahnſend. Ermäßig. 
GnstavHahmann&tCo.,Wurzeni.$. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
Aeberraſchend billig! 
Man verlange bei Bedarf für 
alle Fälle, ehe man anderswo 
kauft, Muſter von 


Gebrüder Tietze, 


Stettin 3 


Nur ärztl. Urtheil ER 
iſt maßgebend! 
Kein Nährpräpar. wird ſov. in 


behrl. Milchzuſatz. Stuhlgang 
u. Verdauung tadellos, kräft. 
Blut⸗Muskel⸗u. Knochen bild! 


Holl. Cigarrenſabrikale 


Moderne, elegante Fagons. 


100 sie 11 1 500 Preisangabe iit erwünſcht. 
tück El Vapor . 5,50. . 5 . 
00 S e e Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen 19388 


Di. Hauer Dachıpa pen-Fabrik 


Eduard Dehn, DtEylauWpr- ; 


4 
100 Stück R. Felix⸗Hav. M. 8,00. 
Probezehntel gegen er 
Gar.: Zurückn. Preisliſte fre. 
Gebr. Mosterts, Münster i. W. 


| 
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mir 


gut ei 
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kauft 
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ang, 
Aus⸗ 
enen 


— — 


Llandwirthſchaftlichen 
Hgg Unterricht. 


* 


halben 
kauft in Gut Bonin p. Zudau. 


Unter richt. | 


Jur Aufnahme in die bieſige 


Acherbanſchnle 


zum 1. Oktober können ſich 


junge Leute 
von 16 bis 20 Jahren melden. 


Neben praktiſcher Unterweiſung 


erhalten die Schüler theoretiſch⸗ 
und Ele⸗ 
Penſion fällt 
we 757 
Beteninv. Berent, i. Aug. 1897. 
Selchow. Dirigent. 


Bauschule 
Döbeln Kgr. S. 


Moch- u. Tiefbau. m 
N | ‚Dir. A. Seheerer. 


Ia. Sangemerkfpnle | 


Dt. Krone (Wpr.) 


Winterſemeſter beginnt am 
26. Oktober. Programm ꝛc. 
durch den Direktor. [1698 


Herzogih. S.-Alteuburg 


Städtische * 
Bauschule 
- Roda S. A. 


Progr. u.näh, Ausk. durch 


— Kir r 


ö 


Versand direkt an Private, 


F. TODT, 


Gold- und una. 


- Ringte.2ı 


14kar.Gold, 585 BEER 
elt, mit Ia. Stein Mk. 1 

Gegen baar od. Nachn. 

Reich illustr. Kataloge 
über Juwelen, Gold- und 
Silberwaaren, Tafelge- 
räthe, Uhr., 


Broneen und 


waaren ete. grat. u. frko. Altsilber Mk. 2. 


Essbestecke, No. 2209, Uhr- dern umgearbeitet. Altes 
Alpacca- kettenanhänger Gold, 


Aeusserst billige Preise. 


Pforzheim 


Fabrik, gegründet 1854, 


simili- 
Brillant- 


Ring 
No. 43, 8 — Gold. 
333 gestemp. Mk. 5. auch 
mit Ia. echt. Cap-Rubin. 
Auf allen beschickten 
Ausstellungen prämürt. | 
Alter Schmuck wird mo- 


Silber u. Edelsteine 
werd. in Zahlg. genomm. 


Vollständige 


Nele. I Mahl-Mühlen-Einrichtunee 


pe Thüringisches 
Technikum Jimenau 
öhere u. mittlere Fachschule für: 
Elektro- und Mase 11 um 


Elektro- u. Maschi Techn 
Werkmeister ire to r gr: 


Staatskommissar. 


HH 69999: DPF HH 


Buchführung 


4 
2 
und ſämmtliche Comptoir⸗ 
wiſſenſchaften, welche zur 2 
Erlangung einer Exiſtenz 2 
erforderlich ſind, lehrt ſeit 8 
17 Jahren mit Erfolg 12684 4 
Emil Sachs, $ 
Handelslehrer, 8 
Marienwerderſtr. 51. 2 
Auswärtigen wird zuver⸗ 5 
8 


Tläſſige Penſion nachgew ieſen. 
———— 993993 — 


m Jetzt 


alltätiiher Markt 1 


(im Hauſe des Herrn Dorau, 
neben der Poſt). 11791 


Dr. Wolpe, Thorn. 


2681] Zum Einführen und Ab⸗ 
ſchließen von, x 
kanfmännishen Büchern 


empfiehlt ſich 
Emil Sachs, Bücherreviſor, 
Marieuwerderſtraße 51. 


). Cultur- 
J. Pai | auf „ Ingenieur 
und vereid. Landmesser, 


Bromberg, Bahnhofstr. 66, 1. 
Drainagen, Bewässerungs 


lagen, Moorkulturen, Fluss- u. 
Kleinbahn, 


Grabenre; gulirung. 


besorgen u. ee 
H. & M. Pataly 
Berlin NW.. 


Lnisen-Strasse 28. 
Sichern auf Grund ihrer 


reichen (25 000 


Erfahrung 
Patentangelegenheiten 
ete. bearbeitet) fachmannisch, 
godiegene Vertretung zu. 
Eigene Bureaur Hamburg, 
Köln a. Rh., Frankfurt a. M., 
Breslau, Prag, Budapest, 
Lolpzig, Warschau, N -York, 
Referenzen grosser Häuser 

— Gegr. 1582 — 
oa 100 Angestellte 


117 7 rthungsverträge ca. 


1½ Millionen Mark. 


Auskunft — Prospecte gratis 


9344] Nachdem ich das hieſige 


Hölel Union 


übernommen babe, erlaube ich 
mir das hochgeehrte reiſende 
Publikum auf meine neu reuo⸗ 
virten, durchweg anſprechen⸗ 
den Lokalitäten ergebenſt auf 
merkſam zu machen und dasſelbe 
um freundlichen Zuſpruch zu 
bitten. 

Stets gute Speiſen und Ge⸗ 
tränte ſowie prompte Be⸗ 
dieuung zuſichernd, zeichne 

Hochachtungsvoll A. Loos. 


Memel, Zul 1897. 


u Hotelwagen zu jedem 
Auge und 3 ampfer 
Franz“. 


Schdelbächer 


aus beſtem oſtpr. Tannenholz, in 
vorzüglicher Ansführung = 
zu concurrenzloſen Preiſen fer- 
tigt, um Aufträge bittet [2662 
S. Mendel. S Schindeldeckermſtr., 
Marienb burg. 


Sandeentrifuge 


gut erhalten, 2 Jahre gebraucht, 
Patent W wird unter dem 
Anſchaffungspreis ver⸗ 


Giftireies Fliegenpapier 


MUSCAN 


D. R. W. Nr. 23811. 
3 wirkend 
zu haben in allen Apotheken 
oder beim Fabrikanten 


—— 
(letztere 79m 4-15 PS. stets auf Lager) 


nach neuesten Erfahrungen 


Kar! Roemseh «bh. 


— Maschinenfabrik u. Biseugiesserei 
ALLENSTEIN. 


sowie 


bauen als Spezialität [1424 


9501 Zu Banzweden empfehle 
billigſt: 


pa. pa. Gogoliner 


Banſtückkalk 


Apot eker Oscar Schüler in Waggonladung und ab Lager 


Briesen Westpr. 


A nerk enn = ng: 
Stettin. den 19. Juli 1897 
Uerru Apalleker oscar Schüler 
Briesen Westpr. 
Bitte um probeweise Ueber- 
sendung von 100 Couverts Ihres 
Fliegenpapiers. Dasse Ibe wirkt 
nach den von mir beobachteten 
Tagen noch immer besser als 
all die anderen Sachen. 
Hochachtend 
Richard Szymiuski, Apotheker, 
Drogerie, Falkenwalderstr. 3. 
290900090992 99009909» 


gie 2 
i 
D le LIE 


Amerika’ : 


ſchönſte, elegauteſte, leich- 
teſte und ſtabilſte W 


Gewicht 11 Kilo,; 


früher Mk. 400, verſendet, 2 
ſo lange der Vorrath reicht, 
Herren⸗ und Dameurad + 


für Mart 250. 
Kıepke & Flemming, 


Importeure amt. m, 
Berlin W. 
Mohrenſtraße 38. 

3 Wiederverkänſerüberall 2 

geſucht. 1861 
A2 eser ese 22620 
> Nlaſeu⸗, Nieren⸗ 
Haut⸗ „leiden beſeit m. . 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchnell, ſelbſt veral. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 
Laa bs, Bertin, Eljafferſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


» oa 
Pianinos 
vorzüglich u. preisw. Franko- 
Zusend ‚auch auf Probe. Theil 
rahlg. Katalog gr. at. Gebrauchte 
ze tW. a. Lag., bill, Pianof. er: 

Casper, Berlin W., Linksir. 


* ain ͤ A ee 
900 + ... 


92 
es 


Bester 
Fussboden- 


Anstrich! 
Schutzmarke. 


8 


Bernstein-Schnelltrocken-Oellack. 
Ueber Nacht trocknend, nicht nach» 
lebend. In 6 Farben. Unüber⸗ 
trefflich in Härte, Glanz u. Dauer. 
Man weile jede Büchſe zurück, 
deren Deckel und Etikette nicht die 
obige Schutzmarke tragen. 
Fußboden Lacke werden 
Er mit Füßen getreten und 
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein 
Geld, wer weniger Groſchen wegen 
nach billigen Fabrikaten greift. 
Carl Tiedemann, Dresden 
Hoflieferant. „ Gegründet ag. 
Aufſtriche u. Proſpecte koſtenfrei. 
Bromberg b. Dr. Aurel Kratz 
in Bromberg⸗Schleuſenau bel 
Dr. L. Tonn, in Neumart Wpr. 
F. Le s Drogenhandlung, 
Biſchofswerder Wpr. Apotheke 
Johs. Kohtz, Rieſenburg J. 
Siewerth un 
ſtadt Wpr, 


tal 
Filiale kat 


Poril. Cement 
Zuchbapbe 
Rohrgewebe 

kugl. Sleinkohleutheer 
ſolie Chät- 
und Feuſterbeſchläge. 


Ferner ofſſerire hilligſt für 
Tiſchler ſämmtliche Beſchläge, 
abgedrehte Tiſchfüße, Spind⸗ 
und Bettvaſen, Fourniere, 
Kouſolen, Hobel, Stemmeiſen, 
Sägen ze. zc. 


C. Karchmin 
Biſchofswerder Wpr. 


listen frei! 


Pre 


Patent - Viehfutter - Schnelldämpfer 


J. Mille Tete 


Inowrazlaw. 


Asthma 


und Lungenleiden. 


Symptome: Athemnoth. — 
Das Athmen ist von hörba- 
rem, pfeifendem und sc hnur- 
rendem Geräusch begleitet. 
— Heftiger, unregelmässiger 
Herzschlag, verbunden mit 
suarkem Angstg gefühl. — 
Schwacher Pulsschlag. — In 
der Regel kalte Hände und 
Füsse. — Husten, der oft zum 
Erbrechen reizt. — Auswurf 


zähen Schleimes, — Mangel-] vorzüglichſter Qualität, nur aus 
— Schlechte | erleſenem Obſt gekeltert, verkauft 


kafter Schlaf. 
Verdauung. 141 
Ursachen: Erkrankung der 
Brustorgane. Vergrüsse- 
rung der Leber oder Milz. 


Verschleimung der Lunge. 


Behandlung durch den Em- 
piriker Ernst Kretsch- 
mer, Dresden N., Kur- 
fürstenstrasse 17. — Auch bei 


hohem Alter des Patienten 
2 er Erfolg. Ausführ- 
iche Leidensbeschreibung ist 
einzusenden. 


Laberatorium für che- 
misch - mikroscopische 
Urinuntersuchung. 

Amtlich beglaubigte Dank- 
schreiben. 


Zur 2, Klaſſe 197. Lotterie 
find noch einige , Looſe 
zu vergeben. 11893 

Bischoff, 
Lotterie⸗Einnehmer, 
Brieſen Weſtpr. 


| Dibtiothet. 


— — Feinste Referenzen. 


[Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Osterode 8 Allenstein.- 


General- Vertretung der 


Harrison, Mc. Gregor & Co. “s 


ihn - Nähemaselinen 


leichtzügige 1- und 2spännige 
Maschinen. 19773 


HKataloge gratis! 
un Wiederverkäufer gesucht. ws | 


Laternen-Seife 


a beste und neueste Waschseife. = 
Vorräthig in den meisten 
Colonialwaaren- und Droguengeschäften. 


9 191 Ein fait neuer 


Dampfdreſchkaſten 


60“, auch e. gebraucht. 8—10pferd. 


Dampfdreſchſatz 


desgl. zwei elegante 2ſpännige 


Selhſtlutſchirer 


Neue Auflage von 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände ſind wir in der 

905 Ihnen eine Kollektion von 
20 Bi fl e für den unglanbiih | |) Hk. 

N yet billigen Preis von 0 

liefern zu können. Dieſe Kollektion ent 
hält u. A: 3 mit 5 — mau 
tionen erſter Künſtler. GiopanniBoecaecio: of 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf dilhig at ren 12 kau. 
v. Monte Chriſto, Slucht aus der Gefangen⸗ J. Brut & Comp., Czarnikau. 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſanovas 
Galante Abentener, Neue Auswahl (ſehr 
intereſſant). „1000 faule Witze“, Toll⸗ 


heiten, Anekdoten ic. (große Heiterteit). 
174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 
Tingelingeling, Wenn die Blätter leise 


rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theaters 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuftrirt). 
Der Bergnügnunsrath, die Kunst, ſich in jeder Geſellſchaft bes 
Lebt zu machen. Briefſteller, Kommersbuch, Herrenabend, 
Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegen⸗ 
|heits Deklamator für Geburtstagsfeſt⸗, Polterabend⸗, Hoch⸗ 
zeit- und Kranzgedichte Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 
Wir können dieſes Angebot nur ſo lange aufrecht erhalten, 
fo lauge der Vorrath reicht, und bitten deshalb um a 
Beſtellung. Keine Kouvert⸗, ſoudern Poſtpacketſendung. 133 


Brieſ⸗Adreſſe: Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 


Kaiſer Wilhelmſtraße 2 7 


We hotographien en 


H. Jörgensen, Hamburg 6. 


tötet in fünf Minuten alle 
Fliegen, 
Schachen, Ehe Wangen 


in Zimmer, 

Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 
Dalma iſt nur S 
ächt in mit —> ELAHR 
verſieg. Flaſchen 25 4 
zu 30 u. 50 Pfg. zit 
Staubbeutel 
unbedingt notwendig, hält 
jahrelang, 15 Pfg. Zu haben 
in Grandenz in der Drogerie 
zum roten Kreuz, in Marien 
werder bei P. Schauffler, Dro- 
gerie, Konitz in d. Hofapotheke, 


Alttiſchan, Prechlau und 
Pelplin in den Apotheken. 


Kolossaler Erfolg 


Für Angler 


Fisch- Witterung 


Das vollkommenste Lockmittel für 


Lacherſolg u. 


Trommel 1352 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


. 5 

Denkbar bill. direkt. Bezugs 
quell. f. Jagd⸗u.Scheibengewehr 
beſt. Qual. u. höchſt. Schußleiſt. Te 
ſchin on. Megelver, ſow. erſtklaſſ. 
Fahrräd. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
Cat. ſend.grat. u. rk. d. Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


"10915 eyoedsoig 


Danksagung. 
9005] Ju 6 Wochen habe ich 
durch die Behandl. des ber 
rühmten Haarſpezialiſten 
Herru F. Kiko in Her⸗ 
ford den ſtärkſten Haarwuchs 
hervorgebr.; ich war beinahe 
kahlköpf., m. Schupp., Jucken 
u. Haarausf. ſtarkgeplagt. Jetzt 
bin ich v. all. befr. u. h ſtärk. 
Haar wie je zuv. Ich ſpreche d. 
Hrn F. Kiko 1. Herford f. dieſ. 
glückl. Erfolg mein. wärmſt. u. 
öffentl. Dank aus. Niemand 
ſollte verſäum., b. ähnl. Plage 
ich ſchleun. an denſ. zu wend. 
Proſpekte ſend. er koſtenfrei. 
oseph Schadenfroh, Müller. 
a e 


jeber@tärte hnitt-| 
Won 0 ET irei, 1 it, 9 
30 Pfd. vr. 
125 75 Pfg. Eohlieberterne; 


nit gese tal. ges h. Neuerun- 
— n. tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung. fertigt 


H. Kriesel, 5 


Specialfabr. f Häckselmasch. 


Apfel 


alle Fischa. Preis p. Glas nebst Ge- 
brauchs-Anweisung Mk. 1,25 u. 20 
Malchow a. d. ob. Seen, Mack bg. 
Oscar Busse, chemische Fahrik. 


in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. ver L. und in Kiſten 
von 25 Flaſchen an zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahnfrei hier. 


Kelterei Linde Westpr. 
Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. [9238 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
ders. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandagen» und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 


Berlin, Prinzenſtr. 42. 


2u beziohen durch jede Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müll or über das 


Seal ge € S. ven- und 
„ 
2 BED A System 


Frelzusendung für 1.4 i. FASER, 
Curt Röber, Braunschweig. 


tafeln, ca. 10 Bid. p. Taf, & 
Pfd. 90 Pf. Verſ. v. ca. 30 Pfd. 
— eg. — Heinr. 
chwarz erlin ©. 56, | 
E Blankenfeldeſtr. 4. 1 


Kräftiger Schnurrbart! 


wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 

4 meiner wunderb, 
wirkend. Amerik. 
Haar- und Burt- 
wuchs-Präparnte, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 


Joruerfand- Kühen r eee nden bei. ud 
Bana esl . za: uſtänden, ſpec. Folgen 

offerire billigſt 9 Fee Bez. b 3 Pollut. 

= lartın Bengtsson, u. Garantieschein 1 Dr. Perle, Stabsarzt 


Spaßnkörde 


Nur echt zu bez. d 
Otto Kraul, Ham 
burg-Eilbeck. 


zu Frankfurt a. M. 10, 
Seit 74 II für Mk. 1,20 franfo, 
auch in Briefmarken. 


Schwed. Eyahutorb-Fabrit 
Bromberg, Königſtraße Nr. 39. 
Auf Verlangen Preisliſte. 


preiswerth 


Gnesen. 4079 


Hötel de l'Europe 


„Bes. B. Koschnicke 
— sich zur Beachtung 


pesfac rh 9 Teri 81 
1 Str. 
Dr. Meyer, Ar 2.1 Erd. 
heilt Haut-, Geſchl. u ER 
enkraukh,ſow. Schwächez ut. 
isnai,bew. Meth, b.f friſch 
Fall Te, veraft u ber- i 
zweii.gälleedei:: i. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprechſt. 11!“ 227, f 
5½— 7% Nachm. AuchSonnt. . 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. 
IA. briefl. u. verſchw. el 


Dillgurken 


feinſchmeck. u. ou in Tonnen 
b. 9-20 Schock, empfehl. billigſt 
Schiffner & Tolksdorf. 


Dayientwerder 617 


Vie mechanische 


r 


von 


Simson & Co. Suhl 


vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager von 


Jagdgewehren 


aller Art nach bewährten Syſtemen. Wir 
empfehlen insbeſondere unſere Marke 
„extra Qualität“, die ſich durch vollen⸗ 
dete Präctſionsarbeit und Dauerhaftig⸗ 
keit bei großer Leichtigkeit auszeichnet 
und übernehmen für guten Schuß die 
weltgehendſte Garantie. 

Practisches Förstergewehr (Eveclar 
lität) -Doppelflinte- Mk. 70.—, Büchs- 
Hinte Mk. 80.—. Ausführliche Preis⸗ 
liſte ſteht bel Nennung dleſer Zeitung 
koſtenlos und fret zur Verfügung. 


Man muß die 


Muſikiuſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 
in Markneukirchen ge 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
dann finden, daß er da 
hochfeine, tadelloſe In⸗ 
ſtrumente zu mäßigen 
Preiſen erhält. [2098 
Kein Riſiko, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu 
rücknehme. Preisliſten frei. 


ra 


tägl. friſch a. d. Preſſe à 60 Pfg. 
per Liter empfiehlt die Elbinger 


Fruchtſaft⸗Fabrit von 4886 
Bernh. Janzen, Elbing. 
— 1897 er — 


* u nd 
Kirſchſaft 
in größeren Poſten, garantirt 
reinen, friſchen Mutterſaft, 15% 


geſprilet und roh, eri 985 
79% 
A. Badt, Löbau Weſtpr. 


2 ———ů — : :::.: ne 
Nur 5 Mark 


koſtet einer dieſer hocheleganten, geſetzlich 
kat 3 Massiv goldenen Ringe. 


2 / Wer. 


mit künſtl. Brillant. 
Illuſtr. Preis liſten über Ringe, Trau⸗ 
Ninge, Uhren und Muſikwerle portofrei 


Gehr.Loesch, Versand Haus, Leipzig = 8 


mit echtem Türkis 
oder Cap Rubin. 


Der geehrten Kundſchaft die ergebene Mittheilung, daß ich mein Geſchäft von, n 
werderſtraße 3 nach 


Pohlmannſtraße 28 


Ecke Grabenſtraße 
verlegt babe. 


Blerbeſtellungen bitte fortan im neuen Geſchäft machen zu wollen. 
Gleichzeitig erlaube ich mir auf meine Biere: 


Export 
Münchener | 
Böhmisch 

dunkel u. hell Lager 


Ferner: 


Engl. Porter 


Cementwaaren-Fabrik 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Facaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr 33. — Telegr.- Adr.: 


Kampmann-Grandenz 


Ernst Wend — 1 


Silberne 
Dt. Eylau 


J 2örunnenbaumeiffer 
empfiehlt ſich 5 — Ausführung 


Teſrunnen 


* 


3 


aus der Brauerei 
A: Hoecherl, Culm. 


Medaille. 
auf große Waſſermengen für jede Tiefe in 
allen Bodenformationen, mit Waſſerſpülung, 
een Meißel ꝛe., auch 


Dampfbohrbetrieb. Pale Ale Grätzer 2 
Metall- u. Holzpumpen aller Art. Spaten Loewenbräu 


lle. 


Berliner Weissbier 


und Nürnberger 


in Gebinden und Flaſchen empfehlend hinzuweiſen. 
is liefere meinen Abnehmern gratis. 


| Waffer: Leitungen. 


Koſtenanſchläge frei. 11124 [2043 


Hochachtungsvoll 


Hugo Buettner. 
Damen- 


A. I. Pretzell, Yanzig N 


(Inh. P. Monglowski.) 
Spezialitäten: 
Medizinal⸗Eiertoguac 1 empf.) 
Prinzeß Lniſen Likö 19916 
Pretzell’s Lebenstropfen 


vorzüglichſter Wagenreyulator. Xojtkolli 3 Fl. im- 1 
—=5 Mk. inkl. Kiſte, Glas u. Porto, g u \ Heim Lotterie 
Num- od. Arrac-Weinpunſch2 Fl. dnl. M. Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
Mark 


1 


Centralf.- Dopgeläinten von 26 
„ bs 250 Mark. 
Ppürsch- u. Scheiben- 
60511 = biüchsen ſehr billig. | 
Revolver von 4 Mark.] 
Teschings v. Mk. 7,50 au. Vorzügliche Patronen äußerſt 
billig. W Alles unter Garantie. . Preisliſte gratis. 
Büchſenmacher &. Peting's We., Thor n. Gerechteſtr. 6. 


Hauptgewinn: 


50000% 


Zus. 4874 Gewinne W. 150,000 Mark <& 
Nur I Mark für I Loos EIO 1 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken. 


CARL HEINTZE 


Berlin W., 


> 


Unter den Linden 3. 


3 "Meter 8 Meter 3 Meter 3 Meter 2 Meter 
gezw. Buckskin Buckskin- Prima hochfein Prima 
od. Cheviot. Neuheit. Crevio, Kammgarn. Paletotstoll, 


Grossartige Muster-Collection bis zu den hochteinsten S. cden sofcrt franko. 


Pegauer Tuchversandt Julius Körner & Co. 
Gegr. 1846. PEGAU i. S. No. 37. Gegr. 1840. 


Durch Lieferung von 


vorzüglich geröſtetem Kaffee 
hebt jeder Kolonialwaaren— 
händler gewinnbringend 
ſein Geſchäft. Hoch⸗ 
aromatiſchen, rein⸗ 
ſchmeckend. Kaffee 
erbringen die 


neueſter, 
Zielfach ver⸗ 
bekannten . Konſtruk⸗ 
tion, in Größen 

von 3, 5, 8, 10 bis 

7 100 kg Juhalt. Ein⸗ 

ſach, jolide, bequem; ſeit W 


ee, 
Jahren als muſtergiltig er⸗ WS 


. ech. am zahlreichſt. prämiirt, 
n mericher Masch Imenfnbr ik, Em merich. 


[Maschinenbau- Gesellschaft] 


Adalbert Schmidt 


Hlektrinches rar 


2 Acenmmlatoren von je ca. 
50 Stunden Brenndauer, jomwte 
2 Glühlämpchen à 6 Volt. 
Spannung, m. Leuchter, Leitungs 
ſchnüren u. Contacten, complett, 
für Flur⸗ und Schlafzimmerbe 
leuchtung geeignet, faſt gar nicht 
gebraucht, ſteht eingetretenen 
Todes halber billig zum Verkauf. 
Dazu eine ſtarke Bunſen-Batterie 
zum Neuladen d. Aceumulatoren, 
welches von Jedermann ſelbſt 
ausgeführt werd. kaun. Näheres 
durch Th. Zollenkopf, 

13561 Rieſenburg. 


0 Hofrmann 


les 


neukreuzſ.Eiſenbau, größte 
Ton fülle, ſchwarz od. mufb,, 
lief. z. Fabrikpr, 10 jibr. Ga» 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preieerhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk. 
die Sabrit Gg. Hoffmann. 
Borlin SW. 19. Jorusalemerstr.i4 


nns Et chineſiſche RE 
= Mandarin. Gang Daunen 


, garantirt neu u. beſtens gereinigt, 

das Pfund Mk. 2,85, 

3 pid. zum größt. Oberbett aus reich, 

27 Bu troffen an Haltbarkeit 
u. artiger Füllkraft. 
8 Bere‘ e Sinertenuuntoßichreiben. 
Brad. grat. Verfand geg. Nachn. 
5 Breisfonrante u. Proben gratis u. fr. 
Heinrich Weißenberg, 
5 . —— — 0 


Rohrgewcbe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher u 8455 
rirt zu Fabrikpreiſen 


Dt. Eplauer Dachpappen- Fabrik 


Eduard Dehn, bt. EylauWpr. 
Abtheilung für“ mechaniſche 
Rohrgewebe⸗ Fabrikation. 


3 . Allenstein. 


Allein-Vertrieb für den Osten: 


Apoldania-Drillmaschinen. 


Patent Ruppe. 


Einfachste aller Drillmaschinen. ae 
Säet Jede Fruchtgattung und Jedes Saatguanntum bergauf, bergab 1 57 5 1 
in der Ebene 


ohne jede Auswechselung 
von Saat- oder Wechselrädern, hat 3 Ausrückung für Schaare und Säewelle 
und Momwent-Kastenleerung. 


Bu 2 jährige Garantie. SE 


Niederlage ei E. Bernecker, Graudenz. Herrenstr. 22 
Niederlage bei Fritz Kyser in Graudenz. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw — Kataloge gratis. 
I 7 ; Wir bitten bei der starken Nachfrage um baldigste Aufgabe d 
Maschinenfabrik u. Kesselschmiede * Bedar um prompt liefern zu können. BE an 


empfehlen [876 


Unger & Lebram 
Berlin S. 
Alexandrinenst.4$6, 
Beſte 

ezugsquelte für 
alle Art. Uhren, 


von 


Ruston, Proetor u. Co., Lid., Lincoln. 


267 erste Preise. I Sal ul IF 
ist das beste 
und im Gebrauch 


SEIFEN-PULVER billigste und bequemste 
Ak. 240. 


Waschmittel der Welt. 


Mannchte genauant . amen, Dr. 

8 Thompson ud. Schutzm. „Sehwan“. 2 

Niederlagen in Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt, 
F. Dumont, E. Ehrlich, Gust. Liebert, 2 & Co. 1 
A. Makowski, Marchlewski & Zawacki, F. Marquardt, 6 A. 
Marquardt, Hans Raddatz Nachfl (Inh. Frz. Fehlauer), Ph. 
Reich, Gebr. Röhl, Paul Schirmacher, Frau J. Simanowski, 8 8 Besen 1 
— & Schwarz, Fritz Ryser. 757 NI. de Luftig, Serin s. "Beingens 


f Ketten i. vorzſigl. 
Qualitt zu billigſt. Preiſen. 
Serr.⸗Remt.⸗Uhr nickl., nur 
Mk. 6.—. Echt ſitb. Herr.⸗Rem.⸗ 
Uhr Mk. 940. Gar. Skax. gold. 
Damen⸗Nemont. Uhr Mt. 19.25. 


Vorzüge 
der 
Kxcenter-Dresch- 
maschinen: 


well., keine inneren ® 
man 


ſendung des Betrages. 

geſtattet oder Geld zurück. 
Wiedervertäuf. erhalt. hob. 

Rabatt. Man verlange un) 


5 Grösste r an Schmiermaterial, 
\ Reparaturen und Zeit. 

Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
Geringer Kraftverbrauch. 

31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


franto. 8778] — 


(Große Betten 12 Mi.) 


ſtraße 46, Preisliſte koſtenfrel. Miele 
Anerkenpungelczrelben, 


Regaulatenre und 


Prima Wecker⸗Uhr (Ancre-G.) 
Für ſede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie. Verſand 
gegen Nachuahme od. vorh. Ein⸗ 
Umtauſch 


neue ill. Preisliſte gratie u. 


n 


43 


1 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag! 


Der ( 


— 
— 2 


zeſellige. 


No. 184. 


8. Auguſt 1897. 


Ein Familienfeſt. 
Von Marie Stahl. . 

Der Amtsrath Hegemann feierte ſeinen ſechzigſten 
Geburtstag. Dieſem großen Tag zu Ehren traf man alle 
Vorbereitungen zu einem glänzenden Feſt in Burgsdorf, 
und man erwartete viel Familienkogirbeſuch. Schon einige 
Tage vor dieſem Ereigniß waren alle Arbeitskräfte in und 
außer dem Hauſe thätig, um Speiſekammer und Wohnräume 
zum Empfang der Gäſte zu rüſten. x 

Helene, die Tochter des Hauſes, und ihre Kuſine, Lulu 
Hartwig, die ſoeben eingetroffen war, um beim „Schweine⸗ 
ſchlachten“ zu ale ſtanden eifrig flüſternd bei der 
Wurſtmaſchine. Lulu drehte, und Helene ſtopfte das Fleiſch 
in den Trichter. 

„Biſt Du denn ganz ſicher, daß er Dich liebt?“ fragte 
die zierliche Lulu mit den ſchalkhaften Augen und dem 
krauſen Braunhaar. 

„O ja!“ flüſterte erröthend die ſchlanke, ſchöne Helene, 

„aber erſt ſeit Kurzem. Lange Zeit begegneten wir uns 
nur flüchtig. Ich merkte aber bald, daß er immer gerade 
über den Hof ging, wenn ich in den Kuhſtall mußte, zum 
Milchmeſſen oder in den Hühnerſtall. Du glaubſt nicht, 
wie hübſch er ausſieht, in ſeinen hohen Stiefeln mit der 
Pelzmütze! Endlich kamen wir uns näher, als mein Lieb⸗ 
lingskalb krank wurde. Er brachte mir ſelbſt Korn und 
ab mir guten Rath, das Thier zu pflegen. Und Sonntags 
ahen wir uns bei Tiſch, denn an Sonn⸗ und Feiertagen 
ſpeiſt er mit uns. Das ging ſo ein Vierteljahr. Wir 
wußten es Beide lange, wie gut wir uns waren, und 
hatten es uns doch noch nie geſagt. Ich hatte auch ſchreck⸗ 
liche Angſt vor Papa, Du weißt, wie ſtreng er in ſolchen 
Dingen iſt. Und vor Mama durſte ich mir erſt recht nichts 
merken laſſen. Sie wäre außer ſich bei dem Gedanken an 
Papas Inſpektor als Schwiegerſohn, wenn er auch aus 
ebenſo guter Familie iſt wie wir. Aber ſie hat das unglück⸗ 
ſelige Heirathsprojekt mit dem neuen Landrath für mich 
im Kopf, dem alten, verknöcherten Junggeſellen. Er iſt 
adelig und reich, na — Du kennſt ja Mama!“ 

„Erzähl mir mal erſt, wie Du mit Deinem Geliebten 
einig wurdeſt.“ 

„Gleich. Rieke, reichen Sie mir mal das Mettwurſt⸗ 
fleiſch zu. Mine, ſpringe Du ſchuell zum alten Kilian und 
frage, ob die Wurſtſpeile fertig wären. Wir werden gleich 
anfangen, die rothe Semmelwurſt zu ftopfen. Mamſell, 
wenn Sie die Blutwurſt miſchen, nehmen Sie etwas mehr 
Gewürz als das letzte Mal, ſie war Papa zu nüchtern. 
Die Leberwurſt und die Mettwurſt will ich ſelbſt miſchen.“ 

Es folgte eine Einſprache von Frau Klinke und eine 
lebhafte Unterhaltung wegen der Miſchung der Blutwurſt, 
und erſt, nachdem Helene gekoſtet und ein entſcheidendes 
Urtheil abgegeben hatte, kehrte ſie zu dem unterbrochen en 
intereſſanten Geſpräch zurück. 

„Vor ungefähr acht Tagen kam ich Abends ſpät von 
einem Krankenbeſuch im Dorfe nach Hauſe. Es hatte ge⸗ 
reguet, und die Dorfſtraße war ſo furchtbar ſchmutzig, 
daß ich den Fußpfad zwiſchen den Feldern und den Ge⸗ 
höften vorzog. Ich hatte mich verſpätet, es war dunkel 
geworden und ſehr windig. Plötzlich bei dem alten Back⸗ 
ofen, unter den Rüſtern, begegnet mir eine dunkle Geſtalt. 
Ich fürchtete mich und wollte ſchuell vorbei. Da redet 
mich der ſchwarze Mann an, und ich erkenne Fritz Forbes. 
Wir haben, glaube ich, nicht viel zuſammen geredet, und 
ich kann nicht ſagen, wie es kam, ich weiß nur noch, daß 
mit einem Mal meine Hand in der ſeinen ruhte, und hinter 
dem alten Strohſchober, bei dei Pyramidenpappeln, vor 
unſerm Hofthor, hat er mich zum erſten Mal geküßt. Ach 
Lulu, ich kann es Dir nicht beſchreiben, wie mir zu Muthe 
war! Wir ſtanden in einer Regenpfütze, wie wir erſt ſpäter 
bemerkten, es war pechfinſter, der Wind blies uns beinah 
um, ſo daß die alten Pappeln ächzten und mit den Zweigen 
klapperten. Aber uns war ſo wohlig warm, ſo ſelig zu 
Muth, als wäre es Frühling! — Aber, Mine, Du ſchueideſt 
die Speckbrocken viel zu groß für die feine Fleiſchwurſt! 
Halb ſo groß müſſen ſie ſein! Wenn das Mama ſähe!“ 

Ju dieſem Augenblick trat ein junger Mann in hohen 
Stiefeln, mit einer grauen Joppe und ſchwarzer Pelzmütze, 
in die Küche. Er grüßte die beiden Mädchen höflich und 
meldete, der Wagen nach der Stadt ſei zum Abfahren 
bereit, ob Fräulein Hegemann oder die gnädige Frau Auf⸗ 
träge für den Kutſcher hätten. Er ſah dabei Helene mit 
ſeinen hübſchen, blauen Augen ſo zärtlich an, daß dieſe kaum 
Faſſung hatte, ſich auf die wichtigſten Aufträge zu beſinnen. 

Sie ging mit ihm an einen ſauberen Tiſch im Vorflur 
und ſchrieb ihm die nothwendigen Beſorgungen auf einen 
großen Zettel, aber es ereignete ſich, daß, als der Kutſcher 
eben vom Hofthor gefahren war, Mine athemlos hinter⸗ 
herſtürzen mußte, weil dennoch das Allerwichtigſte ver⸗ 
geſſen worden war. Zum Glück hatte Frau Klinke zur 
rechten Zeit noch aufgeſchrieen: „Herr Jeſes, Fräulein, der 
Baumkuchen!“ 

Und „Mine! Schnell! So ſchnell Du laufen kannſt Er 
ſoll den Baumkuchen vom Konditor abholen!“ 

Kaum war Mine abgeraſt, ſo tönte eine Stimme von 
oben in das Erdgeſchoß herunter: „Helene! Haſt Du auch 
dem Kutſcher aufgetragen, mein ſchwarzſeidenes Kleid von 
der Schneiderin abzuholen?“ 

5 Rieke, ſo ſchnell Du laufen 


„Himmel! Mamas Kleid! 
kannſt, hinterher! Er ſoll nicht ohne Mamas Kleid wieder⸗ 


kommen!“ 

Rieke folgte Minen im Dauerlauf, und als Fritz Forbes 
draußen begriffen hatte, um was es ſich handelte, unter⸗ 
ſtützte er Beide. Nun liefen alle drei dem laut die Fahr⸗ 
ſtraße hinunterraſſelnden Fuhrwerk nach. Ein Hofknecht, 
der ihnen entgegenkam, wurde durch Rufe und Schreien 
veranlaßt, den Wettlauf mitzumachen, und ihm, der den 
größten Vorſprung hatte, gelang es endlich, den Kutſcher 
zum Halten zu bringen. 

„Schrecklich“, ſagte Frau Amtsrath He emann, die oben 
aus dem Fenſter einer Giebelſtube mit Tante Meta dem 
Dauerlauf zugeſehen hatte, „was das Mädchen ſeit einiger 
Zeit vergeßlich iſt! Na, ein Wunder iſt es nicht mit 
Helenen. Der Landrath macht ihr ſo auffallend den Hof, 
und ich glaube beſtimmt, daß er ſich zu Papas Geburtstag 
erklären wird. Er läßt ja ſchon neu tapezieren bei ſich 


Nachdr. verb. 


und hat die Familienkutſche auflackiren laſſen. Ich habe 
Tante Emilien und Hildegard ſo kleine Andeutungen ge⸗ 
macht, daß es eine Ueberraſchung und eine Verlobung geben 
wird. Hübſch iſt es doch, ſolch einen Schwiegerſohn zu 
bekommen — von Adel und Landrath!“ e 1 

„Aber ſag' mal, liebe Hermine, ift er nicht eigentlich zu 
alt für Helenen?“ fragte Tante Meta, eine ältere, under: 
heirathete Schweſter des Amtsraths, die ebenfalls zum 
„Helfen“ früher als die übrigen Logirgäſte eingetroffen 
war. Sie ſteckte eben mit Frau Hegemann friſche Gar⸗ 
dinen in den Fremdenzimmern auf. x 

„Unſinn!“ ſagte Fran Hegemann, „er iſt höchſtens 
zwanzig Jahre älter. Sie paſſen ſehr gut zuſammen. Das 
Verlieben und all der romantiſche Unſinn iſt heutzutage 
nicht mehr Mode. Das war ganz gut, als wir jung waren. 
Aber man weiß ja, was dabei rauskommt — mit der joe 
genannten Liebe! Es iſt in der Ehe furchtbar egal, ob er 
braun oder blond iſt, dick oder dünn, ob er für Schiller 
oder Göthe ſchwärmt oder ob ihm alle Beide Wurſt ſind 
— da kommt es auf ganz andere Dinge an. Darum macht 
eine vernünftige Mutter ihren Töchtern bei Zeiten den Stand⸗ 
punkt klar!“ 

„Ich meinte nur ſo —“ entſchuldigte Tante Meta, indem 
ſie mit einem heimlichen Seufzer die Zimmerleiter empor⸗ 
ſtieg, um die Gardine über dem Fenſter zu befeſtigen, die 
ihr die dicke Frau Amtsrath reichte. Ach, ſie hatte ja 
immer noch eine Schwäche für die Blonden, weil ſie um 
eines blonden Lieutenants willen ledig geblieben war! 

* * 


** 

Der große Tag war gekommen. Im Salon auf den 
elben Damaſtmöbeln der Frau Amtsrath ſaßen nach einem 
ſolennen Diner die Familientanten in Seide und Brokat 
mit Spitzenhäubchen beim Schälchen Kaffee, noch etwas 
erhitzt von den ſchweren Weinen und der Tiſchunterhaltung 
mit den vielen Toaſten. In Herrn Amtsraths Rauch⸗ 
zimmer nickte hie und da ein Onkel beim Nachmittags: 
ichläfchen, einige probirten die guten Cigarren, und an 
einem Whiſttiſch hatte ſich ſchon ein Partiechen zuſammen⸗ 
gefunden. . 

Im Feſtſaal hielt die Jugend, Helene und Lulu mit 
einigen Vettern und Kuſinen, die letzte, große Generalprobe 
der Aufführungen, die den Feſtabend eröffnen jollten. Fritz 
Forbes hatte feine Arbeiter geſtellt und nach Kräften ge 
holfen, die Bühne und die Dekoration des Saales fertig 
zu ſtellen, er durfte auch jetzt nicht fehlen, denn es gab 
immer noch allerlei zu ändern und zu verbeſſern. 

Dabei geſchah es, daß Helene und er eine längere Be⸗ 
rathung in einem Seitenkabinet hatten, über die Mechanik 
des Vorhangaufziehens, und daß Lulu während dieſer Zeit 
Nie mand einließ, da die wichtige Berathung nicht geſtört 
werden durfte. elene kam mit ſo ſtrahlendem Lächeln 
hervor, daß das ſchwierige Problem zu ihrer vollſten Zu⸗ 
friedenheit gelöſt ſchien. 

Im gelben Salon der Frau Amtsrath herrſchte edler 
Wettſtreit um den rechten Sophaplatz, der der höchſt⸗ 
geſtellten Dame zukam. Um den Herrn Amtsrath ſchaarten 
ſich die Gratulanten; die Herren Familienhäupter mit be⸗ 
ſternter Uniform, hie und da beſterntem Frack und furchtbar 
ehrwürdigen Glatzen, hatten ihm ſchon faſt den Arm aus 
den Gelenken geſchüttelt. Da machte er mit allen hübſchen 
jungen Damen, die ihm gratulirten, kurzen Prozeß. Er 
umarmte ſie und küßte ſie auf den Mund, mit dem Bemerken, 
das ſei das Privileg des Sechzigers. 

Endlich trat auch der Herr Landrath ein. Klein und 
zierlich von Geſtalt, mit peinlichſter Sorgfalt gekleidet, mit 
langen Schnurrbartzipfeln und einem goldenen Pincenez, 
tänzelte er mit zwei radförmigen Tellerbouquets in den 
Saal. Eins für das Geburtstagskind und eius für die 
Tochter vom Hauſe. Leider ließ ſich die ſchöne Tochter 
durchaus in dieſem Augenblick nicht finden, und Mama 
rang mußte ihm mit ſüßeſtem Lächeln den zweiten 
Strauß abnehmen. 

Als die Vorſtellungen begannen, zeigte der aufgehende 
Vorhang zuerſt eine maleriſche Gruppe Korpsſtudenten, 
um ein Faß Bier gelagert. Einer von ihnen trat vor und 
gratulirte in Verſen ihrem alten Herrn, dem Geburts— 
tagskind. Es endete mit einem ſolennen Salamander und 
dem „Landesvater“. Auf dem zweiten Bild waren Schnitter 
und Schnitteriunen bei der Ernte, um die Garben, mit 
Senjen und Harken, aufgeſtellt. Eine Schnitterin im rothen 
Röckchen, mit langen Zöpfen trat vor und gratulirte dem 
„Geburtstagskinde“ im Namen aller ſeiner Arbeiter und 
Arbeiterinnen. Sie ſagte dabei in ſehr hübſchen, rührenden 
Verſen, was für ein guter Herr er ihnen immer geweſen 
ſei. Darauf folgten vier junge Herren und Damen als 
Kartenkönige und Damen verkleidet, um im Namen des 
Whiſtkränzchens zu gratuliren und das Lob des feinen 
Whiſtſpielers zu verkuͤnden. Zuletzt ſtand die Büſte des 
Amtsraths unter Dleander- und Orangenbäumen, bengaliſch 
beleuchtet, auf der Bühne. Helene im griechiſchen Gewande, 
als Genius, deklamirte hochpathetiſche Verſe und krönte 
zum Schluß die Büſte mit einem Kranz, während der im 
Halbkreis aufgeſtellte Chor der Darſteller eine Freuden⸗ 
hymne auſtimmte. 

Als der Vorhang unter rauſchendem Beifall fiel, waren 
Alle entzückt und äußerten laut ihre Befriedigung. Die 
brokatenen Tanten zerdrückten mit den Spitzentaſchenküchern 
Thränen der Rührung und flüſterten „nein, aber reizend!“ 
und „ach, die Helene! Wie ſchön ſie ausſah!“ noch leiſer 
fügten ſie hinzu: „Wißt Ihr es ſchon, es giebt heute noch 
eine Ueberraſchung, eine Verlobung!“ „Wer denn, wer 
denn?“ „Na, natürlich Helene! Mit dem Landrath!“ 

Die alten Herren räuſperten ſich ſtart nach dem ge⸗ 
habten Genuß und fühlten ſich etwas ſteif in den Gelenken. 
Sie verſicherten ſich unter einander „famos, famos!“ und 
„brillante Idee“, während ſie ſehuſüchtige Blicke nach den 
Spiel⸗ und Rauchzimmern warfen. Aber der Amtsrath 
hatte noch ſeine kleine Nichte Luln im Arm, die Schnitterin 
mit dem rothen Röckchen. Er zupfte ſie neckend an den 
braunen Zöpfen und kniff ihr die roſigen Wangen. 

„Du Teufelsmädel! Das haſt Du natürlich Alles er⸗ 
dacht und angeſtiftet!“ 

„Ja, Onkelchen. Was bekomme ich dafür?“ 8 

"Einen Schmatz!“ 


„Gut, da haſt Du zwei. 
ſprechen.“ 

„Alles. Fordere nur. Mein halbes Königreich.“ a 

„Nein, nur Verzeihung für einen beabſichtigten Streich. 
Und Deinen Beiſtand gegen Tante.“ 

„Im Voraus gewährt. Gegen meine Alte ſtehe ich 
Jedem bei.“ 

„Schönen Dank. Aber ſchlecht biſt Du doch, Onkel.“ 
Sie mußte ſich noch einmal küſſen laſſen, ehe ſie loskam. 

Der kleine Landrath ſtand vor der gerührten Amts⸗ 
räthin und ſagte ihr Lobſprüche über „Fräulein Helene“. 
„Unvergleichlich, ganz unvergleichlich. Dieſe Haltung und 
dieſe vornehme Ruhe! Gnädige Frau haben ein Meiſterſtück 
der Erziehung geliefert. Die ſchönſten Naturanlagen und 
beſte Erziehung vereinigen ſich hier zu einem vollendeten 
Ganzen, welches — ah —!“ 

Ju dieſem Augenblick ging plötzlich ganz unerwartet 
der Vorhang noch einmal in die Höhe. 

Den erſtaunten Blicken des Publikums bot ſich der 
Anblick eines eng umſchlungenen Liebespaares — nur eine 
flüchtige Sekunde — ſoſort fiel der Vorhang wieder, aber 
ein Jeder hatte doch den blonden Genius im griechiſchen 
Gewande erkannt und einen von den Schnittern, der beim 
Tableau durch ſeine prächtige Figur aufgefallen war. 

Im erſten Augenblick allgemeine Erſtarrung, dann brach 
ein jubelndes da capo los. 

as war alſo die Ueberraſchung? Aus der Amtsräthin 
entgeiſterten, ſchreckeusbleichen Mienen las man jedoch, daß 
nicht Alles in Ordnung war mit dieſer Ueberraſchung, und⸗ 
letzt ſah man den Amtsrath durch eine Seiteuthür hinter 
der Bühne verſchwinden. 

Dort lag Helene einer Ohumacht nahe, und Fritz Forbes 
hielt ſie verzweifelt und verſtört in den Armen. 

„Mein Herr —“ begann der Amtsrath, da ſprang Lulu 
dazwiſchen. 

„Pſt! Onkelchen, Dein Verſprechen! Das war eben 
mein Streich. Die Beiden lieben ſich zum Herzbrechen, 
und nun kommt Tante mit der Nippfigur von einem Lands 
rath dazwiſchen! Eben als ich Dich verließ, ſah ich, daß 
der Landrath bei Tanten losſchoß. Ich dachte, ſetzt iſt es 
höchſte Zeit! Helenen ſagte ich, es erwarte ſie Jemand 
auf der leeren Bühne, und dasſelbe ſagte ich Herrn Forbes. 
Siehſt Du, ſie ſind ſich nur aus Verſehen im Halbdunkel 
in die Arme gelaufen, und da zog ich, natürlich aus Ver⸗ 
ſehen, ſchnell den Vorhang ein bischen auf. Was werde: 
wir nun thun, Onkelchen, um die ſchreckliche Blamage dieſer 
unvorſichtigen jungen Leute wieder gut zu machen? Schnell, 
ſchnell, Onkel, ich höre ſchon Tantens Stimme!“ 

„O, Du Blitzmädel! Du Wetterhex!“ ſchalt der Onkel, 
„was haſt Du angerichtet!“ 

Aber Lulu zupfte ihn gar zu niedlich am Bart und 
ſtreichelte und küßte den alten Onkel, und plötzlich, ehe er 
es ſich verſah, zog ſie den Vorhang in die Höhe. 

Da blieb dem Amtsrath gar nichts weiter übrig, er 
faßte Helene rechts bei der Hand, Fritz Forbes links und 
ſtellte der verehrten Geſellſchaft die Beiden als Brautpaar vor 

Da war nun die Ueberraſchung! 


Aber ich will auch ein Ver? 


Verſchiedenes. 

— [Polizeikuiff.] Ein Polizeiinſpektor in Paris, der 
ſchon lange vergebliche Verſuche gemacht hatte, eine Taſchen- 
diebsbande auf friſcher That zu ertappen, kam ſchließlich auf 
den Gedanken, ſich als katholiſcher Geiſtlicher anzuk leiden, 
um ſich ſo den Dieben unbemerkt nähern zu können. Gedacht, 
gethan. Eines ſchönen Nachmittags ſaß der Herr „Vikar“, in 


ſein Brevier vertieft, auf einer Bank in dem Omulbusbureau 


vor dem Bahnhofe St. Lazare und achtete ſcheinbar garnicht auf 
die Vorgänge in dieſer jündigen Welt. Aber ſiehe da: auf ein⸗ 
mal bekommt der ſtille Mann im langen ſchwarzen Talare einen 
ſcheußlichen Schnupfen, ſo daß er ſich einmal über das andere 
ſchneuzen muß, und — ſonderbarer Zufall! — im gleichen Augen- 
blicke nähern ſich zwei andere Zivilperſonen, dieſe aber im 
bürgerlichen Gewande, einem geſchickten Jüngling, der es fveben 
fertig gebracht hatte, einer Dame den Geldbeutel unvermerkt 
aus der Taſche zu ziehen und legen ihm die Handſchellen an! — 
Ein anderer Sicherheitsinſpektor war mit der Aufgabe betraut, 
zu ermitteln, ob ſich gewiſſe koſt bare Oelgemälde, die irgendwo 
geſtohlen worden waren, im Beſitze eines Herrn befänden, der 
unter einem prunkenden Namen eine theure Wohnung in den Champs⸗ 
Elyſees inne hatte. Die Aufgabe war ſicherlich nicht leicht, denn 
im Falle eines Irrthums hätte es eine Beſchwerde und infolge 
deſſen einen Mordsſpektakel auf der Präfektur gegeben! Der 
Beamte mußte alſo nach einem Mittel ſuchen, in möglichſt un⸗ 
verfänglicher Weiſe in jene Wohnung einzudringen und dort nach 
den geſtohlenen Bildern zu fahnden. Wie aber ſollte der Mann 
in die Behanſung gelangen? Zu vermiethen war fie nicht, und ein 
auderer Lorwand hätte gewiß das Mißtrauen des Verdächtige; 
erregt Da fügte es ſich zum Glück, daß die über jener Wohnung 
befindliche Zimmerflucht zu vermiethen war, fo daß etwaigen 
Miethern eine Bejichtigung der Räume nicht verſagt werden 
konnte. Der Schlauberger wartete alſo geduldig in der Nähe 
des Hauſes, bis eines Tages die damaligen Inhaber der 
Wohnung, ſowie auch ihre dienſtbaren Geiſter ausgeflogen 
waren. Daun wandte er ſich, vornehm gekleidet, wie er war, 
an den Thürhüter mit der Bitte, ihm doch die zu vermiethende 
Wohnung zeigen zu wollen. „Unmöglich, mein Herr, die Herr⸗ 
ſchaften ſind ausgegangen, Niemand iſt anweſend. Kommen Sie 
doch ein anderes Mal wieder.“ „Ach, wie ſchade“, entgegnete 
der Geheime, „ich bin gerade etwas eilig mit dem Wohnung⸗ 
ſuchen. Könnten Sie mir nicht vielleicht die darunter gelegene 
Wohnung zeigen, die doch jedenfalls die ganz gleichen Zimmer 
hat; ein allgemeiner Ueberblick wird mir ſchon genügen.“ Und 
gleichzeitig blinkerte zwiſchen den Fingern des Ankömmlings ſo 
etwas wie ein Fünffrankenſtück, das ganz ſachte und unbemerkt 
in die zufällig darunter befindliche Rechte des wackern Thorwarts 
glitt. Das wirkte natürlich, und unſer Mann der Sicherheit 
ward ſogleich in jene Behauſung geführt, die er ſehr eingehend 
betrachtete, wobei ihn die an den Wänden hängenden Bilder 
ganz beſonders zu intereſſiren ſchienen. Der Inhaber der 
Wohnung aber ward in ſelbiger Nacht von Polizeibeamten nach 
Nummer Sicher gebracht. 


Der Wahrheit die Ehre. Die Adlerpfeife Syſtem 
Berghaus“ mit den Rauch und Sotter trennenden Ab⸗ 
güſſen D. R. G. M. u. dem biegſam. Aeuminiumſchlauch 
D.R.P.u.D.R G. M. iſt d. beite®ejundbeitspfeife. Viele 
dauſende Raucher beitätigen dieſes. Goldene Medaille 
Münſter 1896. Prospekte mit vielen Anerkennungs⸗ 
ſchreiben verſenden gratis zus 5 en en 
Il " Adlerpfeifenfabrit, 
Fugenkrammeit it, Gummersbach, Rheinprovinz. 
Wiederverkäufer werden überall geſuch“. i 


Rechtzeitige mm 


Beftellung v. Kaliſalzen. 


2093] Da bei dem alljährlich im Herbſt wiederkehrenden 


Wagen⸗Mangel 
in den Monaten September und Oktober nicht auf einen 


pünktlichen Verſand der Kaliſalze 


u rechnen iſt, empfehlen wir allen Landwirthen, ihren Bedarf an 
Rainit 2c. möglichſt ſchon früher zu beziehen, um dadurch recht⸗ 
zeitig mit der 


Herbſtdüngung 
beginnen zu können. 


Verkaufs⸗Syndikat der Kaliwerke. 
Leopoldshall / Staßfurt. 


Juuchepumpen u Spritzen, 


in 10 verſchiedenen Syſtemen für alle Verhältniſſe 
paſſend, mit Leiſtungen bis 12 Liter pro Hub von 
18 Mark ab. Das Beſte was bisher geboten wurde. 
2 Jahre Garantie. 


Jauchefäſſer n. Jauchevertheiler. 


Man verlange Catalog über Jauchegeräthe. 
A. Klings, Grottkaui.Schl. 


1829J Ein Zimmermſtr., Wittw., 
in den 50er Jahren, ſucht eine 
Gattin. Aeltere Damen ohne 
Anhang mit etwas Vermögen 
wollen ihre Adr. unt. W. N. 485 
an d. Juſer.⸗Ann. des Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5, einſend. 
Diskretion ſelbſtverſtändlich. 


2083] Die gegen den Schäfer 
B. Remus, Rohlau, gethane 
Aeuſjerung iſt unwahr und nehme 

ieſelbe reuevoll zurück. 

Ed. Kwiatkowski. 


Dampfmühle 


Babalitz 


5 Heirath. 

2035] E. Uhrm., Ende d. 40er J., 
evgl., v. gut. Tharakt., noch nicht 
verh. gew., ohne Anh., ſeit 20 J. 
8 wünſcht ſich 55 verh., a. i. 


baden eine ſehr große Anzahl Han nov., 
und Oldenburger Hengſt⸗ und 


Stutfohlen aus beiten Stämmen ſehr 


preiswerth abzugeben. [435 
Wir machen beſonders aufmerkſam, daß die 


Hannov. Fohlen von tiefen, breiten 
und ſehr ſtarktnochigen Stuten und von den Celler 
Beſchälern, wie Well, Augur, Toward, 


Auditeur x. 2c, abſtammen. 
Anfragen werden prompt erledigt. 


Gebr. Wulff, 
Geeſtemünde. 


an Zur Lieferung aller Arten Zucht⸗ 

vieh der Oldenburger, Oſt⸗ 
frieſiſchen, Wilſtermarſch⸗, 
Breitenburger, Simmen⸗ 


9414] thaler und Fribourger 
Raſſen zum Herbſtbedarf empfehlen ſich unter kou⸗ 


lanten Bedingungen 
Gebr. Wulf, 


Zuchtvieh⸗ Importeure, 
Geeſtemünde. 


Mosaik- u. Thonplatte n für Fussbo denbeläge 
Sowie glasirte Platten für Wandbekleidungen 


von den einjachiten bis 12 den reichhaltigſten Muſteru. 
Sachgem. Ausführ. 1 Beläge . meine geübten 81770 ger. 
peeiali 


Einricht. von Fleischerläden ohne Störung des Betriebes. 


Billigſte Preiſe. Koſtenanſchläge und Muſter umſouſt. 
Carl Ruckenschuh, Bromberg, Wilhelmſtraße 7a. 


Bullen, 


Salben ze. ſtets die ersten 


unſere 
Preise! 


Auf allen von uns be⸗ 
ſchickten Ausſtellungen er⸗ 


hielten 


Dringender Verkauf eines Vank⸗Gutes 


— 80 Mg r. a 


(47 000 


ütg., voll 


a, Ang ca. 10—15 000 Pr 


t. Inv., maſſ. Gbd., nur Landſch. 
Nur kurzentſchl., zahl. 


g 3 3. 8 Gr. ca. 1400 Mg. 


fäh. Kir. Nähr. d. G. Pietrykowski, Güter» Agent, Thorn. 


Heine 2 Grundſtücke 


in Gr. Lubin, 3 km von Grau⸗ 
denz, beſtehen 
Stall und Scheune, mit 50 Mg. 
ſehr gutem Boden, ſtelle im 
Ganzen evtl. mit 30 Morgen bei 
geringer N z. Verkauf. 
Otto Lau, Gr. Lubin. 


Mein Gut 


bei Wongrowitz (Prov. Poſen), 
630 Morgen gut. Acker ln 

185 Morg. 2 gl. Wieſen und 
12 Morg. See, kompl. Invent. u. 
gute, maſſ. Gebäude „Landſchafts⸗ 
tare 108309 Mk., Hypoth. nur 
312 0 Landſch., vertäufe ichffrant- 
heitshalb. billig b. 20000 Mk. 
Anzahl. Ernſtl. Refl. wollen 
ſich an m. alleinig. Beauftragten 
Herrn J. Popa, Flatow a. d. 
Oſtbahn, melden. [2021 


‚Ein der Neuzeit entſprechend 
eingerichtetes 


Baus 
nebit umfangreichen Grundſtück 


zu jedem Geſchäft (Gaſthof!) ge⸗ 
eignet, in Zu in, einem verkehr⸗ 
reichen, aufblühenden Orte ge⸗ 
legen, iſt unt. günſtigen Beding. 
3 verkaufen. Meldg. 
u. Nr. 2109 an deu Geſell. erbet. 


tauſcht von jetzt ab jojort 
jedes Quantum Getreide 
egen Mehl um. 11373 


mag Joggen 


kauft zu höchſten Preiſen 11785 


Julius Simon, Obermühle. 


Ich ſuche auf Jahresabſchluß 


6 Centuer Butter 


u kaufen und zahle 3—4 Mark 
iber höchſte Berliner Notirung. 


Alle Sorten Läſe e 


nehme ich ab zu guten Tages⸗ 
preiſen. Probeſendung. erwünſcht. 
ienst Grunewald, 
Molkereibeſitzer, [1256 
Colberg. 


5100 er, 


find zur erſten Stelle zum 18. 
September zu vergeben. 


4500 


dungen brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 1443 an den Geſelligen erb. 

Auf eine ſchöne, gut eingebante 
Beſitzung, gr. Viehſtand, werd h. 
73700 M. Landſchaft 3.2. Stelle 


42000 ME, 


von Selbſtleiher zum 1. Oktober 
oder 1. Januar geſucht. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 2094 
an den Geſelligen erbeten. 
2081] Zur erſten Stelle werden 
auf zwei Häuſer u. 2 M. Garten 
pupill. ſicher 


9 bis 10000 Mf. 


el. Meld. u. 2081 a. Geſell. erb. 


5000 Mark 


werden auf ein in der Stadt Lyck 
belegenes Grundſtück zur erſten 
Stelle geſucht. Offerten erbittet 
Maczkows ki, Rechtsanwalt, 
Lyck Oſtpr. 


Ein erſtſtelliges, 4% Dokument 


9000 Mk. 


iſt ſogleich od. ſpäter zu cediren 
% 
KN N NN 
2 geſchäfts wird e. Fachm. * 
ausgeſchl.) Gfl. Meld. unt. 

Adminiſtration. Gebe 5 pCt. 
lich dazu etwas Taſchengeld. 
bei Argenau. 


Meldungen briefl. unt. Nr. 2104 
an die Exped. d. Geſelligen erb. 
Socius! 

Zur Gründung e. Bau⸗ 
(Hochbautechn.) m. Kapit. 

N besucht. (Kaufmann nicht * 
Nr. 1780 a. d. Geſell. erb. 

% 
NAR AKN NN 
Kaution ſofoxt geſucht, ſicher 
deponirbar, z. Uebernahme einer 
Zinſen u. einer Perſon freien 
Aufenthalt auf dem Gute, monat⸗ 
Agenten Proviſion. Gefl Offert. 
an Oberinſpek. St., Bombolin 

‚Heirathen. 


Hübiche, junge Wittwe, Lehrer⸗ 
tochter, wünſcht ſich auf's Land 
an ältlichen Lehrer zu 


berheirathen. 


Meld. unt. Nr. 1937 a. d. Geſell. 


2121/Fürz ev., j. Damen, 18—26., 
6000,10000, 25600 Mt. Ve rm., ſucht 
arthie. Kobeluhn, Königsberg 
r., 3. Sandg. 2.— Retourn.erbet. 


Mel⸗ 


Geſch. einzubeir. Dam. in geſ. 
J. Ww. n. ausgeſchl., mit einig. 
Verm., werd. geb., gefl. Off. unt. 
II. K. 31 poftl. Neuſtettin einzu). 
Diskret. zugeſich. u. verlangt. 


Heirathsgeſuch. 

Ein geb. Mühlenwerkführer, 
ev., 27 J. alt, mit einem Verm. 
v. 3000 Mk., ſucht in ein Mühlen⸗ 
grundſtück od. Gaſtwirthſch. hin⸗ 
einzuheirath. Junge Damen im 
Alter von 18—32 J., Wittw. nicht 
ausgeſchl., die eine glückliche Ehe 
eingehen woll., belieb. ihre Adr. 
unter Nr. 1596 an die Exped. d. 
Diskr. Ehrenſ. 


rn 3. richt. 


2016] Meine Heine 


Hündin 


7 Zoll groß, einem Eich⸗ 
kätzchen ähnlich, hat ſich 
in Marienwerder ver⸗ 
laufen. 

10 Mart 
erhält Derjen., d. mir die⸗ 
ſelbe wiederbringt oder 
nachweiſt, wo ſich das 
Hündchen befindet. 
25 Franz Marx, Sedlinen. 


391] Dom. Glogowier bei 
Amſee offerirt zur Saat: 


Canadiſchen 


Rieſen⸗Winter⸗Raps 


Derſelbe bringt hohe Erträge, 


18911 


iſt winterfeit, beſitzt Widerſtand 
gegen Rapskäfer. Zur Einſaat 
genügen 6 Pfd. pro Magd. Morgen 


Johanni⸗Nieſen⸗Noggen] 


bringt bedeutende Erträge. 


Saumbor⸗Roggen 


ſeit einig. 30 J. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
ur Saat 
in Suzemin 
Albrecht bei Pr. Stargard. 
Ferner verkfl. i. ſchön. Qualität 


1 ——— 
\ynare head- und Eppweizen, 
Proben und Preis auf Wunſch. 
2088] Durch größere, frſhzeitig 
erfolgte Abſchlüſſe bin ich in der 
Lage, Prima 


baumwollsaaimehl 


welches momentan im Verhält⸗ 
niß billiger als Rübkuchen iſt, 
äußerſt preiswerth abzugeben. 
Mit Offerten zur Herbſt⸗ und 
Winter » Lieferung franko jeder 
Bahnſtation ſtehe zu Dienſten. 


H. Segall, Culm a. W. 


Empfehle meine weltbekannte 


Rieſen⸗Eröhterſorte. 


Die Frucht wird bei guter Kul⸗ 
tur 15—25 Gramm ſchwer und 
eignet ſich vorzüglich für Kon⸗ 
ſerven. So lange der Vorrath 
reicht, 100 Pflanzen 8 Mk. Ver⸗ 
ſandt nach dem In⸗ u. Auslande. 
Friedrich Fischer 
Handelsgärtner [2071 
— Neuſchottland 10. 


Fiehverk 


1381] Zwei vorzügliche 


Füllen 


von fünf die Wahl, von Königl. 

Hengſten und theils Stuthuch⸗ 

Stuten abſtammend, verkauft 
Claaßen, Altfelde. 


Fernſprechanſchluß Nr.? 


248. 


L Fuchswallach 


4% Jahre alt, 5¼ Zoll 
groß, geritten, fromm 
und ohne Untugenden, 
iſt wegen längerer Abweſenheit 
des Beſitzers billig verkäuflich. 


Zu erfragen und zu beſichtigen 


in Thorn, Reitinſtitut v. Palm. 
Irhr. von Richthofen 
052] Lieutenant, Ulanen4. 


1809] 6 hochtra⸗ 


gende, holländer 
1 Slerktn 


hat abzugeben 
Dom. Herzfelde p. Mrotſchen. 


461] Jederzeit ſofort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Aus — prima oſtpr. und 
bayriſche 


Sugochſen 


und Stiere 


zur Maſt. 
M. Raabe, Viehhandlung, 


Culm. 


80 Stiere 


im Gewicht von 8 Ctr. aufwärts 
bis 11 Ctr., ſtehen den 11. Aug. 
bei mir zum Verkauf. Preis⸗ 


forderung nur bei Beſichtigung. 
J. Bludau, Viehgeſchäft, 
18801 


Mehlſack. 


Der freihändige 
Bock⸗ 
verkauf 


aus hieſiger 


Oxtordskiredown. 
Stammheerde 


findet täglich ſtatt. [1094 
Bei rechtzeitiger Anmeldung 
Wagen Bahnhof Korſchen. 
Laungheim, Poſtort 
Die Guts verwaltung. 


der Vof⸗Verkauf 


meiner Hampshire dewn- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
4292 B. Plehn. 


1740] 65 weidefette 


Merzſcha 
und Oxfordſhire⸗ 


Jährlingsbüche 
. 

Pot Blusnib. J 
Daſelbſt iſt 


Johanni⸗Roggen 


zur Saat verkäuflich. 


1863] Rittergut Görsdorf, 

Bahnſtation Görsdorf Weſtpr., 
verkauft wegen Verkleinerung 
der Schäferei 


100 Mutterſchafe 


(Ramb.⸗Oxfordſhire⸗ 
Kreuzung), tadelloſe 
ſchwere Formen, 2⸗ bis 4jährig, 
das Stück 24 Mk. 


zur 


Poſten zum Verkauf. 


— Ein — 
Stadtgrundſtäck 
ungefähr Di Morgen, wird zu 


kaufen geindt, Meld. briefl. unt. 
Nr. 2114 a. d. Geſelligen erbet. 


„Mein Beufenarundfüc 


4 Mrg. Roggen⸗ u. kleefähiger 
Boden, mit allem Invent., verk. | 
ich krankheitshalb. Anzahl. 3- bis 
4000 Mk. Offerten unt. F. D. 27 
5038 Strasburg erb. 2075 


033] Eingetret. Todesf. halb. ſoll 
— Erbtheil. d. Eckhaus m. groß. 
Seitengeb. d. früh. S. Krüger'ſchen 
Wagenfb., Heiligegeiſtſtr6—8—10 
z. Thorn u.d.git.Beding. freih perk. 
werd. Diej. beit. a.e.jeit d. J. 1841 m. 
Erf. betr.gr. Schmied. v.m.Stellm.-, 
Sattl.⸗ u. Lack.⸗Werkſt. Außerd. bef. 
ſe.g. Flſch.⸗u. Glaſgeſch D. gr. Hofr., 
Rem. u. St. vorheign. e. ſ.a. 3. j. and. g. 
Geſch. Näh. Ausk. erth. i. N. d. Erb. d. 
Schmiedemſtr. E. Block, daſelbſt. 


Maſchinenfabrik⸗ 


Verkauf. 


69] Kleine Maſchinenfahrik mit 
7 Drehbänken, Hobel⸗ und Bohr⸗ 
maſchinen, 20 pferd. Dampfkraft, 
umfangr. Schloſſer⸗ u. Schmiede⸗ 
werkzeugen ꝛc., in großen Mieths⸗ 
räumen befindlich, in Großſtadt 
öſtl. Deutſchland, ſehr preiswerth 
zu verk. Näh. u. Chiffre F. 2185 
an Rudolf Mosse, Breslau. 


Reſtauraut. 

Wegen eines ander. Unternehm. 
beabſichtige mein Geſchäft ſofort 
zu verkaufen. Erforderlich ca. 
1600 Mk. Meld. briefl. unt. Nr. 
1925 an den Geſelligen erbeten. 


Al. Hotel 


in Provinz Poſen, das erſte am 
Platze, mit viel. Reiſeverkehr, kl. 
Garten, Kegelbahn, viel Stallg., 
ar. Hof, = ne 2 * 


Ginſſiger Saul. 


9411] Gaſthof mit Kolonial⸗ 
waaren: und Deſtillations⸗ 
Geſchäft in beſter Lage einer 
Kreisſtadt Weſtpr. (5000 Einw.), 
beſte Gebäude, Speicher, mit Auf⸗ 
fabrt, jährlich nachweislicher 
Umſatz 75000 Mk. Beſitzer muß 
bald billig weg. Uebernahme 
einer Fabrik verkaufen. Preis 
30000 Mk., bei 9000 Mk. An⸗ 
zahlung. Näheres durch 
J. Popa, Flatow Weſtpr. 


Das erſte Hotel 


in einer Stadt Weſtpr., iſt weg. 
Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
verkauf. Preis 36000 Mk., Bahn⸗ 
bau im Gange. Meld. briefl. unt. 
Nr. 9902 an den Nr. 9902 an den Geſelligen erb. erb. 


Gaſtpirthſchaft 


mit Reſtanration 

groß. Tanzſaal, Garten m. Kegel⸗ 
bahn, Eiskeller, jeden Sonntag 
u. ab u. zu in der Woche Tanz, 
täglich ſtarker Beſuch, 20 Mt. von 
Stadt u. Feſtung Graudenz, and. 
Unternehmungen weg. preiswerth 
zu verkaufen. Anzahl. 12—15000 
Mark. Auskunft erth. G. Lange, 
Graudenz, Lindenſtr. 29. 


Flotte 


Bimirthichft 


mit Materials, Eiſenlager und 
compl. Bäckerei, in ſehr großem, 
engl. Kirch⸗ und Pfarrdorfe, mit 
ſchönen, maſſiven Gebäuden, leb. 


ſchafe 


weidefett, ſtehen 
auch in kleineren 
[1895 
Dom Raczyniewo, 
Bahnſtation Unislaw. 


Colswold⸗ 

Buche 
ſchwerſte 

= Fleiſchſchafraſſe, 


— Ig glanz. Wolle 
verk. Skandlack b. Barten ad b. Barten Dpr. 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 


„große Norkſhire“ hieſiger, 
dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden relſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 618 
17271 Gebe ab: 1 Wurf 6 
W.alt. deutſch. Vorſtehhunde, kurz⸗ 
baarig, braun getigert, à Stück 30 
Mk. Elt. eingetr. b. Kl. Kurzhaar, 
Mutt. dir. abſt. v. Balſam Hoppen⸗ 
rade. Näh. br. Forſtaſſ. Negenborn, 
Sonnenhof bei Liebemühl. 


3 junge Hofhunde 


½ Jahre alt, von böſen Eltern 
ſtammend, ſtehen zum Verkauf in 
Kleefelde b. Papau, Kr. Thorn. 


Ulmer Dogge 


1 J. alt, gut dreſſ. verkauft bill. 
1752] Engler, Neuenburg Wp. 


Maſchinenban⸗Geſellſch. 
Adalbert Schmidt 


Oſterode und Allenſtein 


verkaufen und vermiethen 


Lokomobilen 


engl. 


fandw. Mas ſchinen 


jeder Art. 


5 


Ferſen 


hochtragend, oder auch 5 junge, 
friſchmilſchende Kühe werden 
zu kaufen geſucht. Meldung. mit 
Preisangabe unt. Nr. 1753 a. d. 
Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und | 


Geschäfts „Verkäufe. 


Mein! Houser 


in der Bahnhofſtraße, mit einem 
Laden, zu jedem Geſchäft geeignet, 
in welchem eine flotkgehende 
Seilerei betrieben wird, iſt von 
ſofort ab unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Für 
einen Seiler würde es von ſtatten und tudtem Inventar, Garten 
ſein, weil die ganze Seilerei⸗ und Gartenland dabei, iſt wegen 
einrichtung übernommen werden Krankheit des Beſitzers ſofort zu 
kaun. An das Haus ſchließt ſich ein verkaufen. Preis 22000 Mk., 
Stück Gartenlaud an. [1982 Anzahl. nach Uebereink. geh. 
A. Gall, Brieſen Weſtpr. ! briefl. unt. Nr. 1858 a. d. Geſe 


Rentables Hotel 


aus 28 todesweg. 55 billig zu verk. 


ca. 10—15000 M. Retourm. 
Vietrykowski, Thorn. 


Bein Binmaile 
grund ſtück 


alleinig. in einer e l 
flotte Müllerei, Wohnh. bringt 


u 


kl. 240 Mk. Miethe, theilungshalb. 


billig zu verkauf. Meld. briefl. 
u. Nr. 2032 15 2 m erb. 


Mühlen⸗ rundilid 


8 ockwindmühle) mit 6 Morg. 
Land u. Gebäud., bin ich Willens, 
weg. and. Uebernahme b. gering. 
— 7 für den billig. Preis von 
1800 Thlr. ſofort z. verkauf. Die 
Mühle iſt die alleinige in ſehr 
groß. Kirchdorfe. Gefl. Meldun 
Ant. Ar. 1857 a. d. Gesell erbet, 
1405] Verkaufe mein neu er⸗ 
bautes, maſſives 


Pindmühlen⸗Grundſtück 


nebſt 4 Morgen gutem Acker, 
einziges hier am Orte außer 
einer Waſſermühle, billig, bei 
ganz geringer Anzahlung, da 
kein Fachmann. Freimarke erb. 
Finohr, Reſtaurateur, 
Alkenſtein (Oſtpreußen.) 


1856] Familienverh. halb. beabſ. 


eine gauabare Bäckerei 


in ar 88 Straße Gneſens, v. ſof. 
Oktbr. 1897; verkaufen. Zur 
Heben ſind 2500 ME. erforderlich 
Konditorei würde ſich für en 
Proteſtant. od. Jorgelit. ſehr 
gut reutiren, Räumlichk. genüg. 
vorhanden. Gefl. Offert. erb. an 
* 5 D. Schorſch, 
nes en. 


Sidere Brodſtelle. 


1884] Meine ſeit ca. 40 Jahren 
beſtehende ungut gehende Bäckerei 
mit guter fejter Kundſchaft u. 
vollſtändiger Einrichtung bin ich 
Willens, von ſofort oder ſpäter 
zu verpachten. Meld. briefl. unt. 
Nr. 1884 a. d. Geſelligen erbet. 


Bäckerei⸗Verkauf. 
1926] Meine Bäckerei mit guter 
Kundſch. will ich Fortzugs halb. 
verkaufen. C. Struwe, Bäder- 
meiſter, Elbing, Leichnamſtr. 29. 


Empfehle Güter v. 300—5000 
Mg. m. Anzahl. v. 15000250 000 
Mark. Refl. erhalten genaue Aus⸗ 
kunft gegen Einſendung von 2 
Mark für Porto⸗Auslagen ꝛc. 

Polley, Oberinſpektor, 
Bahnhof Koſchlau. 920 


|Ilypotheken-Kapitalin 


für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren — für 
ländliche von 3/4 % an 


G. Jacoby & Sohn, 


Königsberg i. Pr. Münzpl.4. 
CCC TTT 


1 smassregeln gegen Ver- 
Torgicht luste 1 Uns onchmlich- 
keiten bei Käufen - und 


Verkäufen von Häusern, Landgütern, 
Grundst.» Fabr., Geschäften u. Waren 
aller Art von Trempenau. Enthält alle 
fresstzl.Best.,‚Grundbuch-uHypotheken- 
wesen, Contracte aller Art Freo. geg. 
M. 1.60 geb. M. 1,90 in Bfmk. od. Auw. 
v das Weigel, Buchhldg., Leipzig. 


Pachtungen. 
1885] Eine in der Hauptſtraße 
belegene, aangbare 

äckerei 
iſt Umſtände halber z. 1. Oktbr. 
od er ſogleich zu verpachten. 

R. Babich, Filehne. 
Hotelwirthſchaft ER 
„Deutſches Haus“ 

5 Min. vom gr. Perſonen⸗ und 
Güterbahnhof entfernt, daher 
ſtarke Frequenz, iſt baldigſt neu 
zu verpachten. Bewerber wollen 
ſich direkt an den unterzeichneten 
Beſitzer wenden. 2020 
O. Hüber, n 
Neue Bahnhofſtr. 4 


1429] Schröttersdorf Nr. 1 
bei Bromberg, unmittelbar am 
ſtädt. Schlachthauſe, iſt e. gut geh. 


„Fleiſchergeſchäft 


nebſt Ladeneinrichtung u. Hand⸗ 
werfszeng unter günſtigen Be⸗ 
dingungen von ſof. zu verpachten. 


Elſengießerei und Maſchinenfabrik 
an tüchtige Fachleute ſehr günſtig 
zu verpachten eventl. auch zu 
Verden, 184 
1057 Berpait. Grund ftück 
102 Mg. gut. Bod. incl. Wieſen 
u. Hütg en gebaut, 2 Ml. v. Bhf. 
Gr. 1 v. I. Okt. er. günſtig 
evtl. verk. H. Zollfeldt, Char⸗ 
lotten hof b Gr. Boſchvol i. Bom 


Die Obſtuutzung 


in Antonienhof bei su * 
zu verpachten. 


Eine Waſſermüble 
20—30 Ctr. tägl. Leiſt., wird zu 
pachten 801.5 v. ſofort od. 1. O& 
tober. Offerten unter Nr. 
99 poſtl. Fasel Pomm. 


— — 


— En — 
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iſt i 
Vie 
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volle 
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ſich 
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umkr 
nich, 
der D 
zuerſt 
Kais 
ertön 
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D 
die r 
Krieg 
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immer 
Seiter 


unifor 
— mi 
„Hohe: 
Kaiſer 
Wilhel 
Zaren} 
Wilhel 
ſich an 
Kaiſer 
gegen, 
Auguſt 
eutgege 
falls 1 
den Ka 
Stirne 
deutſche 
Nac 
begleite 
der „A 
Prinz 
Unn 
Kaiſery 
laus K 
ſiſchen 
reichte 
Admir 
worauf 
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für die 
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